
taten des Programms iet das
verlegen geführten Rundfunks .

ein schweres und ernstes Programm , das am Ende nur einen
Bruchteil des Volkes erfassen kann , zu senden , sondern viel¬
mehr darum , den breiten Millionenmassen unseres
Volkes in ihrem schweren Daieinskamvf soviel wie möglich
Entspannung . Unterhaltung , Erhebung und
Erbauung zu vermitteln .

Der Einwand , das kulturelle und künstlerische Niveau
des Rundfunks sei zu niedrig , erledige sich von selbst , denn das
Niveau des Rundfunks müsse sich natürlich den kulturellen
und künstlerischen Ansprüchen der Mehrzahl seiner Zuhörer
irgendwie anpassen . Dabei dürfte das Programm die Aufgabe
niemals aus den Augen verlieren , den Geschmack und
die E m vfindungsfähigkeit der breiten
Massen zu kultivieren und zu veredeln . Ungeheure
Vielgestaltigkeit des Programms sei das Erfordernis eines
klug unö überlegen geführten Rundfunks .

Dr . Goebbels wandte sich dann gegen Versuche , eine soge¬
nannte „ rundfunkeigene " Kunst zu konstruieren . Mehr oder
weniger schließe sich die Kunst des Rundfunks an die bestehen¬
den und ausgeübten Künste an . Und so gebe es weder ein
nur für den Rundfunk wirksames ..Rundfunkdrama "

. noch eine
nur für den Rundfunk mögliche Musik .

..Der wesentliche Zuschuh , den der Rundfunk selbst hier
beizuiteuern hat . ist die Übersetzung der Musik oder
des gesprochenen Wortes ins Funkmäßige ,
d . h „ die Unterstreichung der Elemente der Kunst , die für den
Funk besonders wirksam sind , unter Zchrückdämmung der
Clemente , die sich für die funkische Wiedergabe weniger
eignen “

.
Über das Wesen des viel erörterten Hörspiels äußerte

Dr . Goebbels , es würde von wenig Einfühlungsvermögen in
die Gegebenheiten des Rundfunks zeugen , wollte man das
Spiel der Bühne ohne Einschränkung und ohne Zutat auf
den Funk übertragen . Das Hörspiel habe ganz anoere Auf¬
gaben zu erfüllen als etwa das Bühnenspiel . Er fuhr dann
fort :

„ In diesem Zusammenhang mutz ich mich noch einmal
gegen Versuche verwahren , das Programm des Rundfunks
insofern zu zersplittern , als es sich stundenweise an verschieden
geartete Bevölkerungsschichten . Stände oder Berufs -
klassen wendet . Der Rundfunk kann das und er soll das
auch . Es ist ihm freigestellt , eine Stunde für den Arbeiter ,
den Bauern , den Studenten oder den Soldaten einzurichten .
Aber das heißt nicht , daß er dann in der Sprache des Ar¬
beiters , des Bauern , Studenten oder Soldaten und nur für
ibn verständlich reden soll . Stunden für Teile des Volkes
müssen so gesendet werden , daß sie für die Gesamtheit des
Volkes einprägsam und interessant wirken .

Es gibt demzufolge auch keinen Rundfunk des Arbeiters
oder des Bauern oder des Studenten oder des Soldaten . Es
gibt nur einen Rundfunk des deutschen Volkes .

“

Mit eindrucksvollen Zahlen gab Dr . Goebbels dann ein
Bild von dem einzig da st ebenden Siegeslauf des

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

llSA . - Wirtschaft der Leidtragende .

as . Berlin , 28 . Juli . Die Kündigung des Handels¬
vertrags mit Japan durch die Ĝereinigten Staaten hat in
Japan eine sehr starke Reaktion ausgelöst . Man
ist sich vollkommen klar darüber , daß die Bedeutung
dieses Schrittes nicht auf wirtschaftlichem , sondern auf
politischem Gebiet liegt . Wirtschaftlich gesehen ,
schneiden sich nämlich die Amerikaner ins eigene Fleisch .
Japan ist ein guter Kunde der Vereinigten Staaten , es be¬
zog im letzten Jahr von den USA . für 113 Millionen Dollar
mehr Waren als die Vereinigten Staaten aus Japan . Es
ist auch kein Geheimnis , daß die Amerikaner an den Kriegs¬
materiallieferungen für Japan sehr gut verdient haben .
Wirtschaftliche Überlegungen hätten also nicht für , sondern
gegen die Kündigung des Handelsvertrags gesprochen , zu¬
mal Japan in den Vereinigten Staaten vor allem als
Käufer für die dort int Überfluß vorhandenen Rohstoffe und
auch für Halbfabrikate austritt . Fällt dieser gute Kunde
künftig mit seinen Bezügen ganz oder auch nur zu einem
Teil aus . so bedeutet das für die amerikanische
Wirtschaft einen fehl fühlbaren Schlag , zu¬
mal diese Wirtschaft angesichts ihres durch die Roofeveltfche
Politik verursachten Niederganges eigentlich alles daran
setzen müßte , ihren Absatz im Ausland nicht weiter ein -
schrumpfen zu lassen . In amerikanischen Wirtschafts¬
kreisen wird denn auch der Schritt Roosevelts , der sich
voll allerdings erst nach dem Ablauf der Kündigungsfrist ,
also erst nach sechs Monaten , auswirken wird , keinerlei
Begeisterung Hervorrufen .

Man benutzt in diesem Fall den Handelsvertrag als
politisches Kampfmittel . Die Engländer

'
haben im Feinen

Osten eine schwere Schlappe erlitten und nun glauben die
Amerikaner den Zeitpunkt gekommen , in dem sie aktiv ein -

greifen müssen , um eine weitere Stärkung der japanischen
Machtposition zu verhindern . Die Vereinigten Staaten
übernehmen damit zugleich die Flankendeckung Eng¬
lands . In Japan sieht man denn auch durchaus mit Recht
in dem amerikanischen Schritt ein Ergebnis des englisch -
amerikanischen Zusammengehens im Fernen Osten , wie es

Hören und sehen .

Von Willi Pempel .

In unserer schnellebigen Zeit wird der Rundfunk , vor
1 ' / - Jahrzehnten noch als technisches Wunder bestaunt und
von vielen nicht verstanden , heute als etwas Selbstverständ¬
liches hingenommen , als etwas , was zum täglichen Leben
gehört , wie etwa auch die Zeitung . Wer ohne sie auszu¬
kommen glaubt , wird bald erkennen müssen , daß er von dem
großen Geschehen in der Welt , aber auch von dem in seiner
nächsten Umgebung , abgeschnitten ist . Auch der Rundfunk
Hörer wird seinen Empfänger nicht mehr missen mögen , der
ihm Freude und Entspannung , Belehrung und Erleben ins
Heim bringt . Eine ganz besondere Förderung hat der
Nationalsozialismus dem Rundfunkschaffen auf technischem ,
wirtschaftlichem und künstlerischem Gebiete angedeihen lassen .
Als am Abenü des 30 . Januar 1933 bei der ersten Huldigung ,
die die Berliner Bevölkerung dem Führer des Reiches und
dem greisen Feldmarschall darbrachte , auch alle Rundfunkhörer
eingesvannt wurden in das große Erleben dieser historischen
Stunde , da wußte man . daß der Wall durchstoßen war . den
ängstliche Regierungen aufgerichtet hatten , um sich vom Volke ,
das ja von ihnen Rechenschaft forderte , abzuschlietzen . Sie
konnten es nicht wagen , ihre Gedanken , Pläne und Beschlüsse
diesem kleinen , feinhörigen Kästchen anzuvertrauen , das un¬
erbittlich Millionen Hörern Vermittler hätte werden können
der Unentschlossenheit , Vernunftswidrigkeit und Volksfremd¬
heit . mit denen einst sich demokratisch nennende Kabinette
regierten .

Und gerade dieses Vermittlers bediente sich der National¬
sozialismus in hervorragender Weise . Wie oft hat der Führer
über den Rundfunk vor dem deutschen Volke seine Ziel¬
setzungen dargelegt , wie oft haben mit teilgenommen an den
denkwürdigen Sitzungen des Reichstages . Aber nicht nur wir
deutschen Menschen saßen in diesen großen Stunden der
Nation am Lautsprecher , bei den Eemeinschaftsemvfängen auf
Straßen , Plätzen und in den Betrieben oder in unseren vier
Wänden , allein mit uns und doch verbunden mit dem , der uns
führt , der die deutsche Volksgemeinschaft formte : auch die Welt
lauscht , wenn Adolf Hitler spricht . Und wenn sich auch das
eine oder das andere Land nicht entschließen kann , bei
Führerreden und großen Kundgebungen der Ration seine
Sender offiziell dem llbertragungsring einzugliedern , viel¬
leicht aus Angst , der Wahrheit über Großdeutschland eine
offiziell fundierte Basis zu schaffen , das nutzt wenig , die Welt
hört den Führer . Aus dem einst — wenigstens äußerlich —
parteilosen deutschen Rundfunk ist ein politisches Instrument

Ein Schnitt ins eigne Fleisch
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Der Siegeslauf des deutschen Rundfunks .

Die Rede des Reichsministers Dr . Goebbels zur Eröffnung der „ 16 . Grohen Deutschen Rundfunk - und

Fernseh - Rundfunkausstellung Berlin 1939 "
. — Oberingenieur Otto Griehing , Träger des Rundfunkpreises .

12580000 Rundfunkteilnehmer .

Berlin , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) 3n der Großen

Masurenhalle am Kaiserdamm wurde

am Freitagvormittag die . 16 . Große Deutsche Rund¬

funk - und Fernseh - Rundsunk - Ausstellung Berlin

1939 “ durch den Schirmherr « der Ausstellung , Reichs¬
minister Dr . Goebbels , in Anwesenheit von Ver¬

treter » der Ministerien und anderer Behörden , des

Heeres , der Partei und ihrer Gliederungen sowie der

Rundsunksirmen feierlich eröffnet .

„ Das zwanzigste Jahrhundert “
, so begann Reichsminister

Dr . Goebbels seine Rede , „ ist das Jahrhundert der
technischen Erfindungen . Auch auf diesem Gebiet
vollzieht sich eine Revolution allergrößten Ausmaßes , und es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß diese Revolution im
ganzen gesehen die Menschheit höher geführt hat .

Wir leben heute alle gestraffter und auch inten¬
siver als Menschen je zuvor gelebt haben . Ja . man kann
sagen , daß die Technik überhaupt erst die Art unseres heuti¬
gen sozialen und wirtschaftlichen Zusammenlebens ermöglicht .
Wie wollte man sich sonst ein Rebeneinanderwobnen von vier
oder gar sieben Millionen in einer einzigen Stadt vor¬
stellen ohne Zuhilfenahme der Technik .“

Die Fragestellung , ob die Menschen dadurch glücklicher
geworden seien , sei falsch und sinnlos , denn die Massen be¬
dienten sich der Technik , ihrer Mittel und Errungenschaften ,
um überhaupt menschenwürdig leben zu können . So laute
beispielsweise die richtige Fragestellung für den größten Teil
unseres Volkes auch nicht , ob man sich etwa die Rennte Sym¬
phonie im Rundfunk anzuhören pflege , sondern entscheidend
sei , ob das Volk an den Schätzen seiner Kultur überhaupt
nicht oder unter Zuhilfenahme technischer Hilfsmittel teil »
nehmen solle .

„ Und darin sehen wir nun den Fortschritt unse¬
res technischen Jahrhunderts , und zwar einen
unbestreitbaren und gewaltigen Fortschritt . Wollte man ihn
verneinen , man würde überhaupt den Sinn und die tiefere
Bedeutung unserer Zeit in Frage stellen . Denn man kann
sie sich ohne die Technik überhaupt nicht mehr denken .

Auch ihre politische Entwicklung ist mit das
Ergebnis der Technik . Die großen Massenbewegun¬
gen . die das augenblickliche politische Gesicht Europas be¬
stimmen , haben sich zum Teil doch dadurch durchgesetzt , daß sie
sich im Gegensatz zu ihren Gegnern in weitestem Umfange der
Technik bedienten . Sie haben sie nicht stur und eigensinnig
verneint oder mit romantischen Phrasen einem vergangenen
Ideal nachgeweint . Sie haben sich vielmehr wie kühne
Schwimmer in den reißenden Strom dieser Zeit hineinge -
ftürzt . und der Strom hat sie willig getragen .

Auch darin lag ein gut Stück der Siegbaftigkeit . die den
Nationalsozialismus gegenüber Seinen Widersachern aus -
zeichnete . Die Revolution der Technik wurde durch
ihn ergänzt und ausgerichtet durch eine Revolution der
Politik und überhaupt des Zusammenlebens der Men¬
schen untereinander , deren Ergebnis wir alle sind .

Ob wir wollen oder nicht , wir müßen mit diesem Jahr¬
hundert mit . Wir können es nicht bestreiten , nicht ab¬
leugnen und auch nicht verneinen . Wir haben nur die Wahl ,
der Zeit voranzuschreiten und ihr . den Weg freizumachen oder
mit rhr zu gehen oder hinter ihr herzulaufen .

Der Nationalfozialsmus hat fick Seit dem ersten
Tage seines öffentlichen Auftretens vor dieser (frage schon
entschieden . Er ist für diese Zeit , er verneint sie nicht , er
bejaht sie bedingungslos . Er drückt ihr seinen
Stempel auf und prägt sie nach seinem Geist und nach
seinem Willen .

“

Dr . Goebbels zeigte dann im einzelnen , wie der noch
vor 15 Jabren von den ewigen Besierwisiern belächelte oder
gar abgelebnte Rundfunk heute aus dem nationalen Leben
unseres Volkes überhaupt nicht mehr wegzudenken fei . Möge
der eine dieses und der andere jenes Gebiet aus dem Runb -
funlprogramm bevorzugen , und möge jeder den Empfangs -
avvarat nach Bedarf und Geschmack einstellen :

„ Cntlcheidend aber ist . daß er ibn einstellt . Horen müßen
den Rundfunk alle . Er ist ba . Er kann g a r n i ch t
mehr umgangen werden .“ . .

Der Rundfunk , sozusagen „ die Technik d e s k 1 e i n e n
Manne s “

. habe besonders schnell die Anlaufzeit über¬
wunden , in der sich jede technische Erfindung für die breiten
Maßen noch zu teuer stelle , und er gehöre jetzt dem ganzen
Volk . Damit habe er aber auch auf ganz besondere Art hohe
ftaatsvolitische Aufgaben und Pflichten übernom¬
men . Diese Aufgaben und Pflichten seien erst im national¬
sozialistischen Staat richtig erkannt , gewürdigt und auch er¬
füllt worden .

„ Wenn heute noch die Frage aufgeworfen wird , oh der
Rundfunk mehr der Kunst oder der Unterhaltung zu dienen
habe . So ist diese Frage für uns Nationalsozialisten längst
durch die Praxis entschieden . Es handelt sich nicht mehr um
ein Mehr oder ein Weniger , das Wesen eines guten
Rundfunkprogramms liegt vielmehr in der gesunden
und zweckentsprechenden Mischung unter ständiger Rücksicht¬
nahme auf die Tatsache , daß die breiten Millionenmaßen
seine Zuhörer sind und ihre Ansprüche an sein Programm
allerdings andere fein müßen als die . die die Kreise von
„ Besitz und B i l d u n g " im allgemeinen zu stellen
Dflegen .

Besonders angesichts des Ernstes der Zerf . die wir
augenblicklich durchleben , bat der Rundfunk ganz be¬
stimmte Aufgaben zu erfüllen . Es gebt nicht so sehr darum .

schon in „ unverbindlichen Besprechungen
“

Anfang 1938 , Be¬
sprechungen , von denen man seinerzeit aus guten Gründen
keinerlei Aufhebens machte , zwischen beiden Staaten verein¬
bart wurde . Damit ist aber zugleich auch die Schwäche
des Britischen Weltreichs gekennzeichnet . Es ist
fast nirgends in der Lage , [eine Ziele selbst durchzusetzen .
Es muß in Moskau Verbeugungen vor den Herren des
Kreml machen , es muß Polen einspannen , es muß zur

Blankendeckung
für den Suezkanal und zur Stärkung der

osition der Stellung im Mittelmeer die Türkei einsetzen
und nun sollen die Vereinigten Staaten die Schlappe , die
(Englanb im Fernen Osten erlitt , wettmachen . London be¬
nötigt also überall Hilfskräfte .

Die Japaner werden die Antwort auf den ameri¬
kanischen Schritt sicher nicht schuldig bleiben . Sie haben die
Entwicklung in ben letzten Jahren zweifellos aufmerksam
verfolgt und wissen , daß die Demokratien bereits einmal
einen Staat durch Wirtschaftsrnatznahrnen in die Knie
zwingen wollten . Sie wissen aber auch , daß Italien
ben Sanktionskrieg glänzend gewann , daß sich
also dieses Druckmittel als völlig unwirksam erwies , im
Gegenteil , die Durchführung der italienischen Pläne seiner¬
zeit nur förderten und beschleunigten . Heute begrüßt zwar
der größte Teil der amerikanischen Preße den Schritt der
Washingtoner Regierung und spricht davon , daß die Ver¬
einigten Staaten nun den Schlüssel zur Lösung des Fernost -
problems in der Hand hätten . Aber man übersieht dabei
doch völlig , daß das letzte Wort noch aussteht .

Kühle Beurteilung in Tokio .
Tokio , 28 . Juli . ( Funkmeldung . ) Der Sprecher des japa¬

nischen Außenamtes wurde von amerikanischer Seite gefragt ,
ob Japan in seiner Antwort auf die Kündigung des Han¬
delsvertrages von Washington die Anerkennung der
neuen Lage im Fern en Osten gefordert habe . Er
gab die Antwort , dag die direkte Forderung nicht gestellt
worden sei . Japan erwarte aber , daß die Vereinigten Staa¬
ten der neuen Lage Rechnung tragen und daß sie auch die
Initiative zu Verhandlungen über einen neuen Vertrag
ergreifen würden .
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Auf der Suche nach den Bomben - Attentütern
Chamberlai » kündigt scharfe

iten

ge
zu

„ Ich habe das Gefühl
"

, so sagte Chamberlain , „ daß das

Haus sich noch nicht völlig darüber klar ist , was

u n s b c v o r st e h t . Ich will mich nicht in Prophezeiungen
über die endgültigen Unterhaltungskosten ergehen , da wir

uns noch mitten im Aufbau des Programmes be¬

finden , dessen Ende niemand absehen kann .
“

Er müsse das Haus allen Ernstes bitten , sich die Frage

vorzulegen — wo man trotz der hohen Steuern in diesem

Jahre nur 250 Millionen Pfund Rüstungsausgaben aus

Steuern habe decken können — , wie man in Zukunft zur

Finanzierung eines Betrages , der vielleicht zwischen ; 100

und 200 Millionen liege , zusätzliche Summen auftreiben
wolle . Aus diesen Erwägungen komme er zu dem Schlug ,

datz das Land sich im Augenblick einen Pensionsplan , wie

die Labour - Party ihn vorhabe , nicht leisten könne .
Der Ministerpräsident verwies ferner aus ein Schreiben ,

das er kürzlich an einen konservativen Wahlkandidaten ge¬

richtet hatte , in dem er erklärt hatte , die Regierung könne

keinerlei Pläne annehmen , durch die die Stabilität

der Staatskasse und die Unterhaltung der Wehrmacht

gefährdet werde . Die Regierung sei deshalb zu dem Ergeb¬
nis gekommen , datz Arbeitnehmer und Arbeitgeber , um eine

Erhöhung der Pensionen zu ermöglichen , höhere Beitrags

leisten mühten .

König Carol von Rumänien ist heute morgen tn
Instanbul eingetroffen . Seine Jacht „ Luceafarul hat vor
dem Palast Dolmabagtschc geankert .

und staunen .
Was die Beteiligung am Runsunk anbelangt , so steht

Erohdeutschland an der Spitze der europäischen Hörerstatistik .
Die Erringung dieser Position setzte eine leistungsfähige
Rundfunkwirtschast voraus . Die einschlägige Industrie , die

einen beachtlichen Platz im deutschen Wirtschastsschasfen ein¬
nimmt . half bei der Perwirklichung der Parole : „ Rund¬
funk in jedes Saus " unter Einsatz aller Kräfte mit .
Wesentlich zur Verdichtung des Emvfängernetzcs , das sich über

Dorf und Stadt wannt , hat die Entwicklung des Volks¬

empfängers VE . und des Eemeinschaftsemofängers DKE .
beigetragen . Der Wettbewerb der einzelnen Firmen unter¬

einander llt auf eine gesunde Basis zurückgeführt worden . Auch
bei den Geräten für das Fernsehen kommt jetzt schon aus der

Berliner Ausstellung ein Einheitsfernsehempfänger aus den
Markt , um auch den Kreis der Volksgenossen , die sich dem

Fernsehnetz anschlienen wollen , möglichst weit zu ziehen . Im

übrigen steht die Ausstellung im Zeichen der billigeren und

bequemeren Empsänger und der Röhrenpreissenkung . sodaß
für die Zukunft neue Möglichkeiten zum weiteren Ausbau des
Emvfängerkreises auch von der wirtschaftlichen Seite her * -

Die Folgen des englischen Rüstungswahnsinns
Kein Geld zur Erhöhung der völlig unzureichenden Alterspensionen .

Der Einheitsfernsehempfänger .

Auf der Großen Deutschen Rundfunkausstellung in Berlin wird zum erstenmal ein ^ " ^ ^ ^ Emewscha ^ -
zum Preise von 650 RM . — nicht teurer als ein Spitzensuper — gezeigt . Das Gerat stellt eine GemelMchaf s

arbeit der bisher am Fernsehen arbeitenden Firmen dar . fEioim ,

Der Rcichsbund deutfchc .r Seegcltu . ng vtt -

anstaltet in Danzig am 2. August eine große öffentliche
Kundgebung , auf der der Leiter des Relchsoundes beutidier
Seegeltung . Vizeadmiral Staatsrat von Trotha , und Gau¬
leiter Forster das Wort ergreifen werden .

London , 27 . Juli . Das Unterhaus beschäftigte sich am

Donnerstag mit der für die Regierung sehr peinlichen

Frage der Alterspensionen , die . wie auch von Re -

gierungsanhängern kaum bestritten wird , völlig u n z u -

reichend sind und infolgedessen einen sehr wunden

Punkt für die Regierung darstellen . Der Labour - Abge -

ordnete Ereenwood brachte einen Antrag des Inhalts

ein , dah das Haus bedauere , datz die Regierung sich weigere ,
Mittel und Wege für eine bessere Zuteilung und Erhöhung
der Alterspensionen zu suchen .

Ministerpräsident Chamberlain spielte gegenüber diesem

Antrag den stärksten Trumpf aus , den die Regierung in der

Hand hat . Seine Antwort warf aber gleichzeitig em

grelles Schlaglicht auf die durch die Aufrüstung

bedingten Finanzsorgen der Regierung . Chamber¬

lain teilte nämlich mit , datz von den 750 Millionen

Pfund , die in diesem Jahre für Rüstungszwecke ausge¬

geben wurden , nur 250 Millionen Pfunddur ch

laufende Steuereinnahmen gedeckt wurden . ( !)

Gleichzeitig erinnerte Chamberlain daran , datz die

Unterhaltungskosten für die Wehrmacht in den kommenden

Jahren sich auf die Haushaltsvoranschläge merklich aus¬

wirken würden .

ein Deutscher von polnischen Radfahrern angefahren und

verprügelt . In Jaworze wurde der Volksdeutsche Fritz
Maser von zwei Polen überfallen und schwer miß¬

handelt . In einer Gastwirtschaft in Scamomen wurde

der Volksdeutsche Rudolf Müller von einem Polen mit

einer Pistole bedroht . .
Hand in Hand mit den Terroristen arbeitet ein Heer

von Spitzeln , die die harmlosesten Äutzerungen aus deut¬

schem Munde verdrehen und übertreiben und deutsche

Volksgenossen den Gerichten ausliezern So

wurde der Volksdeutsche Ferdinand G o g o l i n aus Kowa -

lewo wegen „ Verbreitung falscher Nachrichten zu sechs

Monaten Gefängnis verurteilt . Hans Wichert aus

Dolne -Wymiary wurde ebenfalls wegen angeblicher Ver¬

breitung falscher Nachrichten verhaftet . Der Volksdeutsche

Ellermann aus Nienawiscze wurde aus demselben

Grunde zu einem Jahr Gefängnis u n d 5 0 Zloty

Geldstrafe verurteilt . Auf diese Weise arbeiten die Gerichte

und Behörden mit den Terroristen zusammen .
In Lemberg wurden ohne Angabe irgendeines Grun¬

des zwei reichsdeutsche Frauen und zahlreiche

Volksdeutsche verhaftet . Die Polizei besetzte den volksdeut¬

schen Dom - Verlag . Nachdem die Häuser sämtlicher Ver¬

hafteten umstellt worden waren , drangen Polizisten mit vor -

gehaltenen Pistolen in die Häuser ein und nahmen Haus¬

suchungen vor . t , , , . , Qr
Immer wieder werden Volksdeutsche aus ihren Ar¬

beitsplätzen vertrieben und Hunger und Elend

preisgegeben . So wurde bei dem Lodzer Elektrizi¬
tätswerk , wo schon zweimal Gruppen deutscher Ange¬

stellten entlassen werden mutzten , acht deutschen Beamten

und Angestellten gekündigt , die zum Teil schon über 25 Aahre

in dem Werk gearbeitet hatten . Gegen Geschäftsleute , die

man ja nicht gut aus dem eigenen Betrieb entlasten kann ,

setzt man den Boykott an . 3n Kulm und Schwetz
wurden in der letzten Zeit wieder Boykottlisten ver¬

breitet , auf denen die deutschen Geschäfte vermerkt sind .

Unter den angeführten Namen steht die Aufforderung :

„ Kaufe nicht bei Fremden !"
„ Kaufe nicht bei

den Feinden !" Von den wenigen volksdeutschen Gast¬

wirten , die bisher noch in der Lage waren , ihren Betrieb

weiterzuführen , ist nun auch dem Gastwirt Erich Oehle

in Weitzenhöhe die Schankkonzession entzogen
worden . Neuerdings wurden weitere Ferienheime für

erholungsbedürftige deutsche Kinder g e -

schlossen , angeblich , weil sie „ den sanitären Ansprüchen

nicht genügen .
’

Mit demselben fadenscheinigen Argument

geht man gegen die deutschen Molkereigenossen¬
schaften vor . In den letzten Tagen wurden wieder drei

Molkereibetriebe , darunter die ganz modern eingerichtete

Eenossenschaftsmolkerei in M o g l l n o , die zu den größten

Polens zählt und täglich 30 000 Liter Milch verarbeitet , ge¬

schloffen . Gerade in diesem Fall werden dre gemeinen
Methoden , die die Polen anwenden , sichtbar . In der

Molkerei erschien ein , megen seines Deutschenhasses bekannter

Pole und verlangte ein Pfund Butter . Die Verkäuferin holte

die Butter aus dem Kühlschrank und als sie zurückkam , war

der Pole verschwunden . Kurze Zeit darauf erschien ein

polnischer Polizist zur Vornahme einer Revision . Er zog aus

einem Kestel eine Ratte hervor , die zweifellos von dem

angeblichen Käufer eingeschmuggelt worden war

Die volksdeutschen Organisationen sind durch die Be¬

schlagnahme ihrer Heime und Geschäftsstellen obdachlos ge¬
worden . Die Zeitungen warnten davor , Räume an

^
diefe

Organisationen zu vermieten . Der Bäckermeister Franz
Kobitz in Kattowitz ließ sich jedoch nicht einschüchtern , . son¬

dern vermietete der Deutschen Bücherei einige Zimmer

seines Hauses . Am Mittwoch erschien die Polizei in leinem

Betrieb , der als mustergültig bekannt ist , und verfügte nach

kurzer , oberflächlicher Besichtigung die s o f o r t i g e Schlie¬

ßung der bekannten Bäckerei , weil sie angeblich den

„ hygienischen Erfordernisten
"

nicht entspricht .
Das sind nur einige Beispiele des polnischen Terrors ,

unter dem unsere Volksdeutschen Brüder zu leiden haben .

Deutsche unter polnischer Knute .

Die Leiden unserer Volksgenoste » . — Eine nicht abreitzende Kette von Gewalttätigkeiten . — Spitzelwirtfchaft und Rechts¬

beugung . — Systematische Vernichtung der Existenzgrundlage » .

Maßnahmen an .

verhör genommen ; sie wurden allerdings wieder freigelassen .

Auf den Londoner Bahnhöfen sind besondere Vorsichtsmaß¬
nahmen getroffen worden . Sämtliches Gepäck der Reifenden ,
das zur Aufbewahrung abgegeben wurde , ist genauestens
durchmcht worden . ~

An der Rednerccke des Hyde - Parks kam es Donnerstag¬

früh zu lebhaften Demonstrationen gegen einen i r i schon

Redner . Als dieser an seinem Rednerpult eine irische

Flagge aufstellte und dazu erklärte , diese Flagge sei das

Symhol der Freiheit , während der Union Jack , die britische

Flagge , das Symbol für den blutigen Mord , Hungersnot
und Gewalttaten fei , nahmen die Zuhörer unter Rufen wie

„ Mörder !" und „ Bom b c n a t ten tät e r !" eine feind¬

liche Haltung gegen ihn ein . Die Polizei verhaftete den

Mann schließlich . Er wurde später wegen beleidigender

Äutzerungen vom Schnellgericht verurteilt .
In Down Holland in der Nähe von Ormskirk wurden

heute von Landarbeitern neben einem Leitungsmast größere

Mengen von Spreng st off gefunden . Die Sprengstoffe

waren mit einem Zeitzünder verbunden .

paaptfchrtftleiter : Fritz Günther .
SteNvertrrter bes PauptschriftirMrs : prinri * Karl Kunz .

v -r- ntworNi » für den polttitomteil : Peinnd , Karf K « n 3 ; fär Kanfl »nb Unttt .

baltuna : Dr . peindd * Ketctert (verreist), StflioirU .: Fritz Gunther , fut . jbi .
nachrLt - n unb wirti -baftst -u : Willi p - m p - l ! für Umtzebuntz p -vvinzn - chnch.-n
unb ben Sportteil : Prins tenbatb » (tn Urlaub ) St -Nvertr für Umgebung unb

pramnznachrichtent Pans scharr ; für Spart : Willi P - Mpel ,
für ben Bilderdienst : die bett , » esi- rtleiter ;

für den Snzelgenteil : Ctto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius CH ,
« vsamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Sch e llenberg unb Cito Kaiser .

Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Sußage Zuni ist; ? : übet 21500 ,
Sanntags

' allein : über 27000.
v ruckunb Verlag : k .SchellenbergNcheSuchbruckerri. M erhabener Tigblalt , Wiesbaden

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das „Unterhaltungsblatf .

wt . Die polnische Presse schürt den Hatz

gen das Deutschtum und ermuntert den Mob

Ausschreitungen und Gewalttätigkeiten . Systematisch
beraubt man die Deutschen ihrer Organisationen und ujrer
kulturellen Einrichtungen . Nicht einmal vor den Kirchen

macht man halt . In der evangelischen Kirche in Labi -

schin wurden sämtliche Fensterscheiben einge¬

schlagen und die um die Kirche gepflanzten Bäume um¬

gebrochen . Der volksdeutsche Pfarrer Klaus Liste in

Kawki erhielt ein anonymes Drohschreiben , in dem er aufge¬

fordert wurde , mit den deutschen Volksgenossen Polen inner¬

halb 14 Tagen zu verlassen , andernfalls die „ V o l l -

streckung der Todesurteile " erfolge . In der deut¬

schen evangelischen Kirche in K 0 n i tz wurde die Glocke , ohne

datz die kirchliche Behörde davon unterrichtet worden war ,
von städtischen Arbeitern aus dem Turm entfernt .

Die Polen wählen meistens das Dunkel der Nacht ,
um ihre Gewalttaten auszuführen . Polizei i ft bann

nirgends zu sehen und wenn sie alarmiert wird , wei¬

gert sie sich , einzuschreiten . Zahlreichen deutschen Ein¬

wohnern wurden in den letzten Nächten sämtliche Fen¬

sterscheiben eingeworfen . In einem Fall wurden

auch die Fe nft er kreuze und Fensterläden zer¬
trümmert . Rundfunkgeräte zerstört und zwei mit Heu

beladene Wagen ins Wasser gestürzt . In Erotzwolz wurde

geworden , das der nationalsozialistischen Weltanschauung und

dem Volk des Großdeutschen Reiches dient . Ein Instrument ,
das immer mehr Menschen in feinen Bann zieht und die über

12 Millionen Emvfangsberechtigten — wie groß mag die

tatsächliche Zahl der Hörer sein ? — zu einer geschlossenen
Gemeinschaft zusammengeführt hat .

Die politische Aufgabe des Rundfunks ist klar vor¬

gezeichnet . ihr haben sich alle anderen unterzuordnen . Dabei
fvielt vor allem das erzieherische Moment mit eine wichtige
Rolle . Wer mit aufgeschlossenem Herzen Rundfunk hört
— dazu zählen allerdings nicht die . die ihren Empfänger am

frühen Morgen an und spät in der Nacht abstellen — , wird

aus der Sülle der täglichen Veianstaltungsfolgen der Reichs¬
sender so mannigfaltige Anregungen bekommen , die ihn auf

dieses oder jenes Gebiet Hinweisen , datz ihnen dieses technische
Wunder einer neuen Zeit mehr bedeutet als lediglich ein

Gegenstand der Zerstreuung , oder Befriedigung von Bastel¬
oder Erverimenticrinteressen . Es sei nichts gegen die leichte
Unterhaltungsmusik gesagt , die einen breiten Raum in den

Sendeprogrammen einnehmen soll und mutz , aber haben wir

nicht alle schon einmal aufgehorcht , wenn ein unbekannter
Dichter für eine Viertelstunde zu uns sprach , wenn die Klänge

deutscher Meister uns anregten , ihrem Schaffen nachzuspüren ,
wenn mir mit dem Rundfunksprecher hineingingen in einen
Betrieb oder mit feinen Augen einen wörtlichen Kampf ver¬
folgten ? Es gab eine Zeit , da glaubte man . der Rundfunk
entvölkere Oie Kunst - unb Unterhaltungsstätten , ja man stellte
ihn als schärfsten Konkurrent der Zeitung hin . Wir glauben
das Gegenteil , der Rundfunk regt an , er wirbt für die Kunst ,
für ben Sport und für die Freuden des Lebens . Nicht Rund¬
funk oder Presse , sondern Rundfunk und Presse find die

Faktoren , deren sich die Staatsführung bedient , um zum Volk

zu sprechen .
Eine neue Etappe des Rundfunkwefens nimmt jetzt ihren

Anfang . Nach langjährigen Versuchen tritt nunmehr das

Fernsehen in das Stadium der praktischen Verwertung .
Für die Reichshauvtstadt ist die Fernfehsendetätigkeit nun¬

mehr offiziell aufgenommen worden , weitere Sendebezirke , in

unserer engen Heimat , die Station auf dem Großen Feld¬
berg . werden folgen . Die Funkausstellung , die heute vor¬

mittag eröffnet wurde , trägt zum ersten Male den Namen
16 . Erotze Deutsche Rundfunk - unb Fernseh -

Rundfunk - Ansstellung . Sie wirb mieberum wie in

ben Vorjahren Zeugnis ablegen von dem hohen Stand deut¬

scher Rundfunktechnik unb -wirtschaft . Und wer die Hallen am

Kaiserdamm betritt , wird diesmal wieder hören , sehen

London , 27 . Juli Im Unterhaus erklärte am Donners¬

tag Ministerpräsident Chamberlain zu ben letzten
Bombenattentaten , baß man nichts unterlassen

werde , um die Schuldigen bem Richter 8 u 3 u «

führen . Gleichzeitig gab er bekannt , baß bas sogenannte
Anti - Jren - Eesetz am Freitag zur Unterzeichnung durch ben

König fertiggestellt sein solle . . ..
Im Zusammenhang mit den jungiten Bombenanschlägen

hat die Polizei eine Reihe von Verhaftungen vorge¬

nommen . Man glaubt , datz sich unter ihnen der Mann be¬

findet der ben verdächtigen Kotier auf dem Bahnhof Kings

Crotz abgeliefert hat . Auch in Liverpool wurde eine An¬

zahl von Personen verhaftet . .. .
Sämtliche Blockstellen auf den Haupteisenbahnlinien

- wischen London und ben größeren Provinzstädten sowie alle

Eisenbahnbrücken , vor allem die , bie über bie Themse führen ,

werden scharf bewacht . Das Personal einer Reihe ob¬

legener Blockstellen ist mit Schutzwaffen ausgerüstet worden .

Die englische Polizei stellt im ganzen Land fieber¬

hafte Nachforschungen an , um die Attentäter der

letzten 24 Stunden dingfest zu machen . In allen Teilen Lon¬

dons sind feit den frühen Morgenstunden Hunderte von

Sonderbeamten der Polizei und auch Polizeireserven

tätig . Dutzende von Häusern sind durchsucht und eine An¬

zahl von Iren zwangsgestellt worden . Zwölf Manner wur -

sen aus verschiedenen Londoner Polizeistationen ms Kreuz -
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Siegeslauf des deutschen Rundfunks
von Seite 1 .)( Fortsetzung

feierlicher Empfang der siegreichen Jtalienflieger
. _____ Sa * ottter fär

Anschließend machte Oberstleutnant Ahlefeld als

Mannschaftsführer interessante Ausführungen über den db -

lauf dieses großen fliegerischen Leistungswettoewerbes , wo -

bei er auch auf die überaus herzliche Aufnahme in

Italien und den innerhalb der beteiligten Flieger herr¬

schenden Kameradschaftsgeist hinwies .

Nr . 174 . Seite 3 .

Kckließlich gedachte Dr . Goebbels der v o litis ck en

Aufgabe des
'
Rundfunks als eines Sprachrohrs des deut

scheu Volkes in die Welt hinein und damit als eines der krait -

volliten Verteidiger des deutschen Prestiges und Anlebens b - l

allen Völkern der Erde . Sabe sich der Rundfunk m der Ver

Wt A" " s
< « «

“ ÄS »

ganzen Welt die Erkenntnis zu vermitteln vom national
^

sozialistischen Reich und vom nationalsozialistischen deutschen

habe heute wiederum die willkommene Gelegenheit ,

über
"

die Ätherwellen hinweg memen . Gruß an alle

Deut chen in aller Welt zu richten . 2 » tue das

vor Ellern in diesem Jahre aus tiefbewegtem Serzen . Es ist

der Gruß des deutschen Volkes und vor allem der Gruß

feines
' sn einer Zeit , in der mit einer Heftigkeit wie nie zuvor

der ä ° m v f um dic deutschen Lebensreckte e « t =

hrannt Hl itebt dieses Volk geichlosfen um seinen

Führ e r getoart . Jeder Versuch , die Nation von ihm M

kennen er mag kommen woher auch immer , muß von vorn -

herein als aussichtslos bezeichnet werden .

iia - und Verleumdung , und damit ,ist er neben > der

ru ^
Damit erklärt Dr . Goebbels die Ausstellung kür

eröffnet . ______

„ Daily Erpreß
" rat King - Hall

feine Briefsendungen nach Deutschland einznstellen .

London , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) „ Daily Expreß
" rät

heute King - Hall , er solle seine Briefsendungen nach

Deutschland einstellen . Derartige Briefe , sagt das

Blatt , anscheinend im Hinblick auf saftige Antwortbriefe von

empörten Deutschen , könnten im übrigen nur die Span¬

nung zwischen Deutschland und England erhöhen .

des Sieges von Dipl .- Jng . Dietrich , der einer Erprobungs -

stclle des Eeneralluftzeugmeisters angehort , liegt einmal

darin , daß es sich bei der „ Taifun
" um em S - r , ° -

e r z e u g n i s handelt . Zum anderen liegt sie darin , dag

sich in dem Sieg der Erfolg einer Gemernichafts «

arbeit ausdrückt , an der alle , Ingenieure , Erbauer , Flie¬

ger und Arbeiter ihren Anteil haben . Mit einem Dank an

alle beteiligten Kräfte schloß General der Flieger Stumpfs

seine Begrüßungsworte .

Halder fahrt nach Italien .

Zur Teilnahme an den Manöver « in der Po - Ebene .

Berlin , 27 . Juli . Äuf Einladung des Oberbefehls¬

habers und Generalstabschefs des italienischen Heeres ,

General Pariani , wird sich der Chef des Eeneralstabes

des Heeres , General der Artillerie Halde r , mit Beglei¬

tung
"

nach Italien begeben , um in der Zeit . vom 1 . bis

9 . August an den großen italienischen .Nanovern

in der Po - Ebene teilzunehmen .

I König Georg empfing am Donnerstag den neuernannten

Eencralinsvsktor der uberfeestreitkratte . Jronilde . tm

I Londoner Buckhingham -Palast .

Feiertage der Wehrmacht .

25 . Jahrestag des Weltkriegsbeginnes und der Schlacht bei

Tannenberg .

Berlin , 27 . Juli . Der Führer und,Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht hat befohlen , daß aus Anlatzi der

25 . Wiederkehr des Weltkriegsbeginnes und der Schlacht de ,

Tannenberg der 2 . August und der 27 . August 1939 bei der

Wehrmacht als Feiertage gelten . h
Am 2 . August 1939 sind bei sämtlichen Staben und

Truppenteilen Appelle abzuhalten , bei denen der Bedeu¬

tung des Tages gedacht wird an dem das deutsche Volk vor

25 Jahren den Verteidigungskamps um seinen Bestand gegen

die feindliche Übermacht aufnahm . SamtliA Wehrmachts¬

gebäude legen für den 2 . August Flaggenschmuck an . Am

Abend findet in allen Wehrmachtsstandorten Zapfen -

' t 1 ^
Der 2^ August , der Tag der Schlacht von Tannenberg ,

wird mit einem Staatsakt am Weltkriegse

m a l begangen , der mit einer Ehrung verdienter Kriegs¬

teilnehmer von 1914/18 verbunden wird .

Arbeiterwehr vor .

Es stellte sich heraus , daß die Freischärler diese arabischen

Arbeiter über den Zweck der Straße und die Weigerung der

Araber der anliegenden Dörfer aufgeklärt hatten . Sodantz

gaben die Freischärler den Befehl , sofort den Lau ein »

» urteilen Die arabischen Arbeiter kamen . dieser Am -

iorderung geschlossen nach . Der Versuch der Engländer , gegen

dcii Befehl der Freischärler den Straßenbau durch die Ein¬

stellung anderer Arbeiter fortzusetzen , scheiterte bisher voll¬

kommen an der Solidarität aller Araber und an der Macht¬

stellung ihrer bewasfneten Gegner .

repräsentativer deutscher K u l t u r i e n d e r ausgebaut

werden Der gesamte Rundsunk aber habe auf abs0lute

Präzision seiner Arbeit größten Wert zu legen .

Jaffa , 28 . Juli . ( Funkmeldung .! Die britische Militär¬

behörde wollte zu Militärzwecken — also
? W Kadr W -

Interessen — eine Fahr st rage vom Don . El K -wr .

Ijch von Jerusalem , nach Rattin bauen . . Die anliegenden

vier arabischen Toner sollten die Ard eiter stellen . Diese

Araber , die angesichts des Kriegszustandes ieit Jahren

tzunger und Not leiden , sollten dafür -bezahlt werden . Ader

alle vier Dörfer lehnten durch ihre . Dorsvorsteher dieses

britische . .Zuckerbrot " ab . Sie schriebenben bntiichen

Distriktskommissaren „ Wir teilen Ihnen mit . da « wir die

Arbeit an der Straße verweigern Unsere

Gründe Und Ihnen bekannt , der Mistende braucht nicht be -

^ ^ Tarau/hin iah sich die britische Militarverwaltuna ge -

zwungen , aus anderen Teilen des Landes Arbeiter zu holen .

Berlin . 27 . Juli . Donnerstagmittag . landete auf dem

Tempelhofer Flugfeld die Mesterfchmittmaschine ,,u . alfun ,

die an dem Jtalienrundflug teilgenommen und unter der

Fühnlng von Dipl .- 2ng . Dietrich den Siegesprers des

M ^ - werbes die Covpa MustoliNi
"

, zum zweiten Male

Dr D ^ chl ^ d erober ^ hatte . In kurzen Abständen folgten

weitere Teilnehmer dieses großen Flugwettbewerbes . Zum

Empfang waren u . a . der Generalinspekteur der ^ uftwaffe ,

Generaloberst Milch und der Chef der Luftwehr , General

der Flieger S t u m p f f , erschienen . Generaloberst Milch

« pnrnRte ieden einzelnen der Teilnehmer Mit Händedruck

und einem soldatisch herzlichen Kameradschaftswort das

ihnen für ihre hervorragenden Leistungen dankte . Nachdem

die Angehörigen und Vertreter der Lufthansa den Ankomm -

tingen ihre herrlichen Blumenspenden in die Hande gedruckt
und sie beglückwünscht hatten , übernahm General der eftleger

Stumpfs das Wort zu einer Ansprache . Er übermittelte

der deutschen Mannschaft den herzlichen Willkommensgrutz

des Generalfeldmarschalls Göring und ' betonte , die
^

deut¬

schen Flieger seien von einer der schwierigste » internatio¬

nalen Veranstaltungen zursickgekehrt Fur die yohen An¬

forderungen sei die sorgfältigste Ausstattung der Maichmen

die Auswahl der tüchtigsten Menschen notig . Mit diesen

zwei erfüllten Vorbedingungen konnten unsere Flieger zu¬

versichtlich in den Wettbewerb eintreten . Bezeichnend für

den Eindruck , den Menschen und Maschinen in fallen mach¬

ten war , daß Unterstaatssekretar General Val l e der

g -äisun " - Mannsckast schon » or Beginn der Fluge seine

höchste Anerkennung für Ausrüstung deri Maschmen .

Organisation , Geist und Disziplin der ) >iann (chaft nim Aus -

besonders schwierige Ausgaben . Die besondere Ledeutung

Der Straßenbau wurde begonnen . Vor wenigen Tagen

wollte sich der englische Militärkommandant vom - ianü der

Arbeiten überzeugen . Er fand aber keinen einzigen

Wieder einmal bei Molotow .

Die übliche lakonische TASS - Meldung .

Moskau , 27 . Juli . Die Unterredung im Kreml , biej
anderthalb Stunden dauerte , wird von der sowfet -

amtlichen Telegraphenagentur TASS wiederum nur i n

einem Satz mitgeteilt , der besagt , dag Molotow bie .

Unterhändler zur Fortsetzung der Besprechungen empfangen

habe . Aus unterrichteten Kreisen verlautet , daß weitere Be¬

gegnungen bevorstünden . Die Gerüchte , dag die , Entsendung

einer englischen Militärkommission beabsichtigt sei , sollen je -s

doch nicht ganz zutreffend sein .

Die Macht der arabischen Freischärler
Die Briten können keine Arbeiter zum Straßenbau auftreiben .

deutschen Rundfunks seit der Machtübernahme durch den

Nationalsozialismus . Die Zahl der Besucher der Großen ,
Deutschen Rundfunkausstellung beisprelsweise bade sich von

1937 aus 1938 wiederum von 315 000 auf 360 000 erhöht .

Einen ungeheuren Umfang habe die Werbewagen - ,
Propaganda des deutschen . Rundfunks vor allem mder

Ostmark , im Sudeten - und im Memelland angenommen .

Während 7J4 Monate des Jahres 1938 seien bler 61 000 Kilo¬

meter zurückgelegt und 842 Rundfunktage " " t W5 RundfmA
geräte - Schauen durchgefuhrt worden , die von ca . oov uuu

° 1
A

^
ußerordentheb

’^
ersreuttch sei die weitere Entwicklung

gegen 54,62 Prozent am 1. Mai 1938 umfasse . . Snsaetamt

säble der deutsche Rundfunk 12 580 000 Teilnehmer

am 1. Juni dieses Jahres gegen ca . 10 Millionen am 1 . Juli

1938 Während sonst im Mai die sogenannten Sommer¬

abmeldungen begonnen hätten , habe in diesem Jabr der

Monat Mai sogar eine Zunahme von 77 000 auszuwelsen

Natürlich wirke sich diese Bewegung auch auf ben Rund¬

funkmarkt selbst aus . So seren von August 1938 bis ein¬

schließlich Mai 1939 1493 872 Jndustrie -Markenempfanger
verkauft worden , fast eine halbe Million mehr als im Voriahr .

Dazu kämen 474192 Volksempfänger und 917 732

deutsche Kleinemvf änger . der im Jahre vorher über¬

haupt noch nicht vorhanden war . Insgesamt konnten wir

im Berichtsfabr einen Verkauf von 2 886 509 Empfängern

feststellen gegen 1576 430 Empfänger im Lahre vorher .
Der technische Fortschritt komme vor allem tn der nun¬

mehr abgeschlossenen Entwicklung des im vergangenen Labr

angekündigten Volkswagen - Empfangers zum Aus¬

druck : ferner sei die E e m e 1 ns ck aft s a nt e n n e . die

einen störungsfreien Empfang sichern solle , heute schon un

Besitz von Zebntausenden von Menschen . Um die Entwicklung

in eine einheitliche Babu zu lenken , habe der Sonderbeauf¬

tragte für technische Nachrichtenmittel . Generalmajor von

Fellgiebel , im Einvernehmen mit dem Minister eine

Reihe grundsätzlicher Forderungen aufgestellt , die gleichzeitig
in der Preise veröffentlicht wurden . . < ,

Die Sendeleistung selbst sei gegenüber dem Voriahr

um 24170 Sendungen gleich .15 .2 °/ ». bzw . 13 522 Stunden .
26 Minuten gleich 18 °/ ° gesteigert worden . Insgesamt habe
der deutsche Rundfunk im letzten Jahr . 88 531 Äunden und

48 Minuten gesendet . Die großen politischen Ereignisse des

Berichtsiahres hätten dem Voriahr gegenüber eine fende -

mäßige Mehrleistung von rund 20 "/ » erfordert .
Dr . Goebbels ging dann auf die . Pros r a m m g esta I -

tunp ein und gab zunächst einen überblick über die augen¬
blickliche Aufteilung des Programms m 69 .4 °/ » Mufft , 9 .9 ° °

Nachrichten . 6,8 °/ » Zeitfunk . 4 .7 °/ ° Vortrage 3 .6 «/ » Literatur
und 5,6 «/ » Verschiedenes . Er gedachte der Werkvaufe n -

konzerte der Reichssender Köln . Leipzig und anderen ,
der kulturellen Betreuung der Westwallarbeiter durch den

Rundfunk , und et betonte bann den Ausbau des Konzert -

wesens vor allem im Deutschlanbsender . Dreier repräsentative
deutsche Sendet habe während des vergangenen Betichts -

iahres allein 12 Konzerte der Berliner Philharmoniker unter

den bedeutendsten Dirigenten wie ^ urtwanglet Mengelbetg .
Sabata und u . a . die repräsentativsten Theater - und Overn -

auffüörungen der Reichshauptstavt übertragen : er Hobe das

Variier Nationalorchester . das Londoner BBC -§ ymphoni -

Orchester . das Amsterdamer Konzertgebouw - OrLster . die

Mailander - Scala . das Königliche Opernhaus in . Rom , das

Teatrv S Carlo in Neapel , die Bayreuther Festspiele und die

Festspiele in Salzburg zu Gehör gebracht und zudem große
Zyklen von Händel und Haydn gesendet . Der Reichssendet

München habe in einem Zirkel „ Jugend der Nationen em

umfassendes Bild vom Schaffen der zeitgenössischen Kom -

yoni ! eei & EsuchkwoWm7iii künstlerische - Programm zu

verwirklichen , das aller Beachtung und aller Bewunderung

wert fei 0 sehe der Wintersendeplan des Deutschen Rund -

ftlnks vom 1. Oktober 1939 bis 31 . März 1940 noch eine weitere

intensive Steigerung auf diesem Gebiet vor Jetzt schon seien

OSartoerträge mit etwa 50 der ersten Künstler des Reiches

abgeschlossen und die . besten,Dirigenten ., Instrumentalsten

und Sänger seien bereits zu 450 Veranstaltungen verpflichtet ,

um das Schönste und Beste auf allen Gebieten der

Kunst und Unterhaltung zu . bringen . Als Großveran¬

staltung dieses Winters übertrage der deuticke Rundfunk

wiederum die Olympischen . Winters nie l e tn Gar¬

misch - Partenkirchen . Mit der systematischen Pflege der deut¬

schen Sprache erfülle der deutsche Rundsunk daneben auch eine

ÄuItutcufßciBc von un ^Änßönrem Sßcit . . . .. .
Dr Goebbels verkündete dann hen ersten Preisträger des

im Vorfahre ausgesetzten Rundtunkorelses in Hohe

S » ÄÄifesÄE W

5UCt
JSs

'
wird damit ein Verdienst gewürdigt , das darin be -

Schaffung eines billigen Volks -

a - rätes wesentlich zur Verbreitung des deutschen Rund -
?. .

®La b
Äiassen unseres Volkes beigetragen zu Baben .

' Un
« ür bie ^ utunft miesEr . Goebbels dem deutschen Rund -

i „ nk vor allein die Aufgabe zu . seine Darbietungen noch mehr

Ä - bisher M pemollkommnen und sie m ihrem Niveau aum

für den verfeinertenGel ch m a ck zu Heven . Der

Deutschlanbsender solle weiterhin Mit allen Kräften al -,

Fliegeralarm über Berlin .

Zwei Ausnahmen vom Tag der großen Luftschutzübung ,

die in Berlin durchgefuhrt wurde und die .Tinsatzbeieit -

schaft des zivilen Luftschutzes und die Dstziplinierthelt
der Bevölkerung unter Beweis stellte . Oben . Straßen -

bild Frankfurter Allee -Warschauer Straße « emge Mi¬

nuten vor dem Fliegeralarm . Unten W . /bilb
kurz nach dem erfolgten Alarm . ( Weltbild , K .)

Eine tüchtige Abfuhr .

VLlkerbundskommisfar Burckhardt erneut gegen Presse -

Ingen über Danzig .

London , 27 . Juli . Der Völkerbundskommisiar Burck¬

hardt erklärte in einer Unterredung mit dem , Danziger

Reuter - Vertreter zu der Meldung einer sranzosischen Zei¬

tung wonach er Verhandlungen zwischen B e r 11 n

und Danzig befürworte , die Presie tue ihm WM «! Ehre

an . Seine Arbeit in Danzig trage sp ^ Mch lokalen

Eharafter . Er spiele keine Rolle in der Weltpolinl .

Auf die Frage , ob er eine Erklärung für die hartnäckigen

Gerüchte von einer Intervention seinerseits sAnLmne ^
sagte Burckhardt , seine Bemühungen trugen vielleicht zur

Wiederherstellung einer normalen Atmosphare in

der Freien Stabt bei . Aber in Danzig , wurden bie Pro¬

bleme nicht gelöst , indem man auf den Danziger Morschen

Enten schieße , u >ic die ausländische Preße glaube . Er

wünschte es wäre so . Aber das wäre nur eine Presftente

mehr . Denn bei Danzig gebe es überhaupt keine M ° rschm

„ Wenn nicht einige öftrer Kollegen , so schloß Burckhardt

das Interview , „ etwas zuru ^ >altender . sind
^

dann wird

Danzig als eine Journalistenfabel tn bte Geschichte c,n -

gehen .
"

_________

Geschlossen hinter Franco .

Spanische Botschaft in Paris dementiert Lügenberichte .

Paris , 27 . Juli . Die spanische Botschaft in, , Pans

dementiert alle Gerüchte , bte m . der kstestgen Preße über

angebliche Meinungsverschiedenheiten unter

den führenden Persönlichkeiten des neuen » paniens in Um¬

laufs gesetzt worden sind . Diejenigen , die hinsichtlich der

spanischen Innenpolitik und besonders der Außenpolitik auf

derartige angebliche Meinungsverschiedenheiten spekulierten ,

täuschten sich sehr , ebenso wie sie sich in ihren Voraussagen

über den Ausgang des Bürgerkrieges getauscht hatten .

Spanien stehe heute so geschlossen hinter General

Franco , wie es selten in bet Geschichte hinter seiner Füh¬

rung gestanden hat .
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SS . - Tibet - Expedition erfolgreich abgeschlossen

in der Londoner Innenstadt .

( Weltbild , K .)

Blick auf den Hochkalter bei Berchtesgaden .
( Weltbild -Wagenborg - M .)

. In Haider a b a d in Indien ist es am Donnerstag
wieder zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen
Moslems und Hindus gekommen . Drei Personen
rouroen getötet : die Polizei mußte eingreifen , um die Ruhe
wieder herzustellen .

t
“mÖT # Ie A ^ euer wohlbehalten im Wimbach -Schloß . alsr

Berchtesgaden ein
° U6r trQT bie Bergungsmannschaft in

3 . G . Halske ,
der Mitbegründer einer deutschen Weltfirma .

Am 30 . Juli jährt sich zum 125 . Male der Tag , an dem
Johann Georg Halske geboren wurde , dessen Name in der
auf der gongen Welt bekannten Firma Siemens & Halske
A .Aebt. Wenngleich Halske nicht wie Werner Siemens als
Wissenschaftler und Erfinder in die Erscheinung getreten
und schon früh aus der Firma Siemens & Halske ausae -

ist , so besitzt er doch ein großes Verdienst nicht nur
° tt der Firma , sondern darüber hinaus an
der Weltgeltung deutscher Fabrikate . Als sich die beiden
Manner zur Errichtung einer elektrotechnischen Werkstatt zu -
sarnmenschlossen , hatte das neue Zeitalter der elektrotech¬
nischen Industrie erst seinen Anfang genommen . Sie trat
ihren unvergleichlichen Siegeszug an , an dem Siemens &
Halske nicht unbedeutend beteiligt waren . Halske gab nicht

6 - Stunden in Schnee und Eis ausgehatten .
^ k° lt ° r Ostwand glücklich gerettet . - Selbstloser Einsatz der B - rgungsmannschaft .

nnh Dem hingebungsvollen Einsatzund kameradschmtllchen Zusammenwirken der Männer derRettungsstelle Verchtesgaden ^ f unter Führung von JosephAsch a u er und der Reichenhaller Gebirgsjäger unterirührung des Leutnants von Kauffmann ist es gelungendie vier Menschen , die sich seit 64 Stunden in der Sochkalter
-V1 * fJ1 ; Geretteten waren von

Gewitter und Rebel überrascht worden und konnten wegen^ ^ weg nicht mehr antreten . Auf deranderen Seite wurden he von einer über 400 Meter ab -
^ ^ bwanö von . der Welt abgeschnitten . Bei den

Geborgenen handelt es sich um ein Ehepaar aus Nürnberg ,
dfs erst am Samstag geheiratet hatte , nämlich den 29 Jahre

hiIer ® u |ta ” Walther und seine 19jährige
ferner . um den 19 Jahre alten Schreiner Karl

m ach n aus Furth , denen sich der 19iäbrige Hilis -
arbelter Karl Senkel aus Okrilla angeschlossen hatte Allebefinden «ich nun wohlbehalten im Tal

Johann Georg Halske .
. ( Weltbild . K .)

nur den Schöpfungen des genialen Erfinders die geeignete
Form , sondern überwachte auch ihre fabrikatorische Herstel¬
lung im einzelnen . Wenn die aus dieser Werkstatt hervor -
gegangenen Fabrikate sich von vornherein durch außerordent¬
liche Genauigkeit und Leistungsfähigkeit hervorhoben , so ist
das in erster Linie dem Verdienst Halskes zuzuschreiben .

sich, wie zweckmäßig es war , daß Halske eine
gründliche Lehrzeit durchgemacht und von der Pike auf ge -
dient hatte . Johann Georg Halske wurde am 30 . Juli 1814
als Sohn eines Kaufmanns in Hamburg geboren . Nach
dem Verlassen des Berliner Gymnasiums zum grauen
.810 ^ trat er zunächst in die Berliner Maschinenbauanstalt
von Schneggenburger ein , wo er die damals übliche schwere
Lehrzeit in der Werkstatt durchmachen sollte . Werkzeug - und
Kraftmaschinen waren wenig oder gar nicht vorhanden , fast
alles mußte mit der Hand hergeftellt werden . Das war
HalE , der in der Jugend schwächlich war , auf die Dauer
3u schwer . Daher wurde er zu einem damals in Berlin an¬
gesehenen Präzisionsmechaniker in die Lehre gegeben . Gleich
vielen begabten Männern , bie sich im späteren Leben durch -
gesetzt haben , war es Halske in der Jugend versagt , sich durch
den Besuch technischer Schulen eine tiefere Bildung anzu¬
eignen ; er mußte sich vielmehr sein geistiges Rüstzeug für
seinen Beruf selbst zusammentragen . Nach Beendigung feiner
Criirjeit arbeitete er zunächst in verschiedenen mechanischen
Werkstätten in Berlin uttb Hamburg und rückte schnell bis
zur ersten Stelle als Werksührer auf in der bekannten Werk¬
stätte von Repsold in Hamburg . Im Lahre 1843 kehrte er
nach Berlin zurück und gründete 1844 mit F . M . Bötticher
als Teilhaber ein eigenes Unternehmen , das stch vorwiegend
mit dem Bau chemischer Apparate befaßte . Der Berliner
Professor der Physik Emil du Bois - Reymond , der Halske
sehr schätzte , lenkte die Aufmerksamkeit von Werner Siemens
auf Halske . Er brachte die beiden , die bis dahin persönlich
nicht bekannt geworden waren , obgleich sie beide der Physi¬
kalischen Gesellschaft angehörten , Silvester 1846 zusammen .
Das Ergebnis dieser Zusammenkunft war die Gründung der
ersten elektrotechnischen Werkstätte , die bald unter der Be¬
zeichnung „ Telegraphen -Bau -Anstalt von Siemens & Halske "
Weltruf erlangen konnte .

wertvollen Sammlungen sichergestellt und zur Küste trans¬
portiert werden .

Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Expe¬
dition in Sikkim und besonders in Tibet sind ganz her¬
vorragend . Neben großen zoologischen und botanischen
Sammlungen , die sich teilweise schon in Deutschland be¬
finden , sind zur Zeit 50 lebende Tiere nach Deutschland
unterwegs . Weitere Tiere , insbesondere Hunde , befinden
sich mch bei der Expedition selbst . Es ist zu erwarten , daß
die Teilnehmer der nunmehr mit außerordentlich großem
Erfolg abgeschlossenen ersten deutschen / - - Tibet - Expedition
in nächster Zeit wieder in Deutschland eintreffen werden .

80 Straßen überflutet .

Hochwasser der Warthe .

Warschau , 27 . Juli . Durch das Hochwasser der Warthe ,deren Wasserstand infolge der anhaltenden Regengüsse in
den letzten Tagen um vier Meter gestiegen ist , wurden meh¬
rere Stadtteile Ezenstochaus überschwemmt . Mehr als 80
Strogen stehen unter Wasser . Militär hält den Verkehr
mit Hilfe von Pontons aufrecht . Die Feuerwehr ist über¬
all an der Arbeit , um die Bewohner aus den bedrohten
Wohnhäusern in Sicherheit zu Bringen . Drei Häuser , die
durch die Fluten unterspült wurden , sind Bereits singe¬
st ur z t . Durch die Straßen der Stadt schwimmen Möbel¬
stücke , ertrunkene Haustiere und Getreidebündel von den
Feldern . In der Umgebung von Czenstochau hat das Hoch -
wasser die Brücken vernichtet und mehrere Dörfer
überschwemmt , von denen nur noch die Dächer aus dem
Wasser ragen . Man befürchtet , daß auch Menschen ums
Leben gekommen sind , ohne indessen die Zahl der Opfer
angeben zu können .

Unterhaus über das neue C f
Zepäckaufbewahrungsraum des

Un [er Bild zeigt einen Blick in den völlig zertrümmerten
“

vtsher ein Todesopfer forderte , hat unter der Bevölkerung

Schwere Explosion in Htqier .
Drei Tote , 26 Schwerverletzte .

Paris , 27 . Juli . Eine Explosion im Hafen von Algier
die sich am Donnerstagnachmittag ereignete , stellte sich als
recht umfangreich heraus . Metallfasser , die mit Gas ge¬
füllt waren , explodierten und zerstörten einen großen Teil
der Lagerhallen vollständig . Drei Personen wurden getötet ,41 verletzt ; die meisten haben Brandwunden davongetragen

'

darunter vier Europäer . Alle Verletzten mußten ins Kranken¬
haus eingeliefert werden . 26 befinden sich in sehr ernstem
Zustand . Da auch viele der aufgeftapelten Waren vernichtet
wurden . Beläuft sich der Schaden auf mindestens 15 Millionen
Franken .

französischer Tankdampfer in flammen
London , 27 . Juli . Ein französischer Tankdampfer stieß in

der vergangenen Nacht im Kanal mit einem schwedischen
Dampfer zusammen , rooBei der Tankdampfer in Brand geriet
und von der Mannschaft verlassen werden mußte . Zu Hilfe
eilende Schiffe konnten 24 Mann der Besatzung aufnehmen ;
zehn Mann der Besatzung werden noch vermißt . Bei dem
französischen Schiff handelt es sich um den Dampfer „ The
Sunik "

.

Die drei Touristen aus Nürnberg und Fürth , denen sichder lunge Sachse unterwegs zugesellt hatte , waren am Montaguber das sogenannte Blaueis mit der ABsicht gegangen . üBerd .re WiNiBach -Scharte in das WimBachtal abzufteigen . Durchem plötzlich auikommendes Gewitter und durch Nebel verloren
lie die Richtung und gerieten . unversehens in die Soch -

V - e r a n ? ■ Hier befanden sie sich nach zwei¬
stündigem Abstieg in einer Lage , in der ein Weitersteigen
p. o I l ig u n moglich war . Nach unten eine 400 Meter
" eie . steile Felswand , über ihnen durch Schneefall die Un -
Zoauchkeit des Zurückgehens . So taten sie das einzig
Richtige : otgnale geben und auf Rettung
9, ° ' e n - Fast drei Tage hatten die Touristen auf einem
Omalen tiretsbgnb zugebracht , als die erste Seilschaft der
Bergungsmannschait eintraf . Weitere drei Seilschaften
Ip.lsten rasch nacheinander . . Jede nahm sich eines der Ver -

„
an - ^ . Uber eine 100 Meter hohe , völlig senkrechte

Wand hatten die Manner der Rettungsexpeditivn in Voraus -
stcht der kommenden Arbeit schon vorher eine Art Seil -
gelanber gebaut , so daß für den Abstieg und den Abtransport
ore Sicherheit .g.egeben war . die die Retter und die Ge¬
retteten der größten Gefahr entzog .

Die Verstiegenen wurden in erstaunlich frischem
Zustande angetroften . Die drei Nürnberger Kletterer
waren recht gut ausgerüstet und ausreichend mit Proviant
versorgt . Auch der lunge Sachse , der nur mit kurzer Hose und
Brotbeutel versehen war hat sehr gut durchgehalten . Das
Abseilen Begann um 10 Uhr vormittags und ging verhältnis¬
mäßig rasch vonstatten . Um 17 Uhr waren die Geretteten

Huf dem Weg in die Heimat .

Berlin , 27 . Juli . Nachdem die ^ -Tibet - Expedition Dr .
Ernst Schäfer nach fünfzigtägigem Aufenthalt Lhasa am
19 . März verlassen hatte , erreichte sie am 25 . April nach
600 Kilometer langem Marsch Schigatse , die Hauptstadt des
Pantschen Lama . Der Rückmarsch von Lhasa gab außer¬
ordentlich wertvolle Aufschlüsse . Schigatse ist die zweitgrößte
Stadt Tibets . Der Empfang der Deutschen in dieser Stadt
und in Taschilumpo , dem fast 4000 Lamas umfassenden
Regierungskloster des Pantschen Santa , üfierBot selbst die
Empfänge der Deutschen in Lhasa . Fast die gesamte Be¬
völkerung der Stadt war auf den Straßen , als die Deut¬
schen durch sieben hohe tibetische Beamte eingeholt würben .
Das Regierungskloster Taschilumpo ist dadurch Bekannt ge¬
worden , daß es im Jahre 1907 durch den schwedischen For¬
scher Sven H e d i n zum erstenmal besucht werden konnte .

Die ersten Tage in Schigatse vergingen mit den offi¬
ziellen Besuchen und der Überreichung der Geschenke , die
den freundlichen Kontakt der Deutschen zur tibetischen Re¬
gierung zum Ausdruck Bringen . Am 28 . April empfing der
Stellvertreter des im Jahre 1937 in China gestorbenen
Pantfchen -Lama die deutsche Expedition als seine Gäste , bie
darauf zum ersten Male bas Riesenkloster Taschilumpo be¬
sichtigten .

Am 19 . Mai brach die Expedition nach Eyantse auf , das
in drei Tagen erreicht wurde . Von Schigatse aus wurden
mehrere Abstecher in den von Sven Hedin entdeckten Trans -
Himalaja durchgeführt . 2n Eyantse . einem englifchen Fort ,
fanden Verhandlungen mit den englischen Beamten über den
Weitermarsch der Expedition und den Abtransport der
Sammlungen statt . Bei dieser Gelegenheit waren die
Deutschen Gäste der englischen Offiziere bei den Feierlich¬
keiten zum Geburtstag des englischen Königs .

Da der Monsun in diesem Jahre außerordentlich früh ,
d . h . zu gleicher Zeit wie in Bombay , hereingebrochen ist ,
mußte die Expedition rascher als ursprünglich vorgesehen
darauf bedacht sein , nach Gangtok , dem Ausgangspunkt ber
Expedition , zurückzukehren . Denn auf alle Fälle mußten die

Gesetz zur Unterdrückung der irischen Freiheitskämpfer Beriet , ereia -
Bes Londoner Bahnhofs Kings Croß eine der bisher schwersten
ien Blick in den völlig zertrümmerten Eepäckraum . Der schwere* ' ' ** t *

j einen ungeheuren Tumult

Sieben amerikanische Schwerverbrecher entflohen . Wie
aus Hornburg im Staate Virginia gemeldet wird , meuterten
auf einem Gefangenentransport vorn Bundesgefängnis in
Atlanta nach Pennfyloanien sieben Schwerverbrecher . Die
Sträflinge überwältigten ihre vier Wächter und entkamen ,
mit den Waffen und Kleidungsstücken ihrer Opfer versehen ,
in einem geraubten Privatkraftwagen .

Dammbruch an der Klodnitz . In Laubau durchbrachen
die reißenden Fluten der Klodnitz den 15 Meter breiten
Trennungsdamm zwischen dem Fluß und dem int Bau befind¬
lichen Adolf -Hitler -Kanal . Die Tore der Schleuse wurden
durch den Wasserdruck geöffnet , und die Wassermassen fluteten
tn bas Kanalbett . Der gewaltsame Wassereinbruch bewirkte ,
daß der Wasserspiegel der Klodnitz über 1 Meter fiel .

Auf der Ferienfahrt verunglückt . Auf der Reichsstraße
zwischen Kump und Hilbeck fuhr der Kraftwagen des Studien¬
rats Oligaschläger aus Duisburg gegen einen Baum . Von
den Insassen wurden der Studienrat , seine Frau und seine
Tante infolge des Zusammenpralls getötet . Die beiden Töch¬
ter des Studienrats wurden schwer verletzt .



Wiesbadener Tagblatt
Freitag , 28 . Juli 1933 .

Wiesbadener Nachrichten

ATI KAM 5ft

ig einen Ausona am
jäaftsrooien

“ gaben ,
ihre Arbeitsberichte .

Um zu verstehen ,

was „ besser rauchen
"

heißt , rauchen Sie einmal

mit Verstand eine

Rhein - mainischer Berkehrstag .

« m 25 . August in Wiesbaden .

In Wiesbaden findet am Freitag , 25 . Aug ., der rhein -

wainische Verkehrstag statt , in dessen Mittelpunkt

die Jahreshauptversammlung des Landes -

fre mdenverkehrsverbandes Rhein - Main steht .

Die Beteiligung dürste in diesem Jahr besonders stark

sein , da am gleichen Tag in den Morgenstunden die große

Gauausst el lu ng „ Wille und Tat " eröffnet wird .
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Kinderermäßigung für Pflichtjahrmädchen .

Ein sozialgerechter Ausgleich tut Steuerwesen .

Der Reichsfinanzminister hat . kürzlich in einem Erlaß

ausqeführt , daß den Eltern minderiahriger Pflichtiahr -

Mädchen ( bis zum 21 . Lebensjahr ) bet derEinkommensteuer

und Lohnsteuer Kinderermäßigung zu gewähren ist . Dies et

gerechtfertigt , da das Pflichtjahr neben anderen Zwecken auch

dazu diene , den Mädchen eine gewisse ^ " ^ ' ldung tn der

Land - und Hauswirtschaft zu vermitteln und stefurAuf
aaben su erziehen , die sie später als Hausfrauen und Mutter

zu erfüllen hätten . Bei minderjährigen Pflichtiahrmadchen ,

die wahrend der Ableistung des Pflichtjahres nicht die

Wohnung der Eltern teilten , werde in der Regel anzunehmen

sein bas sie dennoch zum Haushalt der Eltern gehörten , weil

sie sich mit deren Einwilligung zu Zwecken der Erziehung

außerhalb ihrer Wohnung aufhielten .
^

Dagegen komie für

volljährige Pslichtjahrmädchen ( über 21 . ^ ahr « ) keine Kinder¬

ermäßigung gewährt werden , weit tit der Ableistung d .

Pflichtjahres keine Berufsausbildung zu erblicken (et .

Dieser Erlaß des Reichsfinanzministers ist von groger

praktischer Beachtung . Es ist steuerlich erhMlch , lemandem

Ermäßigung für ein Kind zusteht oder nicht . Der Erlaß stelU

einen weiteren Schritt zu einem sozialgerechten und nach

bevölkerungspolitischen Grundsätzen ausgerichteten Steuer -

recht dar .

— Sänqerbesuch in Wiesbaden . Der Männer -

gesangoerein „ Eintracht
" Solingen - Schaberg

trifft am Samstagnachmittag zu ernem Besuch beim

Männergesangverein „ Union
"

, E . V ., tn Wiesbaden ein .

g-ür den Samstagabend ist ein Kommers vorgesehen am

Sonntagvormittag besuchen die Gaste den L M tschitthaten

Rhein - Main , nachmittags und am Montag besichtigen ste die

Sehenswürdigkeiten Wiesbadens . ____ .

Leichter Rückgang der Bevölkerungszahl .

Wandernngsverlnst : 112 — Geburtenüberschuß : 56 .

Zur Jahresmitte stellte sich die fortgeschriebene Ein¬

wohnerzahl der Stadt Wiesbaden auf 166 840 gegen¬
über 166 896 Ende Mai 1939 und 165 314 am 30 . Juni 1938 .

Während sich also der Bevölkerungsstand im Laufe des

Monats Juni 1939 um 56 leicht verringert hat , ist für den

Ablauf der letzten 12 Monate ein Zugang um 1526 Personen
festzustellen . Am 30 . Juni 1939 gab es in Wiesbaden 74 525

männliche Personen gegen 74583 Ende Mai 1939 und 73 792

Ende Juni 1938 . Die Zahl der weiblichen Einwohner stieg
von 91522 zur Jahresmitte 1938 auf 92 313 Ende Mai 1939
und 92 315 Ende Juni des laufenden Jahres .

Die Verringerung um 56 Köpfe im Juni ist zurück -

zufiihren auf einen Wanderungsverlust von 112

Personen , vermindert um einen Geburtenüberschuß
von 56 Kindern . Nach den Angaben der Städtischen

Statistischen Stelle zogen im Juni 1939 1185 ( int Mai 1366 )

Personen aus Wiesbaden fort , 1073 ( int Vormonat 1545 )

zogen von auswärts zu . Der Geburtenüberschuß errechnet

sich aus 233 Lebendgeburten , denen 177 Sterbefälle gegen «

überstanden . Es starben 100 Männer und 77 Frauen , int

Vormonat waren es 99 Männer und 103 Frauen . Im

Juni wurden 127 Knaben und 106 Mädchen geboren , int

Mai 166 bzw . 114 . _ .
In der „ Tagblatt

" - Ausgabe vom 25 . Juli war Wies¬

baden gemäß den Ergebnissen der Volkszählung 1939 mit

172 039 Personen verzeichnet . Es ist jedoch zu bemerken ,

daß es stch hierbei nicht um die reine Einwohnerzahl handelt ,

sondern diese zuzüglich aller am 17 . Mai 1939 in Wies¬

baden anwesenden Personen . Bet dem starken Besucherver¬

kehr , den unsere Stadt zu verzeichnen hat , ist diese erhöhte

Ziffer zu verstehen . P -

„ parsifal
" in Bayreuth .

Dritte Festspielaufsührung .

Als dritte Aufführung der Bayreuther Bühnenfestspiele

fand am Donnerstag in Gegenwart des Führers die tradi¬

tionelle „ P a r s i f a l " - V o r st e l l u n g unter der musika¬

lischen Leitung von Hoeßlin und der Inszenierung H . Tiet -

jens mit den Bühnenbildern Wieland Wagners start . Neben

bekannten Solisten der früheren Jahre , wie Franz Völckers

überragendem Parsifal , sprachen der Amforias von Reinmar

und die Kundry Paula Buchners , die erstmalig an den Bay¬

reuther Festspielen mitwirken , die Besucher besonders an , die

von der weihevollen Aufführung tief ergriffen waren .

Lord und Lady K e m s l e y , die sich zur Zeit auf Ein¬

ladung von Reichspressechef Dr . Dietrich auf einer Sw tn

Deutschland befinden , besuchten auch die Festspiele in Bay¬

reuth . Lord Kemsley wurde am Donnerstag im Haus Lbayn -

fried in Anwesenheit von Reichspressechef Dr . Dietrich vom

Führer empfangen .

* Arbeitstagung des „Ahnenerbes " . In dm Reichshaupt¬

stelle zu Berlin - Dahlem versammelten n6 . rott öre luSÄ .

meldet , die Abteilungsleiter der »rorschungs - und Lehrgemeln -

schatt ..Das Ahnenerbe " unter dein Vorsitz des Kurators .
/ ^ -Obersturmbannführer Prof Dr . Wust , zu einer Arbeits¬

tagung . Nach der erheblichen Ausweitung , die die Arbeit des

Ahnenerbes
" in den vergangenen Jahren ermbren hat . traten

hier zum ersten Male rund 30 Vertreter der elmelnen willen -

ichaftlichen Abteilungen zusammen , die alle Wrssenlchattszwetge

sowohl der Naturwissenschaften rote der Geiltesmtnenf djaf ten

vertraten . Nach Begrüsungsroorten des Kurators , die einen

knappen Rückblick auf die glanzend . verkamene JÄrestagung

des „ Ahnenerbes
" zu Kiel und gleichzeitig emen Ausblick am

die bevorstehenden „ Salzburger Wlllenschattsroochen gaben ,

erstatteten sämtliche Abteilungsleiter ' bre Arbeitsberichte .

Wissenschaftliche Referate Besprechungen über Einzeltragen

wissenschaftlicher wie auch organisatorischer Art ' ullten die

Tagungsfolge weiter aus . Ein kameradschaftliLes Beisammen -

iein vertiefte die menschlichen Belebungen der tm ..Ahnen¬

de " zielklar geformten Gemeinschaft .

mindest der Zustimmung des Vermieters und aller Haus¬

bewohner . Wohin sollte es führen , wenn jeder Mieter einen

gewissen Teil der Hoffläche für sich mit Beschlag Belegen
wollte Ein weiterer Raum , der allen Hausbewohnern dient ,

ist das T r e p p e n h a u s . Ist es gut gehalten und ordent¬

lich wird es die Freude jedes Mieters sein und auch der

Fremde , der zu einer Mietpartie zu Besuch kommt , wird

aus dem Treppenhaus auf die Hausgemeinschaft schließen
können . Daher müssen auch die Vorplätze vor den Woh¬

nungen stets in Ordnung sein . Wenn einmal vorübergehend

für eine kurze Zeit , zum Beispiel eine Flasche Milch vor der

Türe auf Abholung wartet , bann wird dies keinem Besucher

auffallen , stehen daher Kisten , Haushaltungsgegenstande
zum Beispiel Leitern , längere Zeit auf dem Vorplatz , dann

muß der Eindruck ein ganz anderer sein Solche Sachen

gehören in jedem Falle in die eigene Wohnung , der Vor -

pla ^ int Treppenhaus ist Allgemeingut , das respektiert

met
Essitae

^
Beispiele aus der Fülle der täglichen Konflikt¬

stosse , die unter Umständen dazu führen können , daß die

Hausgemeinschaft darunter leidet . Wer mochte dazu Urheber

sein ?

Hauskameradschaft .

Gegenseitige Rücksichtnahme unerläßlich .

Bei Erörterung der Fragen der Luftschutzbereitschaft ist

die Hausgemeinschaft als wichtiger Faktor der

Sicherheitsmaßnahmen herausgestellt worden Diese Gemein¬

schaft aller in einem Hause wohnenden Volksgenossen ^
fetzi

voraus daß diese sich darüber im klaren sind , datz im « aUe

eintretender Luftgefahr jeder einzelne auf den anderen an¬

gewiesen ist . Der Jdealfall wäre dann zu verzeichnen , wenn

diese Erkenntnisse überhaupt Allgemeingut aller Haus¬

bewohner wären . Jeder Leser wird bestätigen , daß dieses er¬

strebenswerte Ziel leider noch in sehr weiter « erne . legt , - o

schwer dürste es doch wohl kaum sein , es zu erreichen ; es setzt

allerdings voraus , daß jeder so weit wie möglich auf seine

Mitbewohner Rücksicht nimmt . Meist sind es nur kleine

Unachtsamkeiten , die zu Verstimmungen führen können , die

aber zu vermeiden sind , wenn man bei all dem , was man

tut , sich fragt , ob es nicht den Mitbewohner belästigen

könnte .
Es gibt so manche Dinge , die immer wieder die Ursache

von Differenzen werden . Um ein Beispiel zu nennen . der

Rundfunkempfang . Kaum ein Haus , in dem kein

Empfangsapparat vorhanden ist Rundfunk wird besonders

in den Abendstunden gern gehört . Man stellt «einen

Empfänger ein , die Lautstärke könnte etwas geringer sein , man

empfindet es aber nicht als zu laut , weil man ganz in die

Aufnahme der Sendung vertieft ist . Für den Nachbar da¬

gegen , der gerade ein spannendes Buch liest oder gar eine

Arbeit verrichtet , ist dann die schönste Musik Lärm . In

einem solchen Falle ist es am zweckmäßigsten auf die Storung

aufmerksam zu machen . Geschieht bas ' " höflichster Form ,

wird der Erfolg nicht ausbleiben , , edes schroffe Verbot da¬

gegen wird nur zum Widerstand reizen . Dieses Beispiel

kann auch beliebig auf Musikunterricht angewandt werden .

Mit einigem guten Willen wird es zu erreichen sein , daß das

Üben das ja nun einmal sein muß , das aber leber nicht

daran Beteiligte als Greuel empfindet , auf eine Zeit gelegt

wird , in der möglichst wenig gestört wird .

Das wären Beispiele , die von der akustischen Seite her

Meinungsverschiedenheiten herbeiführen können . Es gibt

aber auch solche optischer Natur . Was man tn feinen vier

Wänden macht , geht niemanden etwas an , so fagt etn alter

Erkenntnissatz . Nun gibt es aber auch in einem Hause Flachen

und Räume , die allen Mietern ohne Unterschied zur Ver¬

fügung stehen . Ob beispielsweise in einem Hofe oder einer

Torfahrt ständig ein Kraftwagen geparkt wird , bedarf zu -

den Finger naß und prüft die Windrichtung . Sofort behauptet

et , das Gewitter werde in einer halben Stunde hier sein ,

es würde wahrscheinlich zu einem Hagelschlag kommen , und

er sieht den Garten schon mit walnußgroßen Erskornern

überdeckt . Von Zeit zu Zeit greifen lautlose Blitze durch den

Raum . Schnell und hastig huschen sie über den Himmel rote

farbige Vorhänge , die hurtig geschwenkt werden , und thr

Widerschein liegt über den Gesichtern , die in der Dämmerung

verschwimmen . Das Echo des Gewitters krächzt aus dem

Rundfunkapparat und zerhackt die Worte des Sprechers .

Schwächet und schwächet werden die elektrischen Entladungen .

Nun glüht nur noch ein kleiner Sektor des Himmels vom

fernen Wetterleuchten . Dann erlöschen die Feuer des ab¬

ziehenden Gewitters lautlos in der stillschwatzen tiefen

sternenlosen Nacht . Und mit einem Mal singt es in den

Zweigen , strömt es aus dem Droben , klatscht es ins © ras ,
in die Beete , zwischen Stangenbohnen und Salat , in die

Rosenspaliere und Obstbäume . Er regnet . Heftig und haltlos

stürzt Wasser hernieder in mächtigem anhaltendem © uß .

Es dröhnt wider die Fenster und versickert gurgelnd tm

Kanal . Es trifft die Dächer und orgelt sein Lied in den

Abflußröhren . Kühl und schwer trieft es auf den einsamen

Gänger herab , der sich im Laufschritt zu retten sucht .

Der Mann mit den schwarzen Gläsern in der Brille

aber befürchtet , daß von diesem entsetzlichen Regenfall morgen

fein Garten auf die Straße geschwemmt sei . Wir können ihm

nur den Rat geben , seine Brille einmal herunter zu nehmen

und ihre Gläser blank zu putzen . Ach , er trägt gar keine

Brille ? Er wird uns schon verstanden haben , der erotge

Schwarzseher . — mb .

Aus Aunst und Leben .

* Das Salzburger Festspielhaus im neuen Gewände .

Nach dem jetzt vollendeten Umbau des Salzburger Festspiel¬

hauses kann man feststellen , daß die Stadt Salzburg damit

eine Pflegestätte musikalischer Kultur erhalt , die der hohen

künstlerischen Tradition dieser für alle Zeiten mit dem Namen

Mozart verbundenen Stadt würdig ist . Schon tn einer

äußeren Gestalt wurde bas Haus ben alten © ebauben feiner

Umgebung angepaßt , aus ber es bisher burch feine grelle

Farbe unb feine allzu gewollte Mobermtat heraussprang .

Der Rhythmus ber Straße würbe baburch wieberhergestellt ,

baß bas Festspielhaus vom anschließenden „ Haus der Natur

nicht nur die gedämpfte Farbe , sondern auch das durch¬

laufende Gesimse sowie die Große und Form der Fenster

übernahm Grundlegend wurde bte eigentliche große Vor¬

halle geanbert . Aber auch bte übrigen Räume , Gange unb

Nebenräume . Bühne unb Logenräume haben eine völlige Um -

aeftaltuna erfahren , bie ber Sinngebung btefes Hauses unb

nidit zuletzt bem Charakter ber Musik eines Mozarts ent¬

spricht Die mit allen mobemen technischen Mitteln ausge -

tattete Festspielbühne wurde für bie tommenben Festspiele

roieber burch zwei hervorragenbe Einrichtungen bereichert .

Die eine stellt ber neue Wolkenapparat bar , etne Erftnbung

von Berliner Ingenieuren , bie bis jetzt aber erst sieben beut -

sche Bühnen , bauen nur eine Lstmarkbuhne , beptzen . Steje

Wolkenanlage
" besteht im wesentlichen aus acht kreisförmig

’
änaeorbneten Projektionsapparaten , von benen jeber em tn

ber Natur aufgenommenes Wolkenbild projeziert Der neue

Apparat besitzt den Vorteil großer Lichtstarke so daß bte

Wolkenbiiber auch aus größerer Saalferne sehr beutlich stnb .

Eine zweite technische Neuerung auf bet Salzburger Buhne

ist eine pneumatische Steuerung der Farbscheiben jener Schein¬

werfer bie sich im Zuschauerraum befmben . Diese zrootj

Sckteinwerfer projezieren Sonnen - unb Monblichtroirkungen

auf bie Bühne . Dieser pneumatische Apparat ist bte Erfin¬

dung eines Wiener Ingenieurs .
* Haus Franck 60 Jahre alt . Hans Franck sebort ju

jenen Veutfcken Dichtern bet Gegenwart , denen wir sowohl

als Dramatikern als auch als Erzählern Urvmragen ^ s und

Bleibendes verdanken . Als oobn eines Dachdeckers in -iutnen

berg ( Mecklenburg ) am 30 . Juli 1879 geboren , war Franc !

zunächst Volksschullehrer 1914 wurde er Dramaturg m Dull el -

boit . roo er lieben Iahte lang wirkte . Eine Reihe von

« nfmonfturforr deren Stoff zunächst auf das historische , be¬

schrankt blieb .
'

bie aber zugleich symbolische Gegenwartstorde -

ninaen enthielten zeigten bte starke Begabung des Dichters .

dasDrama Ser
'
zogSeinrichs Heimkehr "

, die mittelalter¬

liche Legende „ Godiva "
. die Tragödie „ Geichlagen aus bem

Siebeniähriaen Krieg unb das Struenfee - Drama „ Äonäler

und König " Mit seiner mecklenburgischen Komödie ..Martha

und Maria " fand der Dichter einen schonen Weg rum Volks¬

tum ferner Heimat . In neuerer Zeit gab er in dem Frei -

lickstfoiel Volk in Not und bem Erntebanksviel „ Ewige

Ernte " Werke , die vom Hauch unterer Zeit durchweht werden

unb in öic volkhaite Dichtung bet Gegenwart xinzogen Der

Erzähler Franck fetzte sich tn Romanen unb Erzählungen mit

zeitlosen und zeitnahen Problemen auseinander und erwies

ick» hier als ein Meister neuer Erzahlungskunst . Sem

Künftlerroman „ Das Dritte Reich "
, die Droste-Biographie ,

die Novellensammlung Pentagramm der 2tebe finb letfe

Werke voller Innerlichkeit und bilSkraftigerÄmchaulichkeit

m Minnermann
" wird die . Epoche . deuf chen » chtckfa -

zwischen 1914 bis 1925 lebendig , unb . tn einer Zeit , da die

Landflucht zur volksbedrohenden © eiahr wuchs , gab der

Dichter in feinem Roman „ Eigene Erde der . Sebmacht des

Landarbeiters nach der eigenen schölle ergreifend Ausdruck .
* Ludwig fiohlrocin wurde 65 . Der bekannte Diakal -

künstler Ludwig ö ob In ) ein . ein ' N München lebender

Wiesbadener , der in dreien 4 .agen 60 Jahre alt wur ^ yat

durch fein künstlerisches Schäften bahnbrechend und gelchmacks -

bildend für die Entwicklung des „Plakates ^ s ^ sbwetnes

zwar zroeckbeirimmten . aber i ^ ZpferlsÄ „ g .el - alteten .Werde¬

mittels gewirkt . Erst seitdem bte § utroune öohlroeins zur

Ausführung tarnen unb bald alle Vlakatsaulen Bahyhots -

hallen und Reisebüros des In - und Auslandes schmückten

kann man von einer Plakatkunst tm roabren . otnne des

Wortes sprechen . Hohlwem kam " on dr Atektur zur

Malerei . Einem alteingesessenen Lm ^ Wetueschlecht ent¬
stammend . besuchte er zunächst die Technische Sockichule tn

München und wurde Schuler von Vtvressor TbrerschEr ist

dann in München geblieben und trat als Architekt unb

Vlakattiinifler »um eilten Male tm Jabre 1906 hervor , wr

errichtete die Ausstellung für Jagd - unb Schießweien tn

München 1908 bas Saf / tm Ausstellungspark unb 1909 ben

Zirkus Schumann Im selben Jahre 1909 bekam er tm Wett¬

bewerb um einen Monumentalbrunnen in Altona ben ersten

Wz Als Maler errang er schon 1905 einen beachtlichen

© rfola Er schickte seine ersten Zierbilber auf bte Grone

L ! S
ausitellung 1939 ist Ludwig Soblwein durch zwei Aauarelle

vertreten .

Kleine Betrachtung .

Dem Schwarzseher gewidmet .

Vor einigen Tagen stöhnte er des schwülen Wetters

wegen und begrüßte jeden frischen Luftzug mit einem „ Ah ,

beglückt , als habe ihm der Himmel ein Geschenk gemacht ;

nun bibbert er vor Kälte unb sagt resigniert unb erinnerungs¬

los : „ Dieses Jahr haben wir auch roieber gar keinen

Sommer gehabt ! . . .
" — Dabei würbe bieser Mann sofort

Lügen gestraft , hielte man ihm einen Spiegel vor , benn fern

Gesicht ist sonnengebräunt .

Aus bem grünen Laub keuchten bie reifen Früchte unb

aus ber Weite heben sich bie vor dem Schnitt stehenden

Getreidefelder gelb ab . Um die Häuser rankt sich der Flor

der Blumen und die Tomate lacht aus dem rauhen Grün

ihrer Blätter Doch ber Mann , ber behauptet , wir hätten

keinen Sommer gehabt , hüllt sich nun in seinen Regenmantel

unb behauptet nun : „ Den Sommer können rorr , a nun wohl

aus unserem Kalenber streichen , bas ist schon bet frühe Herbst .

Ja unb wenn mich nicht alles trügt , so haben wir in zwei

Mnnoteu Schnee .
“ — Er braucht nur einen kalten

Regentropfen auf die Nase zu bekomme ^ und schon schaut

er Sbie Landschaft ringsum ins kalte Weiß des Winters

getaucht ; eine Phantasie hat er , als trüge er schwarze Glaser

in seiner Brille .

Es ist Abend geworden . Unheimlich zucken die Blitze

eines fernen Gewitters hinter den Haufern hervor , hellen

sekundenlang den Himmel ° uf und enthüllen das Firmame ^
das vollhängt von schweren Wolken .̂ Umer ^ Freund

^
macht

^
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Denkt daran , daß die Küchrnabfälle von Tieren grfresse «
werde » solle « — schützt sie darum vor Verderb .
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hing teilnahm , trug Chöre für Männergesang und gemischtenChor vor . Daß auch der Humor zu seinem Recht kam , versteht
| td ) am Nanoe .

Distelreichtum . Den Landwirten machen die in diesem
a1? ^ e^ ;?Fei'icnr

' rU”? Halerfeldern sehr stark auftretendenD ist e l n viel zu schaffen . Es wird alles zur Bekämpfung
dieser unerwünschten Pflanzen getan .

H

Unteilbarkeit der Betriebsgemeinschast Der -kübrer -
Verpflichtung im Betrieb steht die Eefolgsch aftstreue

0 ,
”
uVsi1molber ^ en “ V - bcr Stichen moralischen Höhe

^ ' ng ° n sich gegenseitig . Einseitige Treue und
'

ein¬seitige Verpflichtung sind unwirksam . Erst das Zusammen -
Betret verbürgt die Einheit der Unteilbarkeit derBetrlebsgemsinschaft , und damit auch die Leistungskraft desBetriebes , wie sie die DAF . im Leistungskampf anstrebt .

on
^ ^ chen «

leiert ihren 80 . Geburtstag . Am

Siottea1

*

'VrTwa ™
"

q aSF ’ . treue Abonnentin unseresBlattes , Frl . Marg . Lorch , Steingasse 9 , ihren 80 . Eeburts -
P1 geistiger Frische , wenn auch körperlich starkbehindert . In weitesten Kreisen Wiesbadens ist „ Tante

Eretchen «
wohlbekannt als die Kindergartentante

(ItataX ? Familien , von denenE wMutter , Mutter und Kind sich in ihren ersten Lebens -
lahren in der treuen , liebenden Obhut Tante Ereilens
sonnten Frl . Lorch hatte 38 Jahre ihren Kindergarten erst

SUstZkeller und dann bis zuletzt im Gemeindehaus der
Bergkirche , wo sie auch heute noch wohnt . „ Wenn ich heute
JS& S ’Ä IU£ S

,Tre ' Erde ich wieder Kindergärtnerin, "
erklärt Tante Gretchen und dies glaubt man ihr aufs Wort

0<In3 ••S “ V ? on
, einzelnen ihrer kleinen Pflege -

bepfohlenen erzählt . Sie kennt sie noch alle und sehr oftbekommt Tante Gretchen von jung und alt Besuch ein
Zeiten , welche Liebe sie sich erfreut und wie ihre Arbeitan den zarten Kinderseelen nicht vergeblich gewesen ist . Wir
3/atulleren herzlichst zu diesem Ehrentag , den . Tante
Gretchen , so wünschen wir , noch recht oft erleben möge ^

— Hohes Alter . Frau W . K i r d o r f , Luisenvlatz 6 *>
f ^ ert am 29 . Juli ihren 80 . Geburtstag .

’

Änderung von Bahnhofsnamen . Mit Beginn des Winter -
SwÄs5 19o9r erNItJ,eJ an ber Strecke Niederlahnstein -

Wiesbaden -Biebrich die Be -

fahr »
"
unVbU" f ? ll . A " der Insel "

stießen ein Motorrad -

verf - üi
Radflah r̂er zusammen . Der Radfahrer wurdeverletzt , beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

— - Wiesbaden - Schierstem .

6rpiivn5,fnxroVroitBt Reichsparteitag - Plakette . DenKreifen und Ortsgruppen der NSDAP , gehen in dielen

Ä
°
n

"
R ^ iÄval ? - • fr ^ n diesjährigen R ^ ichsparteitag ,i»ie : chspartertaa des Brieden «; m

nr
’ Letter beginnen nun mit dem Vertrieb derkünstlerisch wertvollen Plakette , die von jedem getraaen

? //den,soll . Der Reichsparteitag 1939 wird nach dem Willendes Führers zur gewaltigen Friedensdemonstration Deuticki -
^ - gegen die Einkre - sungsftont . Auch wer in diesem Nr
Ä £ r ° se ? Tagen in Nürnberg teilnehmen Tanns° ll dre Plakette mit dem Symbol de - Friedens erwerben .

— An alle Käufer von Volksgasmasken ! Einiae Nnlks -
genossen haben die von ihnen gekauften und bezahlten Nolks -
3 ° - m ° - ken bei den Ausgabestellen der NSV noch nicht ab ^
ifbhnhtnn '

h »
Äa “ f'erc. mu ^ n selbst um die Verpasiunq undAbholung der gekauften Masken besorgt sein Auf Anordnung

s sä Äss . nxig - s ’

ma - ken ohne Rückzahlung des KaufpreZ? und SÄ '

eines späteren bestimmten Lieferungszeitpunktes Iner anderen Volksgasmaske anderweitig abgesetzt werden .

„ . A^ preller erhalt Gefängnis . In einer hiesigen Gaststätte
I

00r ttm9er ^ eit ein einschlägig vorb ^trafter Ein -

unh 'Trnnf5 « / ' " Untertaunuskreis und bestellte sich Speise
siÄ

^
erklärte M

3

*

?? I5n . 9 ' ." g , hatte er kein Eeld
^

bei
I *

,
r? e llch aber bereit , bei einem befreundeten Metzaer

V" aufzunehmen , um die Zeche sofort zu begleichen
L iS X hT Frieden nicht , ging dmn Gast nachEr sich in entgegengesetzter Richtung ent -

Zechprellerei erhielt er einen Straibeiebl über

>MWMZ
k ® w a »

W ’ e
Nachdem jetzt die Kirschenernte so gut

irrnte einbringen zu können .
b D

vorzüglich . Die in der hiesigen
^ ^ ^ /rntereisen Frühkartoffeln sind durchweg vor -
zuglich . Nicht nur der Ertrag , auch die Qualität verdient

® le letzten Niederschläge wirkten sich günstigauf das Wachstum der spaten Sorten aus .

Wiesbaden - Dohhelm .

Sängerveranstaltung . Der Männer
cordia hatte seine Mitglieder zu einem i

mWetter nicht sehr günstig war , so tat das doch
FWi # S Stimmung keinen Abbruch . Frohe Lieder und

„
b ° -,c, 7r

° ? teiJ, durch den Sommerwald . Auch der Gesang¬verein „ Union , Wiesbaden , der als East an der Veranstai -

jugendlicher Radfahrer schwer gestürzt . Heute vor -
mittag streifte ein 17fähriger Lehrling , der zur Arbeit fuhrmit seinem Rad einen Eiswagen und wurde dadurch in
hohem Bogen auf die Straße geschleudert . Der Junge erlitt
?? « «« Sch a d e l b r u ch und wurde ins St . - Joseph - Hospital
ubergeführt .

v

W ! esbaden - Kloppenhe ! m .

— Unfälle auf der » traße . In der Frankfurter Straßeverlor ein fugendlrcher Radfahrer beim Ausweichen vor
einem anderen Fahrzeug die Gewalt über sein . Rad und
stürzte so erheblich , daß er sich Beinverletzungen und Gesichts¬
wunden zuzog . Er wurde ins Krankenhaus gebracht — Schon
verschiedentlich wurde gemahnt , bei regennassem Wetter recht
vorsichtig zu gehen , besonders mit gummibesohlten Absätzen
Doch immer noch ereignen sich Unfälle , die dabei auf die
Hag der Passanten zurückzuführen sind . So stürzte am
Donnerstag an ber Saalgasse eine Frau auf dem nasien
Gehsteig und zog sich dabei erhebliche Beinverletzungen zu .
jo daß sie ins Krankenhaus gehracht werden mußte . __ An
i>er StoW1 **06 wurde ein kleines Mädchen , das einen Hund

; an der Leine spazieren führte , von diesem plötzlich so gezogen
' daß es zu Fall kam . Da das Kind vor Schreck die Leine nicht

losließ , sondern verkrampft in den Händen hielt , wurde es
von dem Hund ein Stück mitgerissen . Es erlitt blutende
Gesichts - , Hand - und Armwunden . Man brachte die Kleine
rn ärztliche Behandlung .

Residenz - Theater . Freitag . , 28 . Juli : Geschlossen . -
^

Das
'

Konzert " 9 $ U t ' 20,15 — 22,90 Erstaufführung

Kurhaus . Samstag, . 29 . Juli . 16 — 17 Ubr : Konzert ,
^ ^ ung , Kavellmeiiter Ernst Schalck . Eintrittspreis :ll .ro RM . Dauer - und Kurkarten gültig . 20 U6r '
Konzert . Sertung : Kapellmeister Ernst SÄlck . 1 Die
Straße nach Florenz Ouvertüre von Fr . W . Rust 2
Z ^ lttana von Cl . Schmalstich . 3 Im Circus . Suite vonI . Armandola . 4 . Fesche Geister . Walzer von Ed . Strauß
« Lustspiel - Ouvertüre von A . Kelcr - Bela .6 . Melodien aus . der Operette ..Monika "

von N . Dostal
Warsch non H . Männecke . Eintritts -

und Kurkarten gültig .Brunnenkolonnade . » amstag . 29 . Juli . 11 Uhr ' FrüS -
Konzert . .. Leitung : Konzertmeisier Albert Rocke . äul =
luiien ßuittg .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Mann für Mann "

Walhalla : „ Der arme Millionär "
.

Auf der Bühne : Ursula Erabley persönlich .
Thalra : . . Annabella . . . heute Abend Hotel Ritz . . .

"
F,lm - Palast : „ Frauen für Golden Hill "

.
Capitol : JDer Blaufuchs

"

Apollo : „ Wasser für Canitoga
"

.
Urania : „ Blinde Passagiere

"

Luna : „ Prinzessin Sicci "
.

Olympia : „ Zwei Frauen "

llmon : „ Mädchenräuber "
.

a unb Tugend . Der Reichsführer
Innern hfltbnrA Vn^ Ca glOl,,et im Reichsministerium des

Juaend neubn^ b7 V^ ei0I ^ n “rPfl? as verbot der bündischen

EMWZW - s
sä »

ÄÄS8 «
Quickbor ^JuLnichaft ^

Deutschs
-ß^Gchaft . Stromkreis , Grauer Orden Freischar

unlersoâ Eidgenossen , Bündischer Selbstschutz , ^ aoajo usw )

ßMDMMWI

Und jetzt die „ Dotzemer Kerb « . Unser westlicher Stadt -

hn +! Vr Kriege eine so große Ausdehnung erfahren
r -- Wahrlich nicht weniger als drei Kirchweihfeste

die Volksfeste der beiden südlichen Dotzheimer
^ 3ir £e, des „ Sauerlands " und der Randsiedlung „ Freuden -

> echte Heimatfeste , so bildet die jahrhundertealte
iSien ’

«
" /V11 ’“ aller derartigen fest¬

lichen Begebenheiten . Nach altem Brauch findet die Kirch -

Rundfunk und Fernsehen .

Wiesvüvener Tagblatt

Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 27 . Juli
Austrieb : 15 Ochsen , 23 Bullen , 135 Kühe , 44 Färsen , 93
Kalber 59 Schweine , 43 Schafe . Direkt dem Schlachthof zu -
gefuhrt : 16 Kühe . Marktoerlauf : Zugeteilt . Für 50 kg

Jn RM . : Ochsen : a 44,5 — 46,5 , b ) 42,5 . Bullen :a ) 4 - — 44,5 , b ) 39 — 10,5 . Kühe : a ) 43 — 44,5 , b ) 36 5__ 40 5
^ rsen : a ) 44 — 45,5 , b ) 38,

'
5 — 41,5 .

’

SV6 -e1 , V 90
° ’VI5950 <

d -* 401 Hammel : a ) 1 . 51 , b ) 1 . 50 .Schafe , a ) 32 . Schweine : a ) 62 , b ) 1 . 61 , b ) 2 . 60 , c ) 56 , d ) 53 .

Wiesbaden - Biebrich .

? eih an den beiden ersten Sonntagen des Monats August
1
™ “ . Schon fetzt werden eifrige Vorbereitungen getroffen ,um dem Fest den üblichen Rahmen zu geben . Die Plätze fürdie vielen Verkaufsstände . Fahrgeschäfte usw . wurden be¬reits vergeben .

150 Hühner totgebissen . Ein Hühnerzüchter in der Nähebes Freudenbergs mußte bic traurige Feststellung machen ,daß ein Fuchs seinem Huhnerbestand arg zugesetzt hatte .

« hitLtVV ^ Edermeh hatte der Räuber ein fürchterlichesSlutfiab angerichtet . Etwa 150 funge Hühner fielen dem

SÄS ' 1 b " in at "

guter Rüstigkeit ihren 75 . Geburtstag .
-, . ^ ,Kind aus dem Fenster gestürzt . Aus einem Siedlerhausestürzte ein dreiiahrlges Kind m einem unbewachten Augen¬blick aus dein Fenster . Mit inneren Verletzungen mußte esins Krankenhaus verbracht werden .

9 8

Wissbadsn - Gonnenborg .

Die neue große Schau am Berliner Funkturm .
( Von unserer Berliner Sch r i f 11 e i t u n g .)

. . Wenn die diesjährige große Funkausstellung in Berlin .
Hs? vorn - ß - Aitlli bis zum 6 . August ihre Pforten geöffnet
palt , in ihrer Namensgebung von ihren Vorgängerinnen da¬
durch abweuht . daß sie offiziell als „ 16 . Große Deutsche Rund¬
funk - und Fernleh -Rundfunk - Ausstellung

"
bezeichnet wird so

kommt dann bereits zum Ausdruck , daß dem Fernsehen
in diesem Bahre ein noch größerer Raum als in den Vor -
! ? nr ? n zugebilligt wurde . Bn der Tat ist ja auch auf diesemGebiet ein wichtiger Abschnitt erreicht : soeben hat , wie schon
aemelbet wurde , die Reichspost den Fernsehrundfunk , der bis -

I S-er versuchsweise betrieben wurde , freigegeben Den
Empfänger aber für diesen Fernsehrundfunk zergt diese Aus¬
stellung tfunf ber bedeutendsten deutschen Firmen haben in
gemeinsamer Arbeit diesen „ Einheits - Fernseh -
^ stsv .fuuger L 1 “

geschaffen , dessen Bildwiedergabe das
I -öe |te t | t , was mit den heutigen technischen Mitteln überhaupt

erreicht werden kann . Die Bildgröße erreicht die Maße 20
snSb 2,‘L5entimeter . Der Preis des Apparates beträgt 650

. ,
Das ist gewiß für die Leistungen dieses Empfängers

em sehr niedriger Preis . Trotzdem liegt er über der Summe
die die Mehrzahl ber Volksgenossen aufzubringen vermag

'

Schon aus diesem Grunde ist vorerst die Frage , öb der Fern -
sehrundfunk dem heutigen Rundfunk ein gefährlicher Kon -
htrrent werden wird , vorerst nicht aktuell , zumal der Fernseh -
Empfang zunächst auch nur in wenigen Gegenden Deutsch -
lands möglich ist , die heute schon über einen entsprechenden
Sender verfugen . Dazu verweist der offizielle Katalog der
Ausstellung auch mit Recht noch darauf , daß ber Fernseh -

r piPTang eine weitaus größere Empfangsbereitschaft voraus -
fe6t , als ber heutige Rundfunk , wendet et sich doch an Augen
und Gehör und zwingt den Fernsehrundfunkhörer und - sehet
vor seinem Apparat Platz zu nehmen , um das Bild sehen zukönnen . _ Hier kann also Muttchen nicht - während des Rund -
funkeinpfanges Strümpfe stopfen ober Gemüse putzen noch

ann Vater derweilen eine Ouvertüre erklingt , Marken in
fein Album emkleben . Das sind Probleme , die

'
sich am Rande

stellen und die natürlich nichts gegen das große Wunder des
Fetnsehtundfunks besagen .

Kommt der Freund des Fernsehens auf dieser Aus¬
stellung in hohem Maße aus feine Kosten , so hat der Rund -
funkfteund g ^ >iß nicht übet Mangel an Anregungen zu
klagen . Die Rundfunkindusttie marschiert wieder mit aus¬
gezeichneten Geräten auf . Gewiß gibt es keine sogenannte
große Sensation , denn aus diesen Iahten ist der Rundfunk
heraus , wohl ober gibt es zahlreiche sehr beachtenswerte Neu¬
heiten . Versucht man den Gesarnteindruck zusammenzufaffen ,jo wird man sagen können ^ daß ganz allgemein , auch bei den
billigeren Apparaten , die Wiedergabe noch weiter verbessertund daß die Bedienung noch weiter vereinfacht worden ist .Die Dtuckknopfbedienung , die es ermöglicht , eine
bestimmte Zahl von Sendern einfach durch Drücken eines
Knopfes ober enter Taste einzustellen , findet sich heute an
allen heueren , aber aud , ichon bei den meisten Apparaten der
mittleren Preisklasse . Die Preise sind erfreulicherweise all¬
gemein weitcr gesenkt worden . Zweikreis - Eradeaus -
Empfanger kosten 135 . bis 178 RM ., Superhets gibt es heute |

>i . L> auch ou 4 x6)
6x6 ode. 16

D' c 6 A_o oder 12
AB Au' nohm̂ '

Hohes Alter . Bei bester Gesundheit feiert Johann
Obergaffe seinen 70 . Geburtstag . Der

Jubilar ist Gründer und Ehrenmitglied des hiesigen Turn -

seiner
"

Arbeitsstätte .
° -l - ^ ühe zu

schon von 169 RM . an , der sogenannte Standard - Super , das
I ° mstarksten gekaufte Mittelkla !sengerät , Hegt je nach der Aus -

- ° ° RM herum Weitgehend ist im übrigen eine
I Umstellung auf die bewahrten deutschen Stahlröhren

erfolgt . Die Rationalisierungsmatznahmen , die für die Funk¬
industrie ebenso Platz greifen wie etwa für die Autoindustriekonnten sich bei den Erzeugnissen dieser Ausstellung noch nicht
auswirken . Sie werden erst im nächsten Jahre in die Erschei -
nung treten . Bn welchem Umfange rationalisiert werden
? trnoi ” 8n die Tatsache , daß im kommenden Jahre statt
m

~
.
6b Markengerate , die es heute noch gibt , nur noch 138

Aur . enempfanger vorhanden sein werden , die Zahl der
Rohren sinkt von 66 auf 23 usw .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß auch der Draht -
l .unkauf dieser Ausstellung eine größere Rolle spielt , d . h .die Möglichkeit die Rundfunksendungen über Fernsprech -
lettungen zu empfangen , wobei hinzugefügt sei , daß auch
Volksgenossen , die nicht Fernsprechteilnehmer sind , an den
Drahtfunk angeschlossen werden können . Über diesen Hoch -
freguenz - Drahtfunk können wahlweise drei verschiedene Pro¬
gramme mit jedem Rundfunkempfänger ausgenommen
werden .

Nun zeigt ja aber eine Rundfunkausstellung nach gutem
E » Brauch nicht nur die Leistungen der Rundfunkindustrieund der Zubehorindustrie , sondern sie gibt stets auch einen
guten Überblick über das , was „ der Rundfunk "

geleistet und
wie er feine Arbeit gestaltet hat . So finden wir auch dies¬
mal wieder zahlreiche S o n d e r f ch a u e n , die ein febr inter »
effantes Material hierzu bieten . Unb wiederum kann man
einen guten Blick hinter die Kulissen tun . Dabei steht dies¬mal der Sport im Vordergrund , man kann , worüber wir
jAon berichteten , die großen sportlichen Veranstaltungen im
Hunkturmgarten mrterleben und zugleich auch ihre Über¬
tragung auf die verschiedenen Sender . Dann aber spielendiesmal die Kleinen und Kleinsten eine große Rolle für sie
U ^

Kler « Sendingen “
aufgebaut , wo Kinder vor dem

Mikrophon singen und spielen und wo eitel Freude und Froh -
Imn/errscht Alles in allem : eine Ausstellung würdig ihrer

ÄSr " ' - * * * * * - «
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ECKEFRIEDRICHSTRASSE
Daunen - Steppdecken

Kamelhaar - , Wo 11 - und
FlauschdeckenBettfedernreinigung

mit modernster Reinigungsmaschine . Rufen Sie unt . 27939
an oder schreiben Sie uns eine Karre . Die Deckbetten ,
Kissen werden geholt und am gleichen Tag zurückgebracht

WlESBARCHGASSE 29
ECKE FRIEDRICHS ! «

HAlLOL
.

Deckbetten ^ , kissen
■ Hier ruft : ■27 Inletts ( Barchent ) IndanthrenKKE FRIEDRICHSTRASSE _ ' '

um/ ' Original Schlaraffia - Matratzen

Fahr - u
*

Babybetb :hen

Wochenend

"

Beachten Sie
' OJfefflltoBir

Auf arbeiten 1Ü0 KiNklSMSgöli J ^ -^ !1, ° rl,Sr

V0I1 Daunen - U . Steppdecken u . Klappwagen ständig am Lager

Frankfurter Nachrichten

Kinder wäre ohne sie kein Juxplatz und keine Kerb eine
richtige Kerb . Darum fehlen sie nie . Plötzlich sind sie beim
fliegenden Händler ausverkauft : verschwunden ist er vom
Platz . Doch ebenso plötzlich ist er wieder da . Und wieder hält
er am Stock eine lustige Riesentraube von Kinderluftballons .
Wieder lockt sein Ruf die ballonfreudigen Kinder herbei . Fast
zerren sie ihm die beschwingte Ware vom Stock . Bald hat
der Händler wiederum ausverkauft . Hinter einem Wagen
hantiert er an einer Sauerstoffflasche . Kleine unscheinbare
Häutchen hält er ans Gebläse . Ein Auszischen , und der Luft¬
ballon ist fertig . Einer nach dem andern wird auf diese
Weise gefüllt , bis die Traube prall ist . Dann kehrt der Mann
zurück auf den Platz , um aufs neue mit seinen kleinen bunten
Dingern den Traum vieler Kinder zu erfüllen .

30 . Juli 1909 :

„ Die Villenkolonie „ Adolfshöhe
" an der südlichen Grenze

von Wiesbaden hat dank ihrer prächtigen Lage in der kurzen
Zeit ihres Bestehens einen solchen seltenen Aufschwung
genommen , wie bis dahin keines der Baugebiete in und um
Wiesbaden . Dank der gesunden Höhenlage sind in kaum drei
Jahren eine Reihe Straßenzüge entstanden , die eine ideale
Wohnstätte für die dort angesiedelten Familien darstellen .

"

13 . Juli 1914 :

„ Am Museums -Neubau wird zurzeit das Baugerüst
niedergelegt . Es ist somit der

"
Rohbau in der Hauptsache

vollendet . An dem Kuppelbau in der Mitte werden noch
umfangreiche Bildhauerarbeiten ausgeführt , weshalb an

Versuchte Abtreibung eines Juden .
= Frankfurt , 27 . Juli . Das Schöffengericht verhandelte

gegen den Juden Dr . FriedrichJsraelBinswanger
wegen versuchter Abtreibung . Der Angeklagte verordnete ein
zur Abtreibung geeignetes Mittel und behauptete in der
Verhandlung , daß es ihm hierbei nicht darauf angekommen
sei , es zu einer Unterbrechung der Schwangerschaft kommen
zu lassen , sondern der betreffenden Frau zu helfen . Das
Gericht verurteilte den Juden zu sechs Monaten Gefängnis
und rechnete ihm die erlittene Untersuchungshaft an .

Äus Hessen ,

Motorrad gegen Kraftwagen gerast .
= Mainz , 27 . Juli . Nahe der GFZ .- Kaferne ereignete

sich in der Nacht zum Donnerstag ein folgenschwerer Ver -
kehrsunfall . Mitten auf der Straßenkreuzung prallte ein
Motorrad gegen das linke Vorderrad eines entgegenkommen¬
den Personenwagens . Der Motorradfahrer und seine Frau
wurden etwa 14 Meter weit weggeschleudert . Dabei erlitt
die Frau einen schweren Schädelbruch und der Mann einen
Oberschenkelbruch . Bei der verletzten Frau besteht Lebens¬
gefahr .

70 Jahre verheiratet .
— Marburg , 27 . Juli . In dem Dorfe Wollmar begeht

am 29 . Juli der älteste Einwohner , Alt -Landwirt Andreas' F eilin g , in noch staunenswerter Rüstigkeit seinen 94 . Ge¬
burtstag . Seine greise Lebensgefährtin , die ebenfalls noch
rüstig ist , bat zu Beginn des Juli den 90 . Geburtstag feiern
können . Beiden Jubilaren ist es vergönnt , in Bälde den
70 . Jahrestag der Eheschließung zu begehen — das Fest der
sogenannten „ Gnadenhochzeit “

. wie dieses Jubiläum
tm , Volksmund heißt . Beide Eheleute hoffen zuversichtlich ,
diesen Jahrestag in der heutigen Rüstigkeit zu erleben .

Räuberin Wordel in Koblenz gefaßt .

Das Berbrecherpaar hatte kein Selb mehr .
Wie uns aus Koblenz berichtet wird , verhaftete die

dortige Kriminalpolizei das auf Grund von Steckbriefen und

Funkiprüchen gesuchte Berbrecherpaar Käthe Wordel und
Karl Heinz Vohns . Das Mädchen hatte vor einigen Tagen
in der Wohnung einer Ärztin , in der es beschädigt war ,
nachts auf eine 82jährige Frau — die Tante der Wohnungs¬
inhaberin — einen Raübiiberfall verübt , eine größere Geld¬
summe , wertvolle Juwel - und Schmuckstücke erbeutet und war
dann mit ihrem Komplizen geflohen . Von allen Polizeistellcn
wurde fieberhaft nach beiden gefahndet , bis sie nun in Kob¬
lenz ihr Schicksal ereilte . Nachdem ihnen die Geldmittel aus¬
gegangen waren , stellten sich beide der Koblenzer Polizei . Sie
würden gestern unter polizeilicher Bewachung nach Schneide¬
mühl abtransportierk . Da Vohns aus Düsseldorf stammte ,
nahm man an , daß sich das Verbrecherpaar ins Rheinland be¬
geben würde . Die Fahndung wurde hier besonders eifrig
durchgeführt . Die Vermutung der Polizei bestätigte sich , als
an die Eltern der Wordel ein Kartengruß aus Lorch a . Rh .
ankam . Das Netz der Nachforschungen wurde daraufhin so
eng gezogen , daß das Berbrecherpaar dem Zugriff der Be¬
hörde nicht mehr lange hätte entgehen können . Lediglich die
Tatsache , daß den beiden die Geldmittel ausgegangen waren ,
beendete vorzeitig die Flucht , die sie über Stettin und Berlin
nach Koblenz geführt hatte .

diesem das Gerüst noch länger stehen muß . Das Gebäude soll bis
zum 1. April 1915 vollständig fertiggestellt sein . Unsere
Stadt wird dann um eine neue Sehenswürdigkeit reicher
sein .

"

30 . Juli 1919 :

„ Seit einigen Tagen kann man in den Läden einzelner
hiesiger Bäckereien wieder die so lange vermißten Brötchen
sehen , und zwar kosten dieselben 35 bis 40 Pfg . das Stück .
Es sei demgegenüber darauf hingewiesen , daß hier die
Magistratsverordnung , welche das Backen dieser Brötchen
untersagt , noch zu Recht besteht . Vielleicht ist aber die Zeit
nicht mehr fern , wo im Hinblick auf die neue , voraussichtlich
gute heimische Ernte im Zusammenhang mit einer billigeren
Mchleinfuhr aus dem Ausland das Brötchenbacken allgemein
wieder möglich sein und erlaubt wird . Bis dahin möge man
sich gedulden und sich damit begnügen , wenn wenigstens
das Brot etwas besser wird ."

Tltis Gau und Provinz ,

Taunus und Rheingau .

Ein dreister Versuch von Kindesentführung .

= Idstein , 27 . Juli . Dieser Tage trug sich hier ein Fall

von Kinderentführung zu . bei dem es sich nicht um

eine gelderpresserische , sondern um eine mit Bemalt versuchte
und in gewissem Sinne auch durckgesührte Entführung imeter
Kinder von leiten ihrer . Eltern bandelt . Vier

weitere Geschwister waren mit diesen beiden entführten der

nicht einwandfreien Erziehungsgewalt der in yrankfurt an¬

sässigen Eltern entzogen und erst vor kurzer Zeit im hiesigen
Lanoesaufnahmeheim untergebracht worden . Wie die „ Id¬
steiner Zeitung " berichtet , kamen nun die Eltern dieser Kin¬
der nach hier , bezogen am Garten des Landesaufnabmeheimes
regelrecht Poften und warieten dort die Rückkehr der sich auk
einem Spaziergang unter Aufncht einer Pflegerin befind¬
lichen Kinder ab . Die Kinderschar , die sich nach erfolgter
Rückkehr im Garten aufhielt , wurde nicht wenig in Schrecken
versetzt , als plötzlich einige Latten des Gartenzaunes gewalt¬
sam berausgerissen wurden , ein Mann durch die Lücke stieg
und zwei etwa 4 — 6jährige Kinder — ein Junge und ein
Mädchen — ergriff und auszureißen versuchte . Die Pflegerin
bemerkte den Vorgang und schrie sofort um Hilfe . Der be¬
treffende Mann zog nun einen Revolver und bedrohte damit
die erschrockene Pflegerin . Auf die Hilferufe waren zwei in
der Nähe weilende Zöglinge herbeigeeilt . die aber von dem
Täter mit mehreren Schüssen aus einer Schreckschuß -
p i st o l e empfangen wurden . Nachdem der Mann auch noch
einen hinzugekommenen Schäfer mit der Waffe bedroht batte ,
verließ er mit den beiden Kindern den Ort und fuhr mit
ihnen auf dem Rade davon . Auch seine Frau hatte inzwischen
das Weite gesucht . Der Zufall wollte es . daß noch am
gleichen Tage ein hiesiger Autodroschkenbesitzer eine Fahrt
zum Feldberg unternahm und bei Glashütten des Mannes
und der Kinder ansichtig wurde . Er setzte sich sofort mit der
Polizei in Verbindung , der es gelang , den Mann festzu -
nehmen . Er wird sich nun wegen der Art und Weise , wie et
dieses verbrecherische Vorhaben durchführte , vor Gericht zu
verantworten haben .

Fe . Naurod , 27 . Juli . Die Weidegenossenschaft Naurod
Batte eine größere Schafherde einem Schäfer zur Betreuung
übergeben . Dieser ließ die Tiere , da er anderweitig wenig
Futter fand , trotz vorangegangener Verwarnung in einer
Forftkultur weiden . Dies gab dem zuständigen Forst -
bcamten Veranlaffung , den Schäfer zur Rede zu stellen . Der
Schäfer war hierüber sehr ungehalten und sing mächtig zu
schimpfen an . Zudem verweigerte er die Angabe seines
Namens und bot dem Forftbeamten , falls er noch einmal
wiederkomme Prügel an . Wegen dieser Vorgänge batte
sich der Schäfer vor dem Einzelrichter zu verantworten . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten , der fein Verhalten damit
entschuldigte , daß er notgedrungen die Tiere in der
Forftkultur habe weiden lasten , da anderweitig das Futter
sehr knapp gewesen sei , zu einer Geldstrafe von 30 RM . an¬
stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von 6 Tagen .

= Niedernhausen , 27 . Juli . Mit dem 31 . Juli wird hier
eine O b st s a m m e I ft .e I l e in der Frankfurter Straße 17
errichtet , die der Obstverwertungsgenossenschaft Kristel ange -
Ichlosten ist . Zur Leiterin und Eeschästssührerin wurde Frau
Heim . R a ck v Wwe . bestimmt . — Turner Robert Bund er¬
rang beim Turn - und Sportfest des NSRL . in Kelkbeim -
Münfter im Zehnerkamvs der Ältersturner mit 17914 Punkten
den 1 . Preis .

= Heftrich , 27 . Juli . Auf der „ Alteburg " wurde der
traditionelle Jakobmarkt durchgefübrt . Dieser Markt ist für
das Wirtschaftsgebiet um Idstein und Niedernbausen sehr
bedeutsam . Es ist daher zu bedauern , daß der Biebauftrieb
unter der regnerischen Witterung notlitt . Dennoch entwickelte
sich ein lebhafter Handelsverkehr . 78 angetriebene Stück
Rindvieh wurden bei angemefienen Preisen abgesetzt . Ledig¬
lich bei Schweinen , Läufern und Ferkeln war der Geschäfts¬
gang schleppend und blieb etwas Überstand . Der gleichzeitig

Der Spielplan der Woche .

Residenz - Theater Kurhaus

Sonntag .
30 . Juli

20 .15 bis 22 .30

„ Zwei Nächte "

11 .30 Friibkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 Overetten -Abend

Montag .
31 . Juli

20 .15 bis 22 .39

„ Das Konzert "

20 Paul - Lincke -Abend
ausacf . vom Musikzug

- Oberabschnitt .Rhein '

Leizung : ft - Saupt -
sturmfübrer Malchow .

Dienstag ,
1 . August

20 .15 bis 22

„ Seltsamer 5 - llhr - Tee "

11 Frühkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 Deutsche Meister

Mittwoch .
2 . August

20 .15 bis 22 .30

„ Das Konzert "

11 Frühkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 Overn - Abend

Donnerst . ,
3 . August

20 .15 bis 22 .15

Erstaufführung

„ Einen Sommer lang "

11 Friibkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 und 20 Konzert
20 .30 im Kurgarten

Spiel im Freien :
Lustspiel in 3 Akten
von Katharina Stoll .

„ Das Konzert "

ausgef . von Mitgliedern
des Residenz - Tbeaters .

Freitag .
4 . August

20 .15 bis 22 .30

Das Konzert "

11 Friibkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 und 20 Konzert

Samstag .
5 . August

20 .15 bis 22 .15
Gastspiel Maria Pgudler
m . Berliner Ensemble i .
.Reisebegleiterin gesucht

'

Angebote unter F . 5000
postlagernd .

Lustspiel
von Heinz Älimmer .

11 Friibkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 und 20 Konzert

20 .30 2 . Opelbad -Fest

20 .15 bis 22 .15

11 .30 Friibkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Aonzert

6 . August „ Einen Sommer lang
" 20 Konzert

unter Mitwirkung der
Friedrich - Silcher - Cbor -

vereinigung Ffm .-Höchst

abgehaltene Krammarkt war stark besucht . Für Kurzweil
war reichlich gesorgt .

m . Hattenheim , 27 . Juli . Im Hattenbeimer Gemeinde¬
wald entstand durch Wegwerfen eines Zigarettenstummels
ein Brand . Die Gemeindeverwaltungen von Erbach und
Hausen v . d . Höbe alarmierten sofort ihre Feuerwehren . Auch
die SA . von Erbach hals bei der Brandbekämpfung , und so
gelang es , das Feuer einzudämmen , ehe es sich stärker aus -
breiten konnte .

h . Rüdesheim , 27 . Juli . Am 29 . Juli feiert in noch guter
Gesundheit Frau Barbara Naß ihren 75 . Geburtstag . — Die
Rüdesheimer Polizei nahm einen 32jäbrigen Menschen seft ,
der sich in verschiedenen Hotsls und Gaststätten einmietete
und dann , ohne seine Schulden zu begleichen , die sich jeweils
auf über 30 RM . steigerten , wieder spurlos verschwand . Er
brachte auf diese Weise drei Hotels um insgesamt 175 RM .
Die Polizei verständigte seine Eltern , die in guten Verhält¬
nissen leben und stellte ihnen die Begleichung der Schulden
ihres Sohnes anheim . Sie winkten aber ab , unb so siebt der
Bursche nun einer Strafe wegen Zechprellerei entgegen .
Er wurde nach dem Gerichtsgefängnis in Wiesbaden über «
geführt . — Am Donnerstag passierten 120 kalifornische Rad¬
fahrer auf einer großen Deutschlandreise die Sermaniaitabt .
Die Gaste begaben sich zur Jugendherberge und besuchten das
Niederwalddenkmal . Nach mehrstündiger Rast ging die Fahrt
über Frankfurt . Heidelberg in Richtung Sudetengau weiter .

Lahn und Westerwaid .

Limburger Dom wird nicht verputzt .
= Limburg , 27 . Juli . Limburgs köstlichstes Kleinod , sein

weltberühmter , siebentürmiger Dom . stand in der letzten Zeit
lange im Mittelpunkt der Erörterungen der Kunftsreunde .
An maßgebender Stelle trug man sich mit dem Gedanken ,
das Außere des Domes mit Putz zu verkleiden . Seit Ok¬
tober wurden große Flächen der Außenfassade des südlichen
Querichiffs mit verschiedenen Putzproben versehen , die als
technische und künstlerische Vorstudien für die geplante Ver¬
kleidung dienen sollten . Die Ansichten über einen Verputz
gingen auseinander . Nach gründlichen Erwägungen der
maßgebenden Stellen ist man nun zu dem Entschluß ge¬
kommen . von einem Verputz des Domes abzusehen . Zur
Zeit werden die Putzproben am Dom wieder entfernt .= Diez , 27 . Juli . Der Kreisausschuß des llnterlabn -
trenes war in Katzenelnbogen zu einer Tagung zusammen -
gefommen . Der Kreishaushaltsplan für 1939 , der bereits
die Genehmigung der Regierung gefunden Hai , wurde noch
einmal beraten und bann endgültig festgestellt . Die Haus¬
haltsansätze halten sich im wesentlichen an die Zahlen des
Vorjahres . Beim Kapitel „ Fürsorge " konnten infolge der
günstigen wirtschaftlichen Lage nicht unerhebliche Herab¬
setzungen vorgenommen werden . Die Kreissteuer wurde
ermäßigt .

— Altenkirchen , 27 . Juli . Einen in seiner Art einzig¬
artigen Schmuck enthält der Wartesaal des Bahnhofs
Altenkirchen . Der Reisende , der zum ersten Male den Warte¬
saal betritt , glaubt sich in ein kleines Museum versetzt . An
den vier Wänden erblickt er ringsum auf den Gesimsen Alter¬
tümer der verschiedensten Art . Neben Zinnsachen wie Teller .
Schusseln , Platten , Kannen und Pokale findet er Tongefäße
tn verschiedenen Formen und Größen sowie ein 300 Jahre
altes Gewehr .

Aus der Kinder Stratosphäre .

, — Die Lust des Juxplatzes und der Kerb wird wesentlich
bestimmt durch die kleinen runden , bunten Dinger , die wir
etwas kühn Luftballons nennen , weil sie an der Kordel , an
per sie Kinderfinger für immer festzuhalten vermeinen , mun¬
ter um den Kopf der Kleinen herurntanzen , sich plötzlich von
der leichten Fessel lösen , ruckweise in die Lüfte vorstoßen , als

Das Füllen der Luftballons .
( Photo : Reeck .)

wenn sie sich erst im Fliegen versuchen wollten , und dann
hoch oben in der Kinder - Stratosphäre , davon -
' Itegen . um irgendwo an einem unfreiwilligen Landungsplatz
3U vermelden , daß in Dingsda Jurvlatz ist oder gar Kerb .

Diese bunten Dinger und auch die langen farbigen , oft¬
mals bemalten Luftwurste finden reißenden Akuak 7?iir die

I Aus alten „ Tagblatt " - Bänden j

» ^ fte -' pitoto - SctincUter
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WWigeiiög
Montag . 31 . Juli 1939 , vormittags 9 % USt ,
durchgehend ohne Pauk , versteigere ich in
meinen Bersteigerungssälen

Wiesbaden
9 Luiseustratze 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :

1 sehr gute Speisezimmer - Einrichtung
bestehend aus Büfett , Kredenz , Auszugtisch ,
10 Stühlen . 2 Sesseln . Standuhr ( erstklass .
Fabrikat )

1 sehr gute Speisezimmer -Einrichtung
bestehend aus Büfett . Kredenz , Auszugtisch .
9 Stühlen . Standuhr

1 sehr schöne flämische Eichen -Sveisezimmer -
Einrichtung

1 reichgeschnitzte Speisezimmer -Einrichtung
( Eiche mit Nußbaum )

5 Nutzbaum - u . Eich .- Sveise,immer - Einricht .
1 Eich . -Serrenzimmer - Einrichtung
1 prachtvoller 3tür . Eichen - BivliotbeNckrank

mit reicher Schnitzerei
1 Mabagoni -Wohnzimmer -Einrichtung

1 Wohnzimmer -Einrichtung ( Schleiflack )

1 elegante 5tür . Mahagoni - Vitrine

1 mod . Schlafzimmer -Einrichtung
( Elfenbein - Schleiflack ) mit Doppelbett und
Robrgeflecht

1 Eichen -Schlaszimmer - Einrichtung mit 3tür .
Sviegelschrank

1 Schlafzimmer - Einrichtung ( Birnbaum )
mit 3tür . Sviegelschrank

1 erstklassiger Flügel ( Steinway -Welte .
Luxusaussührung )

1 Blütüner - Flügel
4 sehr • gute Klaviere ( Sckiedmeyer . Biese .

Niendorf . Roth Junius )
5 sehr gute Orientteppiche , 7 Brücken ,

Smyrna - und deutsche Teppiche , Läufer .

Nutzb .- . Eich .- u . Mabag .-Büfetts , 2 - u . 3tür .
Bitrinen . Dam .- u . Herrenschreibtische , Roll¬
schreibbüro . 2 - und 3türige Bücherschränke ,
Schreibsekretär , Bertiko , Auszugtisch , runde
und viereckige Tische . Nipp - , Näh - , Rauch - ,
Spiel - und Bauerntische , Teewagen , Balkon -
und Eartenmöbel . Pfeiler - u . and . Spiegel ,
2 Leder - Klubsofas . 4 Klubsessel ( Leder und
Plüsch ) . Coucke m . 2 Sessel , sehr gute Polster¬
garnituren . einzelne Sofas u . Sessel . Chaise¬
longues . 2 reichgeschnitzte Eichen - Sessel mit
Plüschbezug . 6 Biedermeier - Stühle . 3 Bieder¬
meier - Sessel . Leder - . Rohr - u . Polsterstühle .
3tür . Kirschbaum - Sviegelschrank . 2tür . Eich .-
Sviegelschrank , 10 1 - u . 2tür . Kleiderschränke .
Waschkommoden u . Nachttische . Frisiertoilette ,
Kommoden . Metall - u . Holzbetten , Roßhaar¬
matratzen . Federbetten , Truhen . 2 Flurgard . .
geschn . Eich .-Bücherregal . Standuhren , gold .
Herrenuhr . Radio . Nähmaschinen , mod . Lang -
und Rund - Strickmaschine . Ständer - Lampen ,
Lüster u . Lampen , oriental , ßüftet . Sveise -
service ( darunter Kgl . Meißen ) . Kaffee¬
service . Marken -Porzellane . Marmor - und
Bronzegruvven u . - Figuren . Marmorsäulen ,
silb . Tafelbesteck f . 12 Personen , silb . Schalen ,
silb . Körbe , verfilb . Gebrauchsgegenstände ,
Kristalle , vhot . Avvarat .Vorhänge . Portieren ,
Sofakissen . Wäsche . Reisekoffer . Wäschemangel ,
komb . emaill . Küchenherd , elektr . Küchenherd ,
emaill . Gasherd . Badeöfen , Badewanne . Eis¬
schränke . Flaschengestelle . Kücheneinrichtung .
einzelne Küchenmöbel , u . a . m .
freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .

Besichtigung : Samstag nachmittag 3— 6 Uhr .

Julius Jäger
Taxator,beeidigt Xjn & L Luiseustratze 9

und öffentlich
bestellter W F
Versteigerer . Fernruf 22448

Größte und vornehmste Ausstellungssäle .

Alles für den

Balkon und Garten

im Rohrmöbel - Spezial - Haus

Heerlein , Goldgasse

Werdet Mitglied der NSV .

oder die bequemen Teebohnen .
Keine Diät — keine Beschwerden .
60 Tassen Tee oder 100 Bohnen 2 .-

täMcuifaein ,
IM SOMMER *

DRWerner --- - — *

Schlafzimmer

I
natur Eiche ,
schön . Modell

kompl . 440 .
"

Möbel - llrban
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarleh .

„ Frauenzauber “

Schlankheits - Dragees

wirken durch allmählichen «tettabbau unter Schonung
der Gesundheit und vermeiden bte üblen folgen
eines schnellen Eewichtssturzes . Beginnen Sie letzt
mit der Kur . Erhältlich in den Drogerien :
Alexi . Michelsberg 9 — Brosinsky , Bahnhofsir . 13

Geivel . Bleichstr . 19 — Jünke . Kats .-Friedr .-Rtna 30
Krab . Wellritzstr . 27 — Machenheimer . Bismarckr . 1
Minor . Ecke Schwalbacher und Mauritiusstr .
Müblenkamo . Dotzbeimer Str . 61
Petermann . Kirchgasse 20 — Roedler . Langgaße - 3

Seyb . Rheinstr . 101 — Schlotz - Drogene . Marktitr . 9

Tauber , Ecke Moritz - und Adelheidstr .
Reformhaus Mcyrer . Rbeinstr . 71 .

Die Tlufgebotenen
vom Donnerstag , dem 27 . Juli 1939 .

August Scholl . Wiesbaden . Schmalbach . Str . 47
Anna Duckgeischel . Wiesbaden . Mainz . Str . 58

Heinrich Vuchkönig . Wiesbaden . Schulder « 12 .
Lina Ehrhardt . Wiesbaden . Eltviller Str . 17 .

Joseph Engel . Wiesbaden . Eersdorff - Kaserne .
Ilse Dörr . Wiesbaden . Schwalbacher Str . 7 .

August Lang . W .-Biebrich . Bunsenstraße 1 .
Luise Steiner . Wiesbaden . Platter Str . 28 .

MÖBEL jeder Art

Kautsche , Sessel,Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Klefti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUS FRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Schellenberg ’ sehe Buchdruckerei
TAG BI , ATT - HAUS

Am 25 . Juli verschied nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Gröninger .

In tiefem Schmerz :
Anna Gröninger . geb . Müller .

Wiesbaden , den 28 . Juli 1939 .
Riehlstraße 9

Die Beerdigung findet Samstag , den
29 . Juli , nachm . 2y4 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt .

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Eleonore Schneider wwe .

geb . Bach

im 72 . Lebensjahr heimgegangen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Herborn u . Frau
Marie , geb . Schneider

Lina Schneider
Richard Raß u . Frau

Ella , geb . Schneider
Heinrich Schneider u . Frau

Johanna , geb . Bechtold
Karl Schneider u . Frau

Else , geb . Neuser
und Enkelkind Günter Raß .

Wiesbaden . Bierstadt , Sonnenberg , Leipzig
Dotzheimer Str . 109 , III den 26 . Juli 1939 .

Beerdigung : Samstag , den 29 . Juli ,
nachm . 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof .

Ni

Probepackung fürzirkaßTageO .50
Erhältlich in allen Apotheken und

Drogerien .

Straße 109 .
tartha Hochbau « , 76 L ,
Zietenrrng 3 .
ickurrd Arudr , 57 , Jahre .
Weftenditraße &

MbeWe in Wiesbaden .

Martha Tesche , geb . Stahl -
eilen . 29 I .. Marktftr . 12 .

Karl Väth . 58 I .. Bülow -
stratze 11 .

Eleonore Schneider , geb .
Vach . 71 I .» Dotzbermer

Wiesbaden . Biebrich .

Marie Rupp , 71 Jahre .
Armenrubstraße 19 .

Ein treues Mutferherz
hat aufgehört zu schlagen .

Am 26 . Juli , nachmittags % 2 Uhr , entschlief nach kurzen
schweren Leiden meine liebe Frau , treusorgende Mutter ,
Tochter , Schwester und Tante

Martha Tesche , geb . Stahleisen

im blühenden Alter von 29 Jahren .

In tiefer Trauer :

Hermann Tesche und Kinder
Eltern , Schwiegereltern u . Geschwister .

Wiesbaden (Marktstr . 12 ), den 26 . Juli 1939 .

Die Trauerfeier findet am Samstagvormittag 10 *4 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

13

„ Kann ich einmal mit dem Herrn von der

Reparatur -Werkstatt persönlich sprechen ?“

Das erleben wir immer wieder .

Das beweist Vertrauen zu unserem

Fachmann . Da sind wir stolz drauf .

Wer ist nicht tief unglücklich , wenn

sein Füllhalter entzwei ist ! Unser

Fachmann greift ein , er sorgt , wenn

dringend , für schnelle Abhilfe .

Deshalb kommen Sie mit ihren Schmerzen

zum Fachmann :

AMU — MG AWHfr &V

Mn * «gwUtw - tytfL amm ^ cMA

"8wD0PPELHER2o ' <& ut

Doppelherz - Verkaufsstellen :

Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R. Kresse .

Seylfs Treppenglanz hochglänzend
rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1 .40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

Küchenherde

Dauerbrand -

Herde
in grofier Auswahl .

Aul WunschTeilzahlg.
Anzahlung 10.- RM
Monatsr . ab 5.- RM

Möser

Wellritzstr . 51

Beachten Sie
unsere Schaufensteri

Maler -

Tüncher -

Anstreicher -

Arbeiten
Möbellackieren

ufat . . alle Fack -
arb . . führt aus

Wilb . Kröck .
Dotzheimer

Straße 31 . 2 .

Wer fährt dem¬
nächst Strecke

Rüdesbeim und
nimmt einige

Möbelstücke mit ?
Ang . B . 2S7TV .

Ihre Füße find
überanstrengt :

haut geplagt ! Ein ein »

faches Mittel wird Ihnen schnelle Tin -
■* derung bringen ! Tausenden hat es schon

geholfen : Ein Fußbad mit © altrot . Es regt
die Llutzirkulation an und dringt tief in die Poren
der Haut ein . Das Brennen und Stechen verliert

sich mehr und - mehr , die Schwellungen gehen zurück ,
uno Schwielen und Hornhaut werden erweicht . Ihre

Füße fühlen sich erfrischt und gekräftigt . Sie riskieren

nichts ! Wenn Sie mit © nitrat nach dem ersten Aer -

such nicht zufrieden sind , vergüten wir Ihnen gegen
Rücksendung der angebrochenen Packung den vollen

Preis und Ihre llnkosten .

„ Oh , wie das sticht und brennt !
"

Ein einfaches Bad

■
'

lindert die Schmerzen !

Ihre Füße sind vor Über -
K wüdung geschwollen und

, entzündet , sie schwitzen

„ übermäßig , sie brennen
und stechen und werden
von Schwielen und sporn »

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

I

Wiesbaden ( Bodensfedtstraße 7 ) , den 27 . Juli 1939 .

Die Trauerfeier findet im Sinne der Verstorbenen in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man hoff . Abstand nehmen zu wollen .

Die Einäscherung findet am Montag , den 31 . Juli 1939 , 10 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Schmerzerfüllt geben wir Kunde von dem am 27 . Juli 1939 er¬

folgten Heimgange meines lieben Mannes und guten Vaters

In tiefer Trauer :

Anni Müller , geb . Wacker

Erwin Müller

Rolf Müller .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Hühnergarth .

Wiesbaden , den 28 . Juli 1939 .
Platter Str . 18 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte Frau ,

unsere herzensgute treusorgende Mutter , Großmutter , Schwägerin

und Tante

Frau Marie Hühnergarth
geb . Dies

nach kurzer Krankheit im vollendeten 60 . Lebensjahr zu sich in die

Ewigkeit zu rufen .

Friedrich Müller
Kammermusiker .
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1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

TER :

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesucbe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

| Weidüchc gerinnen i

jSewsMes Personal ,

lllllinilllllllllllllllllllllllllllllll

stellt notfi ein
Stanitzki .

Steinaasse 33 .
IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Hansschneidem
flott und kckick
arbeitend , aef .

Bismarckrina 7 .
Parterre .

| ' Hanspersonal

Tiicktiges

Allein -

madchen
zum 1 . ob . 15 . 8 .

aesuckt .
Dr . Metz .

Weheraalle 4 .
Aelte ; es

Alleinmadchen
au 31t . Ebevaar
zum 1 . 9 . aeiuckt .

Nerotal 50 .
Hockvarterre .

Tüchtiges

Wnmiwn
los . ob . 1 . Aua .
gesucht . Näberes
Taunusllr . 87 . 1

Zuverl . tücht .

Haus -

gehilfin
f . a . Hausarb .
gutbürgerl .

Küche , gr . W .
ausw . sofort

ober spät . ges .
Adr . im Tag -
blatt -Verl . L «

Ebrl . fleiftiges
Hausmädchen

gesucht , bas sich
allen im Haus

vorkommenben
Arbeiten willig

fügt Kaifer -
Friedr . - Rg . 28,1

Mädchen
sofort oder 1 . 8 .

aefuckt .
Steinmann .

Wen
, ur Ausbilfe

t . Fremdenvenf . .
Saii . . f . 2 Man .
gek . Eeleaenbeit
z . Erlern , b . fein .
Kücke . Näberes
Bofeol . 6 . 2 Hs .
Zu Ivreck . 1— 3
unb nack 7 Ubr .

W . Mädchen
für Hauskalt u .
Geschäft gesucht .
Bismarckrina 7 .

Parterre .

Acht. Mädchen
bas Zu Hauke

kcklafen kann . z.
15 . Aua . aefuckt .
Spitz , Seeroben -
stratze 23 . 1 . St .

Mädchen
oder Frau

für Tag ges .
Fürst Bismarck .
Bismarckrina 16

Mädchen
ob . uaabb . Frau
für rub . Gefck .-
Hausb . Z. 1 . 8 .
aek . Gute Beb ,

zuaekiL . Näb . i .
Taabl . - Berl , l -k

Tücht . uuaLb .

Fran
Dienst , u . Frei .
tato v . 8 - 1 aef .
Borzuft . o . 16 -18

Rüdesbeimer
Strafte 35 3 r .

Saubere

WM
täal . von 2— 4

Ubr gekuckt .
Abr , i . T .- B . Lb

Mnatssrnu
täal . » . co .
3 . Std . fof . aek .
Adr . i . T .. V . Le

Zum bevorstehenden Sommer -Schluß -

Verkauf stellen wir noch einigetüchtige

AushilfsVerkäuferinnen
ein • Umgehende Meldungen erbitten

HEUDORF & STEIN LE

Langgasse 32

MgeWe

Ktrllmgkme

i •Ecibiime 'Serjonen

5

WvhMgStHllltz

6

AldveiW

Semietanoen

8000 UM .
3 Zimmer

6 Zimmer

Möbl . Zimmer
unb Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Eroft . aut möbl .
Wobn - Schlafzim .
mit 2 Betten so¬
fort zu vermiet .
Jabnktr . 11 . P .

Mbl . Z . an Ver .
zu vm . Oranien -
strafte 27 . 1 r .

Gr . freundlich
möbl . Zimmer

eo . m . 2 Betten ,
zu verm . Paaen -
steckerstr . 1 . 3 .

Läden und
Geschäftsräume

Eroft . mbl . Zim .
mit ober ohne

Bervfl . . iof . zu
vm . Sckiersteiner
Strafte 4 . 3 Iks .

moraens v . 4 — 6
Ubr zur ftänbia .
Mithilfe aefuckt .
Bäckerei Sattler .
Taunusktrafte 17

Eroft . leer . Zim .
z . vm . Oranien -
ktr . 25 . Htb . . 2 r .

Lagervlatz
mit Halle Nähe

ELterbahnbas .
abzua . Näh . K -
Friedr . -Rina 26 .
Schweiger .

2500 RM .
Kaoital gesucht .
Guter Verdienst
wirb nackaewie !.
Ana . u . E . 259
an Taabl . -Berl .

Garage
Nähe Parkstrafte

gekuckt . •
Telephon 21788 .

Tausche
meine freunbl .

3 - Zim . -Wobn .
2 . St .. Weitend .
500 Fr .- M .. aea .
at l - Z .- W . Ana .

4 — 5 - Zim . -

Wohnung
m . Bab . Mädck .-
Zim .. Heiz . , zum

1 . 10 . gesucht .
Ang . u . U . 255
a . b . Taghl . -Bl .

auf erftkl .Anwes .
( Einheitswert
20 900 .— ) an

1 . Stelle Iof . ges .
Ang u . 91. 863
a . b . Tagbl . -Bl .

© roher heller

Raum
mit Keller , ca .

100 qm . a . Werk¬
statt . Büro ober
Laaer sof . billig
zu vm . Sckarn -

borftftrafte 19 .
Televbon 60626 .

sonn . . 1 . St . . N .
Walb ob . Luft¬
hab . non einem
älter . Eben , für
Monate ab 1 . 8 .
ges . Angeh unt .
T . 257 a . T .- BI .

3WlN . -MyN .
2 . Et . , m . Mank .
o . Bab . Siibkeite

nabe Adolfs -
allee . ab 1 . 9 . zu
vm . ( ca . 78 M . )
Ausf . Ana . unt .
D . 259 an T .-B .

6 - Z . - WON .

m . Badezimmer .
Mickelsbera 16 .
1 . St . zu Derrn .
Näb .Nr . 14 . Lad .

lungerMann
für Leicktmetall -
Arbeiten aefuckt .
P .A . Stoft Nacht .
Taunusktrafte 2 .

Wohn¬
schlafzimmer

m . Heiz . ' u . Bad
zu vermieten .

Dalickau .
Wielandftr . 19 .

Möbl . Zim . an
H . zu v . Wörtb -
ktr . 15 . Part , l .

Sffiön Ml .

gr . Mm
mit aefchloff . ob .
off . Beranba . m .
2 Bett . , a . Kur¬
haus ael . . m . ob .
ohne Beni . z . v .
Tel . . Heiz . . Bab .
Aufzua Vorhand .
Taunusktr . 6 . 1 .

IDSlOäÄ
als fckönen

Bauplatz .
Adolfshöbe .

ca . 1 Morgen ,
ganz ober aet .

aunftia zu verk .
Ana . u . A . 875
an Taabl .-Berl .

Selbständiger erster

Herrenfriseur
in Dauerstellung gekuckt .

Klipsei
Wilhelinstrafte 4 .

2— 3 -Z .- Wohn .
ZU miet , gekuckt .

Näh . Sckmitt .
Moritzktrafte 22 .
___ Laben .

272 - 3 Zimmer
Kücke . Bab ( leer
ob . möbl .) rnoal .
Ztr .- Heiz , sucht

Ehepaar ( Eesch .-
Inh .) in gutem
Hause , in ruhig .
Lage ( a . aufter -
halh Wiesbad . ) .
Mietvorauszahl .
Ana . F . 258 TB .

2 - 3 - Zim.- Wohn.
v . ruh . Eben . z.
1 . 9 . ob . früher
gesucht . Ang . u .
H . 258 a . T .- M .

nizie
beste Lage .

Billa . Balkon ,
kl . W .. Uhland -
str . 15 . 1 . St . n .
Kaiserbok . z . vm .
Pütz . Tel . 24490 .

Möbl . Zim . frei
Wörtbktr . 19 . 2 r

Dovvelzim . und
Wohnschlaf,im .

Bab . am Kurh . .
zu vm . Ana . u .
3 . 254 an T .-B .

Aushilfe
für 4 St . norm ,
gel . z . 1 . Senf .

Angestellte vorb .
Angebote erbet .
Beetbovenktr . 23

o . Laer .

| Mimische $ erfonen |

jSewerdliches Personal ,

Junger

Bäcker
aesuckt .

Bäckerei
G . Damm .

Borckktrafte 19 .
Telephon 24047 ,

Bahnhoksnähe

gut mööL Zim .
z . nm . Kais . -Fr . -
Rina 76 . 1 . St .
Möbl . Zim . frei
Mauritiusstr . 12

Reininger .

Blücherpl . 5 , P . l
möbl . Zim . frei .
Westendstr . 10 .

2 r . . aut mbl . Z .
zum 1 . 8 . z . vm .
Möbl . Zim . z. n .
Gneifenauftr . 10 .

Hockv . links .
Saub . möbl .

Doppelzimmer
Süb . rub . Lage ,
z . 1 . Aua . frei .

Hallaarter
Strafte 3 , 1 . St .

Zuverlässige

MM
für ganze Tage , sofort gesucht .

Loreleyring 5 . Parterre links .

3ung . Ehepaar
sucht sofort

1 Zim . u . Küche .
Ana . u . W . 257
a . b . Taghl . - Bl .
2 Zim . u . Küche ,
Pr . b . 35 .— ges .
Ang . u . E . 258
a . b . Taghl . -Bl .
Berufst . Frl . s.
kl . 2 - Z .-Wobn . .

b . 30 .— z. 1 . 10 .
Ang . u . 3 . 258
a . b . Tagbl . - Bl .

| HrnsversonL

Tücktiaes

MW
verf . im Sausb .
wiinfckt sich zu

verbessern . Ana .
u . F . 259 T .-B .
Sielt . Fräulein ,

selbst , i . Hausb -
Fiibr . sucht Wir -
kunaskreis bei

ölt . Dame ob . in
frauenl . Sausb .
Ana . u . Ü . 254
an Taabl .- Berl .

Ehrliche faub .
Fran

kuckt taasüber
Arbeit i . Sotel -
betrieb . Kohlen¬
berg . Sckwalb .

Strafte 55 .

POUO ■ CAPITOL
AM KURHAUSMORITZSTRASSE 6

9

1

K

Schrepfers

I8UH

10

Kaiisgesiitze

1.20Rüdesheim
Niederheimbach . . 1.40

1 .00

Abt . Biebrich 9 .30 u . 10 .30 Uhr

Mittwoch , 2 . , Freitag,4 . Äug .

1. -

1. 50
3 . -

Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr

Mittwoch , 2 . , Freitag , 4 .Aug .

Frankfurt 1__

Heidelberg 3 .20

Mehr

-

flmiliche Behanntmadjungen

Besichtigung frei ! I

St . Goar
Koblenz

St . Goar
Koblenz

1 .20
1 .50

mit HILDE SESSAK , CHARLOTTE SUSA ,
PETER VOSS , JOSEF SIEBER u . a .

Ein Film mit grandiosen Aus¬

maßen und mit Szenen von

einmaliger Eindringlichkeit !

St . Goar
Koblenz

Rüdesheim . . . .
Niederheimbach oder
Bacharach
St . Goar . . . . . .

ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL

Armbanduhr
am 19 . Juli gef .

Fundbüro .

Wegen des großen Anklanges

verlängert bis einschl . Montag

Rüdesheim . . .
Niederheimbach oder
Bacharach .....
St . Goar .....

Abfahrt Biebrich 9 .30 Uhr

Mittwoch , 2 . August

Abfahrt Biebrich 8 .30 Uhr

Freitag , 4 . August

Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr

Sonntag , 30 . Juli

1.20
1.50

2 —
3.50

HANf

,
1

. . 1 .70

. . 2 . -
Bacharach .
St . Goar . .

preiswerte Rheinfahrten
Musik u . Restauration an Bord

Sonntag , 30 . Juli

Motorrad
Triumph . 350

eem bill . z . verk .
Adr . i . T .-B . Le

| Händler - Verläufe |

jHeoF
md (Hila -

Schreib¬
maschinen .

Walter Grase .
am Sckillervlatz .

. Wiesbadener

Tagblatt

Vermutungen und
Tatsachen aus Berlin

Hat die grobe Rundfunk -Ausstel¬
lung in Berlin wirklich Fortschritte
gebracht ? Der Rundfunkberater ist
persönlich der Sache auf den Grund
gegangen . Was er mit dem kriti¬
schen Auge des Fachmannes ent¬
deckte , zeigt und erklärt er Ihnen
gern mündlich . Kommen Sie ein¬
fach und fragen Sie gleich Ihren

Zum Erfolg
führt die kleine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblalt "

verkaufen

durch die „Zeitung -Anzeige“
Wir schreiben es immer wieder
an unsere Anzeigenkunden ,
denen wir unsere Hauszeit¬
schritt „Die Zeitungs-Anzeige“

zur Verfügung stellen . Lassen
Sie sich dieses Heft auch ein¬
mal kommen , es kostet nich
und bringt Ihnen bestimmt
eine große Anzahl Anregungen
für Ihre Werbung . Rufen Sie
Sammel - Nummer 59631 an ,
Unsere Anzeigen - Abteilung
steht Ihnen gern zur Verfügung

W

| Jugendliche über 14 Jahre zugelassen ! |

/ Paul Hörbiger / Jane Tilden'
Karl Schönböck / Rudolf Platte

Ein besonderes Ereignis dieser SpielzeitI
Zarah Leander , die mit „ Heimat " den unbestritten be¬
deutendsten schauspielerischen ErfolgdesFilmjahresl938
erzielte — Willy Birgel , einer der markantesten und
persönlichsten unserer männlichen Darsteller , und Paul
Hörbiger , dessen warmherziger Humor immer wieder
begeistert , in einem bezaubernd witzigen Ufa - Großfilml

öO

2 . -
3 .50

Abfahrt Biebrich 9 .30 Uhr

Dienstag , 1 . , Donnerstag ,

3 . August

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& E6GELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Kleines

liaiiHis
aefuckt . Anaeb .

uni . G . 2368 an
Anzeiaen -Frenz .

Mainz .

Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr

Alle Preise sind mit Rückfahrt .
Kinder von 6-14 Jahren halbe

Preise .
Karten u . Ausk . in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka ,
Luisenstr . 16 , Tel . 22040 - Carl
Otto , Taunusstr . 34 , Tel . 258 67

Nur Auskunft : Zigarren - Post
Wellritzstraße , in Biebrich :

Zigarrenhaus Ezelius ,
Friedrichstraße

Schrepfers Personenschiiiabrt
Mainz - Ginsheim —Tel .43019

s ( '

Abfahrt Biebrich 6 .15 Uhr

Samstag , 5 . August

Fahrt ins Blaue . . 1 —
Abfahrt Biebrich 14 .30 Uhr

Sonntag , 6 . August

Am 3 . August 1939 . vormittag 9 % Ubr . wird an
der Gericktsstelle , Gerichtsstrafte 2 , 2 . Stock , Zimmer
Rr , 98 . die in Igstadt belogenen Aecker und zwar :
Acker . Naftgewann . 2 . Gewann , groft : 15,73 Ar .
Acker . Langgewann . 2 . Gewann , groft : 16,63 Ar .
Acker . Miiblweg , 2 . Tei . 3 . Gewann , groft : 22,81 Ar .
Acker , Gerststück , 5 . Gewann , groft : 1,29 Ar .
zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Ebesrau des Landwirts Karl Kock ,
Lina , geb . Kling , in W .-3gstadt .
____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Am 3 . August 1939 . vormittags 9 % Uhr , wird
an der Gericktsstelle . Eericktsstrafte 2 , 2 . Stock .
Zimmer Nr . 98 . der in W .- 2gstadt belogene Acker .
Bor der Pforte , 2 . Gewann , zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Ehefrau des Landwirts Karl Koch ,
Lina . geb Kling zu ’A und die Eheleute Landwirt
Karl Koch und Lina . geb . Kling zu V«. zu W .- Jgftadt .
____________________ Wiesbaden . Amtsgericht 6 a .

Am 3 . August 1939 , vormittags 10 Uhr , werden
an der Gericktsstelle . Gerichtsstrafte 2 , 2 . Stock .
Zimmer Nr . 98 . die in W .- Igstadt belesenen Aecker
und Wiesen : Ealgenberg , 5 . Gewann : Weingarten ,
Oberberg :, Weingarten . Hinterberg , 1 . Gewann :
Acker . Naftländer , 3 . Gewann : Hinterfeld , 3 . Ge¬
wann : Bor der Pforte . 2 . Gewann : Mühlwiese .
2 . Gewann : Holzbrück . 4 . Gewann : sowie bebauter
Hofraum mit Hausgarten . Mittelstrafte 5 , zwangs¬
weise versteigert .

Eigentümer : Landwirt Karl Koch und Lin « ,
geb . Kling in W .-Jgktadt . je zu %>.

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Kaufe gute

MM -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblsasse 15 ,

Mercedes 1,7
oder MW .

Personenwagen
zu kauf . ges . geg .
Kasse . Angeb . u .
M . 257 a . T .- B .

Konk .- Büchken -
Berkcklnftmasch .

zu kauf , gesucht .
Knorr ,

Herrngarten -
strafte 17 .

Wasch¬
becken

rnogl . kornvl . zu
kaufen gesucht .

Lessingstrafte 6 .

I Lmiiuse J
| $ ripgt • « crtänfe j

MHMF
ZU verk . 35 RM .

Schwalbacher
Strafte 46 , 3 .

Volksempfänger
billig z. verkauf .

Wiele .
Oranienktr . 16 .
Kücken -Anrichte

5 .— . Kd . - Wakck -
tisch 4 .— zu vk .

Eberbacher
Strafte 9 , 1 r .

WeibmaWne
„ Orga Privat "

sebr gut erhalt .,
vreisw . zu verk .
Marktstrafte 15 .
Televbon 28852 .

MW .
Reichsklakke

in tadell . Zuit ..
vreisw . zu verk .
Anzui . abends v .
7 — 8 u . Sarnstaa

nach 1 Uhr .
W . -Sonnenberg .
Ramback . Str .25

Monet

Cotipe
jogomgeu
alles in beitem

Zuit . . bill . abzua .
Worms ,

Hammelsa . 7 .
von A2 — 2 Ubr .

Herren -Rad
zu verk . Näberes

Bleichstr . 24 .
( Laden )

Kinderwagen
aut erb . , zu verk .'
Schierst . Str . 27

Bdb . 4 , -St . t .
Fast neuer mod .

Kinderwagen
f . 30 .— zu verk .

Müller ,
Nettelbeckstr . 7 .

Eleg . Kinder¬
wagen zu verk .
Riedstr . 13 . P . 1.

Moderner
Kinderwagen

u . Kinderbadew .
kehr bill . Z. verk .

Sckröder .
Sedanktrafte 5 .

Wegen Abreise
Küppersbukck -

Serd
komb . . Büfett .

Eicke m . Nuftb . .
Metallbetten m .

Pat .- Rabrnen .
Kleiderickr . . 2t .

kl . Kückenkckrank
Elektromotor

4 PS u . Anlass .
Elektromotor

1 PS .
Sauerstoff - und
AMtylen -Bentil
kornvl . Sckweift -
brenn . . 4 BKS .-

Türsckliefter .
Adr . i . T .-D . Ld
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viertel - Feenhafte Beleuchtung der Feldstr alte

mit

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 So . ob 2 .00 Uhr - jugendl . nicht zugelassen
Wiesbaden , Wellritzstraße 12

UFA - PALAST
S5S

- rtv ß 1 v A ft _ ß v i Warum machen Sie sich Sorgen ? ■

Inserieren Sie I
RHEINSTR . ECKE WILHELMSTR . TAUNUS - HOTEL ■

D I E

RHEINSTR .
ab morgen ■

Makulatur im Tagb ' att -Verlag .

Residenz - Theater

spielen die Hauptrollen in dem sen¬

sationellen abenteuerlichen Ufa - Film

mOBEL

BAUER

Blücherstraße 24 - Tel . 26914
Biebrich , Rathausstraße 70

Ein echtes Frauenherz gegen die Tricks und Tücken
einer internationalen Hochstaplerbande . Frauenlist
gegen die Ränke verschlagener Erpresser . Frauenmut
und Frauencharm gegen alle Gefahren u . Hindernisse !

Haushaltsessig .
Obstessig . - .
Kräuteressig . .
Weinessig *) . -
Weinessig extra *)

DACHPAPPEN

u. TEER-ARTIKEL

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
"

bringen immer wieder gute Kunden

JJlö &e £- Keicfcen
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

A Blähungen ?

Or . Hähle ’ s
Heilkrafterde
Sandfrei

Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Ein UFA - FILM von R. A .
Stemmle , Hans Schmodde

und O . B. Wendler

Jrcuun für

Hotten W

LVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr34
TeL 24312

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

David Niven

Romney Brent

REGIE : HAROLD D . SCHUSTER

. Ltr . - .20

. Ltr . - .28
. Ltr . - .35
. Ltr . - .45
. Ltr . - .55

Das . vorzügliche ßlaeOnDf
Umstädter Brenner -Bierr *

nur Nerostraße 41

Zum Treppchen11

Reichert - Möbel
ohne Frage ,

Verschönen Dir
auch schlechte Tage !

Kulturfiilm „ Schwarzes Dorf am Meer “

Ein Paul -Lieberenz - Film

Fox - Tönende - Wochenschau zeigt :

Die Reichstagung d .NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude in Hamburg
Der Große Preis von Deutschland auf dem Nürburgring

Kirsten Heiberg - Viktor Staal

Karl Martell

ist bei behaglichem , angenehmen Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

TAU NUS - RESTAURANT äußerst preiswert und gut
Konferenz - und Festiichkeits - Säle

Seite 10 . Nr . 174 .

lanffleiie
fiommiffioosgeffliBli

oder Auslief . -Laaer neiutht .
Kaution vorhanden , auch frei als
Kraftfahrer ( 3 b ) . Angebote unt .
D . 257 an den Tagblatt - Verlog .

Samstag , den 29 . Juli , 20 .15 Uhr

Erstaufführung !

Das Konzert
Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr

Spielleitung : Walter Sofka

In den Hauptrollen : Lou Seitz , Marlis Bienek ,
Irmgard Westra , Dora Tillmann , Lisi Kaut ,
Franz Scharwenka , W . Sofka , Willy Moog u . a .

Sonntag , den 30 . Juli , 20 .15 Uhr

Der Lustspielerfolg

Zwei Nächte
Die für Samstag , den 29 . Juli vorgesehene
Aufführung im Kurgarten wird auf
Donnerstag , den 3 . August verlegt

Ein Film , der Sterke , er¬
regende und ungewöhn¬
liche Menschenschicksale
schildert — um Zeitge¬

schichte zu schildern !

Antiquariat zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen für die Sommer¬
monate ! H . Schellenberg ’sche
Buchhandlung , Max Schuhmann ,
Rheinstraße 56 , Ecke Oraniensfraße

Moderne

Küchen
so ganz nach Ihrem Geschmack

98 . - 145 . - 210 . -

310 . - 360 . - 420 . -

etwa 60 Modelle zur Wahl .

Henrich
’
s

Cüimacfitosig
garantiert dieHaltbar -

kei
'
t der Früchte , ist aus¬

giebig und preiswert .

Aus zwei unzertrennlichen Freunden ,

die eine Frau lieben , werdenTodfeinde .

Wie zunächst die Liebe zu dieser Frau

über Kameradschaft und Freundschaft

siegt , dann aber im Augenblickgrößter

Not und höchster Gefahr Kamerad¬

schaft über Liebe u . Leben triumphiert ,

schildert dieser Film .

Ab heute

FILM - PALAST
Wo 4 6 .15 8 .30 - 50751 .- 1 .251 .50 2 .-

Samstag , 29 . Juli 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk auf ! 6 .00 Morgcnlicd —

Morgenspruch . Nachrichten . Wetter , Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05
Wetter , 8 .10 Gymnastik . 8.25 Deutschland —
Kinderland .

8 .40 Froher Klang zur Werkpausc . 9.30 Eaunachrichtcn .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 1315

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Alles in
Sp -„ASS " -Dur ! 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
am Rande des alltäglichen Geschehens . 15 .30 Der
Sommer ist über dem Land .

16 .00 Volks - und Unterhaltungsmusik . 18 .00 Und
Abends , wenn kein Dienst mehr drückt . 1915
Tagesspiegel . 19 .30 Bühn « und Film im Rund¬
funk . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten . 22 .20 Am Vorabend des
Grotzflugtages in Frankfurt a . M .

HERSTELLUNGSGRUPPE : EBERHARD SCHMIDT

SPIELLEITUNG : ROBERT A . E . STEMMLE

Ein Lied der Arbeit und Kameradschaft , ein Lied der Treue und Liebe

t - ein Film von den Männern der Autobahn .

Vorher Ufa - Wochenschau und Ufa - Kulturfilm : Sonne , Erde und Mond

ERSTAUFFÜHRUNG : HEUTE
Beginn : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . — Für Jugendliche ab 14 Jahren zugelassen !

Feldxhäßei Kerb | Gioßeilloiksiest
Samstag , den 29 . Juli : Fackelzug durch das Nord -

EstragonWeinessig
*) Ltr . - .65

*) stark zu verdünnen , 1 Teil

Essig mit 2 Teilen Wasser !

Reiner Alkokol 96 % ,
% Ltr . 2 .60

$ ür den Äücktctops :
Rumverschn . % Ltr .

3 .50,3 .- , 2 .70
Bafavia -Arrakverschn .

38 % . . . . % Ltr . 4 .-

— Ansetzschnäpse jeder Art —

Versand nach auswärts .

Die schöne , verpflichtende Tradition der Ufa , neuartige

Stoffe in neuartiger Umgebung zu verfilmen , erfüllt sich

mit der neuen Ufa - Schöpfung ;

mit

GISELA UHLEN

V . v . BALLASKO

GUSTAV KNUTH

CARL
KUHLMANN

HERMANN
SPEELMANS

JOSEF SIEBER

ELLEN BANG

LINA CARSTENS

ANN EM . HOLTZ

Musik :

Friedrich Schroder

im Freien
Tanz

Unter
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Trotz Regens gute Leistungen am ersten Tage .

In Zella - Mehlis tragen in diesen Tagen rund
1200 SA - Führer und Männer ihre Schiehrneisterschaften aus .
Trotz des heftigen Regens gab es bereits am ersten Tage sehr
gute Leistungen , die ganz besonders die tatkräftige Breiten¬
arbeit bei den Schützen der SA . erkennen lieben .

Im Einzelschieben mit der Klernkalrberbuchse erzielten
in den drei Anschlagsarten nicht weniger als 37 Teilnehmer
( noft 120 ) über 300 Ringe von 370 möglichen . Sieger wurde
SA - Mann Frankenhäuser ( SA .- Erupve Südwest ) mit
327 Ringen vor dem Olympiateilnehmer Rottenführer L e u -

v o l d ( Hochland ) . Hart umkämvft war das Pistolenschieben ,
das aus einer Zuverlässigkeits - , Schnellfeuer - und Fertigkeits -
vrüfung bestand . Erwartungsgemäb fetzte sich Weltmeister
Oberscharführer Krempel ( Gruppe Thüringen ) mit 666
von 700 möglichen Ringen an die Spitze . Sein Kamerad
Rottenführer Greiner ( Gr . Thüringen ) leistete sich beim
Schnellfeuerschietzen einen Treffer und kam so nur auf den
zweiten Platz . Fünf Mann ieder Gruppe traten zum Mann -
schafts - Piftolenschieben an . Drei Mann wurden gewertet . Die
Gruppe Thüringen mit Oscharf . Krempel . Rof . Greiner
und Rof . Eberhard vollbrachte mit 1979 von 2100 mög¬
lichen Ringen eine überragende Leistung . Klar abgeschlagen
endeten Franken und Hessen aus den Plätzen . Nicht vertreten
war allein die Gruppe Sudeten .

Ergebnisse : KK . - Einzelschietzen : 1 . SAM . Franken -
bäuser ( Südwest ) 327 R „ 2 . Rof . Leupold ( Hochland ) 324 R ..
3 . Scharf . Kern ( Franken ) 324 R . PistolenEinzelschieben :
1 . Oscharf . Krempel ( Thüringen ) 676 , 2 . Rof . Greiner ( Thü¬
ringen ) 659 . 3 . Otruvvf . Meier ( Hochland ) 651 R . Mann -
schastsvistolenschietzen : 1 . Thüringen 1979 . 2 . Franken 1898 :
3 . Hessen 1896 . 4 . Berlin - Brandenburg 1877 , 5 . Hochland 1869 .
6 . Südwest 1868 . 7 . Niederrhein 1861 . 8 . Kurvfalz 1841 ,
9 . Westfalen 1837 , 10 . Donau 1835 Ringe .

Schützensernkämvfe gegen liberseeltationen .
Dm 15 . und 16 . September schieben die deutschen Schützen

auf den Anlagen des Schützenhauses Berlin -Schönholz für .
den Fernkampf gegen Argentinien und den Dreiländerkampf
gegen England und USA . Mit der Kleinkaliberbüchse . dem
Armeegewehr , Scheibenpistolen und automatischen Pistolen
verteidigt Deutschland gegen Argentinien den Voriahrssieg .
2m Kampf mit , USA . und England , der mit der KK .- Büchse
ausgetragen wird , versucht die deutsche Mannschaft einmal
wieder vom letzten Platz wegzukommen . Unser Aufgebot wird
aus Mitgliedern der Nationalmannschaft zulammengestellt .

Dre „ 20 .
'
Wjon “

.

Ein Zielstreckenflug über 140 Kilometer .
Am fünften Wettbewerbstag der „ 20 . Rhön " auf der

Wasserkuvve lieh die Witterungsentwicklung in den Mittags¬
stunden eine Fortführung des Flugbetriebes zu . Wie man
nach den ersten Starts feststellte , sanden die Teilnehmer nur
äutzerst schwache Auswindselder vor und es bedurfte des hart¬
näckigsten Einsatzes , um überhaupt Überlandslüge durch¬
führen zu können . Dennoch war der Flugbetrieb sehr rege :
über 60 Starts wurden vorgenommen/die fast ausnahmslos
zu Streckenflügen führten .

Eine Meisterleistung vollbrachte NSFK .-Oberttnrm -
fübrer Kurt Schmidt ( Gruppe 16 Karlsruhe ) , der in einem
Zielstreckenflug von der Wasserkuvve nach Nürnberg kam
und dabei 140 Kilometer zurücklegte . 10 Teilnehmer erreich¬
ten ihr Ziel Schweinfurt , und zwar O v i d ( Eruvve 11 Frank¬
furt a . M .) , Mende ( SAG . Darmstadt ) . Zeller ( Gr . 6 Bres¬
lau ) . Müller ( Gr . 9 Hannover ) . Bon ( Gr . 9 Hannover ) ,
Habicht ( Er . 13 Nürnberg ) , von Treuberg ( Gr . 14 München ) ,
Sväthe ( DFS . Darmstadt ) . Haase ( Er . 4 Berlin ) und der
Dovvelsitzer von Obergefr . Mundin ( Luftwaffe ) . Bis nach
Bamberg kamen Bräutigam ( Er . 7 Elbe -Saale ) und Schubert
iGr . 11 Frankfurt a . M .) . Kraft ( Er . 15 Südwest ) flog nach
125 Kilometer bis in die Räbe von Erlangen . Während des
Donnerstag wurden insgesamt 2000 Kilometer Luftlinie
zurückgelegt .
'
Raöfpott .

Klubmeisterschaft des Radfahr -Klub 1900 .
Am Sonntag bringt der Radfabr -Klub 1900 seinen drit¬

ten Lauf um die Klubmeisterschaft zum Austrag . Diesmal
werden die Fahrer über eine 60 - Kilometer - Strecke geschickt ,
die über Igstadt , Breckenheim , Medenbach . Auringen . Klov -
venheim führt , und dreimal durchfahren werden mutz . Die
Strecke bat besondere Schwierigkeiten , gute und schlechte
Straften und bringt dreimal den Anstieg an der Hockenberger
Mühle bei Klovvenheim , der wohl , wenn zu Anfang keine

Überraschungen erfolgen , in der letzten Runde die Entscheidung
bringen wird . Am Start finden wir den führenden Jos .
Schwade , die Gebrüder Jos . und Ed . Müller , feiner Mordt ,
Schilling und Fenzel und nicht zuletzt den Gebietsmeister
Paul Schüller . Das Rennen gewinnt diesmal ganz beson¬
ders an Interesse , die Gebrüder Müller werden beweisen
müssen , ob sie besser sind als Schwade . Bis jetzt folgten sie
ihrem Rivalen immer dichtauf , und wenn Schwade nicht auf
der Hut ist . dürfte er am Sonntag wertvolle Punkte abgeben .
Mordt , Fenzel und Schilling werden das ihrige tun , um das
Rennen interessant zu . gestalten . Paul Schüller fährt hier
erstmals in einem Kamps der Erohen , und wird die Fahrt
mehr als Training für die Reichsmeisterschaften der HI ., die
am nächsten Sonntag in Köln stattfinden , benutzen .

Bor dem Kampf um den Weltmeister - Paul - Albert - Preis .

Der zum Gedächtnis an den im Jahre 1903 verstorbenen
Radweltmeister Paul Albert gestiftete Wanderpreis
gelangt am nächsten Sonntag zum dritten Male beim Sorn -
mersportfest des Radfahr -Klub 1900 zum Austrag . In Ver¬
bindung mit den alten Velozipedisten und ihrem Führer Alt¬
meister Jos . S ch m i d t ist es gelungen , auch diesmal wieder
die einzelnen Klassen mit wertvollen Preisen auszustatten .
Im Radball kämpft die Eauklasse um den Wanderpreis , der
alljährlich in Bierstadt ausgesvielt wird . Wie hier , so wird
man auch in der Kreisklasse bekannte Mannschaften am Start
seben . Der Saalsvort wurde ebenfalls nicht vergessen , es
gelangen hier zwei Wettbewerbe im Schulreigen und Eruo -
vensahren zum Austrag . Als Verteidiger des Wanderpreises
mutz in diesem Jahre die SG . Waldstratze antreten .

§ ocfey .

Deutscher Hockey -Klub Wiesbaden — Turngemeinde Worms .
Da nach Beendigung der Aufstiegsviele in die Eauliga

drei Vereine , nämlich : DHK . Wiesbaden , JE . Frankfurt und
Tgd . Worms vunktgleich den zweiten zum Aufstieg be¬
rechtigenden Tabellenvlatz einnehmen , müssen die drei Ver¬
eine nochmals eine Entscheidungsrunde ( Vor - und
Rücksviel ) gegeneinander austragen . Diese Runde beginnt
schon am Sonntag mit einem Spiel des DHK . gegen Worms .
Der Austragungsort stebt noch nicht fest . Vielleicht wird das
Spiel in Wiesbaden ( Nerotal ) ausgetragen . — Der DHK .
ist zur Zeit leider nicht in der Lage , eine starke Mannschaft
zu stellen , da verschiedene nicht gleichwertig zu ersetzende
Spieler abwesend sind . So wird wohl folgende Aufstellung
übrig bleiben : Schneider : Meier , Henn I : Iosephi , Ries .
Leimer : Kurandt . Ern . Mies . Henn II . Dercum . Vielleicht
ist aber noch eine Verstärkung möglich , sonst wird es kaum
zu einem Sieg der Wiesbadener reichen .

üeitjpott .

Olymvia -BorbereitungsdreUur .
Das Preisgericht für die Olymvia - Vorbereitungsdrefsur .

die am Mittwoch in der Reithalle der ss - Hauvtreitschule in
München ausgetragen wurde , gab am Donnerstag bei der
Vorstellung der Dressurvferde in der Riemer Rennbahn das
Ergebnis bekannt . Wie erwartet , erhielt Absinth unter
Rittmeister Menke die Eoldene Schleife . Zweiter wurde
Strachur ( Rittm . - Wilke ) knapp vor Jnca ( Rittm .
Sachenbacher ) .

Internationales Münchener Reitturnier .
Das Internationale Münchener Reitturnier im Svrung -

garten der tf - Hauptreitschule . das im Rahmen der Inter¬
nationalen Münchener Rennwochen ausgetragen und als
Hauvtereignis den Kampf um „ Das Braune Band des
Svringsports " bringt , wurde am Donnerstag mit einem
Jagdspringen der Klasse M um den Preis des Reichsverbands
für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts fortgesetzt . Der
Kurs war nicht besonders schwer : das verlockte aber zahlreiche
Pferde , die Hindernisse allzu mühelos nehmen zu wollkn , so
daft es wieder zahlreiche Fehler gab . Unter den 38 Teil¬
nehmern legte ss - Stubaf . v . Barnekow zwei schöne fehler¬
freie Ritte auf Melitta und Jochem vor . wurde aber
später durch schnellere Pferde übertroffen . An der Spitze er¬
schien ss - Hptstf . W . Fegelein auf Lotti mit 88 .2 Sek .,
und man glaubte schon an seinen Sieg , als ganz am Schlaft
ff - Scharf . Strähle auf Landmann die gleiche Zeit er¬
reichte . Der erste Platz mutzte also geteilt werden .

Spott - Hunö/c ^ au .

Henkel und © opfert werden beim Davisvokalkamvf
gegen Jugoslawien in Agram die beiden Einzelspiele bestrei¬
ten, . während Menzel lediglich im Doppel eingesetzt wird . Am
Freitag bestreiten Puncec — Gövfert und Mitic — Henkel die
beiden ersten Einzelspiele , der Samstag bringt das Dovoel

zwischen Henkel/Menzel und Puncec/Kukuljevic und am
Sonntag folgen die beiden letzten Einzelsviele zwischen
Mitic — Eövfert und Puncec -Henkel .

Kuba schlug Kanada im Davisvokalkamvf in
Havanna mit 4 :1 Punkten und bestreitet nun das Schlutz -
sviel der Amerikazone gegen die Mannschaft Australiens .

Die Segelregatta vor Helsinki gestaltete sich
für die deutschen Teilnehmer recht erfolgreich . Der Gewinner
der beiden ersten Wettfahrten der Startbootklasse , v . R e -
kla IN - Scheele , sicherte sich mit seinem Boot „ Dahme

"

den Gesamtsten und in den übrigen Wettbewerben belegten
die deutschen Segler gute Plätze . In der 8 - m -R - Klasse siegte
das schwedische Boot „ Wanda " und in der 6 -m -R - Klasse war
die Siegerin von Kiel , „ Eoose " ( USA .) , erfolgreich .

Schöne deutsche Erfolge brachte die 2350 Kilometer lange
ZuverlässigkeitLüttich - Chamonir — Lüttich .
Unter den vier Mannschaften , die den Wettbewerb ohne
Strafvunkte erledigten , befanden sich auch die Deutschen
K r i ngs / H e i m a n n auf einem 2 -Liter - BMW . Mit nur
einem Strafpunkt gelangten Kohlrau sch/Bog auf Ovel
noch auf den 5 . Platz .

Kampfausgabe .
Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weihe Figuren — Rote Partei .

Die rote Partei ist mit massierten Kräften gegen die
feindliche Stellung vorgedrungen , um das blaue Industrie¬
zentrum zu vernichten , sie bat aber im Kampfeseifer ihr
Hinterland von Kamvimitteln sehr entblößt . Diese Schwäche
ihres Gegners ausnutzend , richtet Blau ihr Ziel auf die Be¬
setzung des gegnerischen Aufmarschgebiets , ohne dabei den
Schutz ihres Industriezentrums autzer acht zu lassen . Blau
erreicht bei folgender Sage ihr Ziel mit dem 6 . Zuge .

Blau : .1 b9 , L9 : H el ; P c3 : hlO : A c2 . h4 : F e2 .
«Rot : J d6 , dlO , iö ; H fiO ; I » 13 ; A 64 : F kl .

J — Infanterie . H — Hauptfigur .
P = Panzerkamvfwagen , A — Artillerie . F — Flieger .

Lösung :
1 . Blau : P c3 — g7

In beschleunigtem Marschtempo geht die blaue Panzer -
magenaiteilung auf der Hauvtstratze vor .

Rot : P 13 — hl
2 . Blau : L el — kl

Dem verheerenden Angriff eines Bombengeschwaders und
einer Panzerwagenabteilung mutz die blaue Hauptfigur
weichen . Rot unternimmt nunmehr einen Angriff auf
die feindliche Artillerie .

Rot : P hl — g3
3 . Blau : A h4 — h8

Die blaue Artillerie löst sich aus der Einschliehung und
rückt gegen das feindliche Aufmarschgebiet vor . Jetzt er¬
neuert Rot seinen Angriff auf das feindliche Industrie¬
zentrum .

Rot : A 64 — bl .
4 . Blau : 8 kl — 13

Blau nimmt ihr Jndustriezentruin aus dem feindlichen
Fcuerbereich , kann es aber nicht verhindern , dah Rot
nun die Fliegerstaffel e2 angreift .

Rot : F kl — k2
5 . Blau : A h8 — klO

Unbeirrt ihr Ziel verfolgend , opfert Blau ihre Flieger¬
staffel s2 , um mit der vierten Erdwaffe in das feindliche
Aufmarschgebiet einzudringen .

Rot : F k2 — e2 X F e2

Mit dem nächsten Zuge zieht Blau P g7 — glO und hat
damit durch Besetzen des roten Aufmarschgebiets mit 5 Erd¬
waffen , darunter 2 Snfanteriefiguren , den Sieg errungen .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Flasche

Schiersteiner 5

Wellritzstraße

Schwalbacher

ein beliebtes Geschenk

Kranke und Genesende

Die Überraschungen der

neuen Rundfunk - Saison !
Was die beut ’ eröffnete Berliner
Rundfunk - Ausstellung für das
kommende Jahr Neues bringt ,
haben wir für alle Wißbegie¬
rigen herangeschafft . Wir zei¬

gen Ihnen die neuen Modelle
mit ihren Besonderheiten ab
heute und können diese Geräte
auch schon sofort liefern . Es

gibt viel interessantes zu sehen

im Schaufenster bei

Fernruf 244 53 Kirchgasse 22

Werdet Mitglied der NSV .
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25 400 To .
Polen macht sich breit .
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der Marion von Clermont

106 .—
153 .50

* /. •/. „ G
^ /. •/.N .Lb .Gold 1

. .Wir waren im stillen verlobt . Es wurde aber nichts
aus der Heirat .

"

..... weil Ihr Regiment nach Westindien abkomman¬
diert wurde . Ganz recht . Und weil der Vater Marions , der
Friedensrichter . Herr von Clermont , es nicht erlaubte , daß
Sie Marion vor Ihrem Abmarsch heirateten . Er gab auch
nicht zu . datz Marion Sie als Ihre Frau auf der Reise be¬
gleitete . . . . die Heirat sollte vielmehr erst nach Ihrer Rück¬
kehr stattfinden . Stimmt das ? "

„ 2a !"

„ Daraus erwogen Sie eine Weile den Gedanken , Ihren
Abschied als Offizier zu nehmen , um Marion sofort heiraten
zu können . Stimmt das auch ? "

Der Kavitän errötete . „ Ich . . . war damals noch ziem -

4' /.°/,
4*/, ' /.
4*/, ’/.
41
41
4*/, ’/.
4*/, «/ .
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Elekt -Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger •
Hapag .....
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Manr )pgtviann . . ,
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u . Brik .

AEG .-Stammaktien 1112 .50
Augsburg Nbg .-M. 141 .75

105 .—
189 .50
167 —

212 .25

10
,. „ 21
„ Kom . 26

170 .—
132 —

85 .—
89 .37

103 .75

Seite 12 . Nr . 174 .

98 .25
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
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Dresdner Bank . .
Eintracht Braun . [

lich jung .
" Offenbar iah der Graf diese Antwort als ge¬

nügende Entschuldigung an .
„ Und was geschah auf Satti ? .
„ Ich geriet sehr bald in Kriegsgefangenschaft und wurde

zwei Jahre lang festgebalten . In der Heimat betrauerte man
mich als tot .

"
. ,

„ Ganz recht . Sie waren amtlich totgesagt . In dieser Zeit
übrigens heiratete Marion von Clermont den Herrn Graten .

„ Und ick lernte Beatrice de Laroche kennen .
"

„ Halt , da ist etwas merkwürdiges einzuflechten . Sie
waren nach Ihrer Gefangenschaft auf ganz kurze Zeit in
Frankreich . . . . wie ich feststellte , hielten Sie sich nur zwei
Tage in Paris auf .

"

„ Jawohl , ick erfuhr von meiner Mutter , datz Marion
sich inzwischen verheiratet hatte , und so kehrte ich sofort wieder
nach Port - au - Prince zurück .

"
. .

„ Sonderbar ist mir eines : das Sie gerade am Begrabnts -

tagc Marions Paris wieder verlassen haben . Und wie ich
gehört habe , in Begleitung einer ties verschleierten Dame .

"

„ Das ist natürlich Unsinn . Ich war allem .
„ Ich beantrage die Vernehmung , des Postillons ' als

Zeugen "
, rief hier der Anwalt Leblanc scharf dazwischen .

( Fortsetzung folgt . )

Geld Brief
26. Juli 1939

Geld Brief

Mit den Danzigern wollen die Polen keinen Handel treiben ,
wohl aber in Danzig . Darum haben denn auch die 3100 Kauf¬
mannsfirmen und 750 Gesellschaften einen schweren Stand . Immer
mehr Konkurse müssen eröffnet werden . Die Polen lenken immer
mehr vom Handel an Danzigs Kontoren vorbei . Im Danziger
Schiffsregister waren 1931 84 Seeschisse mit 204 00 (1 BRT . ein¬
getragen . Als jedoch 1935 die vom polnischen Kapital beherrschte
Baltisch -Amerikanische -Petroleum -Jndustric -Eesellschast ihre Schiffe
im Danziger Register löschen lietz , um sie in Edingen einzutragen ,
da sank die Zahl der Seeschiffe , die ihre Heimat in Danzig hatten ,
auf 48 mit nur 14 200 BRT . Inzwischen ist ein weiterer Rückgang
auf 46 Seeschiffe mit 9200 BRT . eingetreten . Früher schlugen die
Weichselkähne ihre Fracht in Danzig um . Jetzt gehen immer mehr
Kähne durch den Hafen hindurch bei gutem Wetter über See nach
Edingen . In Zahlen sieht diese Entwicklung dann wie folgt aus :
1936 gingen durch den Danziger Hafen aus dem Wege von und
nach Edingen 87 500 To . , im vergangenen Jahre waren es schon
121 000 To . Fast verdoppelt hat sich dabei der Verkehr von Edingen
nach Polen , ein Zeichen dafür , wie , entgegen jeder wirtschaftlichen
Überlegung , Polen Edingen bevorzugt . Am Reis lätzt stch dieser
Widersinn gut erkennen . 1934 waren es erst 6800 To . , die den Weg
mit Weichselkähnen von Edingen über See durch den
Hafen die Weichsel aufwärts nahmen , 1938 waren

Der polnische Würgegriff
nach Danzigs Wirtschaft .

Jedes Haus und jede Stratze , jeder Bewohner dieser von
Versailler Gnaden „ Freien

" Stadt . Danzig trägt das Gepräge
deutscher Herkunft und deutscher Art . Es waren Kaufleute und
Handwerker aus den H a n s e st ä d t e n an der Ostsee , die zu
Beginn des 13 . Jahrhunderts die Marktsiedlung Danzig gründeten .
Sie brachten aus ihrer Heimat das L ü b i s ch e Recht mit . Ihnen
folgten im Laufe der Jahrhunderte die Einwanderer aus Pommern ,
Mecklenburg , Schleswig -Holstein , Hannover , Westfalen und dem
Rheinland . Sie muhten , um Reubllrgcr zu werden , „ rechter , freier ,
deutscher Art und Zunge " sein und zur bürgerlichen Wehre eine
gute Knallslinte und einen guten Degen ihr eigen nennen . Der
Danziger unserer Tage ist sich der großen Vergangenheit seiner
Stadt wohl bewußt , viel Kaufleute weisen mit berechtigtem
Stolze aus eine lange Ahnenreihe hansischer Kaufleute hin . Ihre
Namen tragen viefach westdeutsche Prägung und Klang . So leben
sie sicher gegründet in ihrem Deutschtum und schöpsen aus der
Geschichte ihrer Stadt die Krast für den Kampf um ihr Lebens¬
recht , den ihnen Polen ausgezwungen hat .

Polen untergräbt Danzigs Wirtschaft .

6 100 .
1 99 .50 99 .50

Der Graf erhob sich und blickte auf die Frau , die jetzt
kaum drei Schritte von ihm entfernt stand . „ Marion "

, sagte
er halblaut , ein wenig geprebt und doch mit einer Zärtlich¬
keit . die niemand diesem korrekten Mann zugetraut hätte .
Ein bittender und beschwörender Klang lag in dem Wort ,
als ob er sagen wollte : Marion , erkenne mich doch . . . ,
Marion , du kannst doch nicht alles vergessen haben . . . ,
Marion , ich liebe dich . . .

Aber Frau d ' Armincour reagierte auf diesen Namen
nicht im mindesten . „ Sie müssen sich täuschen , mein Herr "

,
erklärte sie mit fester Stimme , „ Ich heiße nicht Marion , ich
bin Beatrice d ' Armincour . Ich weiß , datz es täuschende
Ähnlichkeiten gibt , aber ich versiehe nicht , datz Sie im Ernst
behaupten können , ich sei die Tote , die Sie einst begraben
haben . . . . das gibt es doch nicht .

"

Mit tiefster Hingebung lauschte Herr von Fronvillc
dielen Worten , mehr ihrem Klang als ihrem Inhalt . Er
brauchte einige Zeit , bis er begriff , datz die Frau leugnete ,
seine Gattin gewesen zu sein . Schließlich preßte er die Lippen
zutammen , setzte sich wieder und verharrte in derselben un¬
beweglichen Haltung , die er im Verlauf der bisherigen Ver¬
handlung gezeigt hatte .

In diesem Augenblick sprang Kavitän d ' Armincour auf ,
trat vor und erklärte mit heftiger Leidenschaftlichkeit : „ Diese
Frau ist meine Gattin , und kein anderer hat ein Recht aus
sie . Ich bin vollkommen in der Lage zu beweisen , daß sie
meine rechtmäßige Gattin ist . . .

“ Er zog hastig Papiere
aus seiner Rocktasche , die er . wie es schien , vorlesen wollte .
Der Präsident aber unterbrach ihn :

„ Warten Sie . Kavitän ! Wir wollen methodisch vor¬
geben . Dieser Prozeß wäre nie vor die Schranken des obersten
Landgerichts gekommen , wenn Herr von Fronvillc nicht
Beweise vorgebracht hätte , die als außerordentlich schwer¬
wiegend angesehen werden müssen . Ich bitte diese Beweise
zuerst vorzutragen . . .

"

Wieder erhob sich der Anwalt des Grafen , Herr Leblanc ,
breitete seine Akten umständlich vor sich aus und begann :

„ Herr Präsident ! Meine Damen und Herren ! Da ich
die Ehre babe . den Herrn Graf vor diesem Gericht zu ver¬
treten . muß ich bemerken : daß ein so hochstehender und sach¬
kundiger Mann niemals mit Behauvtungen vor diesen Ee -
rlchtshof treten würde , wenn er sie nicht gründlich belegen
konnte . Wir leiden nicht unter irgend welchen Einbildungen ,
sondern haben Tatsachen zu bringen . Die Nachforschungen
des Herrn Grafen haben folgendes ergeben : Herr d ' Ärmin -
cour kam nach feiner Befreiung aus der Gefangenschaft am
selben Tag in Paris an . an dem Frau von Fronvillc be¬
graben würbe . Haussuchungen bei dem Totengräber des
Friedhofs Montmartre haben ergeben , daß er im Besitz einer
ungewöhnlichen Anzahl von Goldstücken war : die Vcrinutung
liegt nabe , datz der Mann bestochen worden ist . Diese An¬
nahme scheint noch dadurch erhärtet , daß der Totengräber
vom Schlag gerührt wurde , als er die Begegnung der tot -
geglaubten Frau mit ihrem früheren Gatten , Herrn von
Fronvillc beobachtete . Weiter ist einwandfrei nachzuweisen ,
daß Herr Kavitän d ' Armincour am 27 . Juli , dem zweiten
Tag nach der Beisetzung , sich wieder nach Westindien ein¬
schiffte . Der Postillon , der den Kavitän nach Cherbourg
rubr . wurde ausfindig gemacht und verhört — es ergab sich ,
daß der Kavitän in Begleitung einer tiefverschleierten Dame
verreist ist : wir haben auch die damalige Passagierlifte des
Schiffes .Gazelle des France ' nachgesehen und gefunden , daß
sich eine Dame unter einem Namen , der gar nicht existierte ,
eingetragen hat . Diese Feststellungen liegen alle schwarz
auf weiß vor . Und nach all dem gibt es nur eine Erklärung :
Marion von Fronville war nicht tot . der Kavitän hat sich
ihrer bemächtigt und ist mit ihr nach Haiti geflohen . Ein
paai Jahre water , als er glaubte , daß niemand mehr sich an
Marion von Clermont ermnern werde , kehrte er mit ihr
nach Paris zurück . Und hier erfolgte dann durch einen un¬
glücklichen — oder , im Sinne meines Klienten , glücklichen
Zufall die Entdeckung .

„ Das ist ja Wahnsinn !"

Kavitän d ' Armincour war aufgesprungen . in seinem
Gesicht konnte man Zorn und Emvörung lesen , und wollte
fortfahren , in leidenschaftlicher Weise dieser Darlegung ent¬
gegenzutreten . als er vom Präsidenten unterbrochen wurde .

„ Es wird besser sein . Kavitän d ' Armincour . wenn Sie
Ihren Anwalt zu Wort kommen lassen .

"

Herr Rene Cottard . der Anwalt der Gegenseite , batte
sich bis jetzt völlig ruhig verhalten : fast schläfrig und teil¬
nahmslos . erhob er sich nun und begann zu reden . Dies ,
so sagte er . sei zweifellos ein merkwürdiger Prozeß , der fast
dem gesunden Menschenverstand widersvreche . Er wolle da¬
mit dem überaus geschätzten Herrn llntervräsekten durchaus
nicht zu nabe treten , beileibe nicht — , indessen könne wob !
angenommen werden , daß eine Äbnlichkeit den Grafen eben
derart getäuscht habe , daß er seinen Irrtum überhauvt nicht
mehr begreifen könne . So etwas sei verständlich : denn ein
Mann , der einen sehr geliebten Menschen verloren habe ,
klammere sich zuweilen auch an die tollste und unmöglichste
Hoffnung , an einen Strohhalm sozusagen , und täuschte sich
selber eine Wahrheit vor . die in Wirklichkeit gar nicht be¬
stehe . Und was nun diese sogenannten Beweise anbeträfe ,
die der Gegenanwalt vorbringe , und mit denen er die Identi¬
tät seiner Klientin mit Marion von Fronville zu belegen
trachte so gestatte man ihm , hierüber zu lächeln . Diese Be¬
weise stünden aus sehr schwachen Füßen , es seien Zufällig¬
keiten . die den bestehenden Tatsachen gegenüber überhaupt
nicht ins Gewicht fallen würden .

„ Ich beklage lebhaft "
, so fuhr der Anwalt mit erhobener

Stimme fort , „ daß diese junge und schöne Frau , die sicherlich
allseitige Sympathie genießt — er ließ seine Augen von den
Richtern zu den Zuhörern wandern — . „ daß diese Frau
gezwungen wird , um den Bestand ihrer gesetzmäßigen und
rechten Ebe mit ihrem Gatten , dem Herrn Kavitän d ' Armin¬
cour . zu kämvfen . Und ich möchte meine Klientin jetzt bitten ,
selbst über ibr Leben zu berichten und die Anwrüche zu ent¬
kräften . die bier von einem ibr fremden Manne vorgebracht
werden .

"
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verkehr zulassen , nach Danzig gelegt werden . Die Danziger sind
aber trotz der ständigen Angriffe der Polen auf ihr Lebensrecht
voller Zuversicht , denn sie haben die Gewißheit , daß das ganze
deutsche Volk in diesem Kumpfe an ihrer Seite steht .
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Frau d ' Armincour erhob sich , wie cs schien völlig un¬
befangen . und begann von sich zu erzählen . Ihre Eltern , so
führte sie aus . hatte sie kaum gekannt , sie seien längst tot .
ihr Vater war Franzose , die Mutter eine Svanierin ge¬
wesen . Geboren sei sie in Port -au - Prince auf Haiti , das
sie bis zu ibrem siebzehnten Jabre nie verlassen babe . Eines
Tages habe sie die Bekanntschaft des Kavitäns d ' Armincour
gemacht , sich bald darauf mit ihm verlobt , geheiratet . . .
und ibn dann in sein Vaterland begleitet . Ibr Mädchenname

- sei Beatrice de Laroche , und wenn das Gericht sich von der
Wahrbeit ibrer Angaben überzeugen wolle : hier stünden
Geburtsschein . Heiratsurkunde und alle anderen Paniere
zur Verfügung , die geeignet seien , ihre Herkunft zu beweisen .

Die junge Frau ging auf den Präsidenten zu und über¬
gab ihm die Schriftstücke , dann setzte sie sich wieder an ihren
Platz , wobei sie es vermied . Herrn von Fronville , der so
sonderbare Änsvrüche an sie stellte , anzuseben .

Der Präsident . Herr von Ferrand . blätterte eine Weile
in den Pavieren . gab sie dann den Richtern zur Durchsicht
und wandte sich nach einigem Nachdenken an Pierre d ' Armin¬
cour :

„ Herr Kavitän . der Fall scheint verwickelt . Ich muß nun
einige Fragen an Sie richten : Es beißt . Sie hätten Marion
von Clermont , die ivätere Gattin des Herrn Grafen , gut ge¬
kannt ? "

„ Allerdings " erwiderte der Kavitän sofort und trat
einige Schritte vor . „ Wir lernten uns in Marseille kennen ,
ich verkehrte in ibrem Hause . Unsere Eltern waren be¬
freundet .

"

. Und Sie wollten Marion heiraten ? "
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wurde der Anteil Danzigs am Transithandel mit Getreide und
Hülsenfrüchten durch die Umbildung der polnischen Exportorgani¬
sation auf 15 % herabgedrückt . Am Holzhandel beträgt der Anteil
der Danziger Händler nur noch 10 % , während ihnen der Zucker¬
handel , seitdem die polnische Zuckerindustrie in Posen eine eigene
Ausfuhrorganisation errichtet hat , gänzlich genommen wurde . Bei
anderen Waren ist es ähnlich und in der Spedition machen sich
immer mehr polnische Firmen breit . Sic nehmen dem Danziger
Kaufmann seinen Lebensraum und versuchen , ihm dasselbe Schick¬
sal zu bereiten , das sie durch den Bau Edingens dem Danziger
Hafen schon zugeführt haben .

Danzigs Industrie hat ' s nicht besser .
Der Industrie in Danzig geht es nicht besser . Um einen Aus¬

gleich für den schrumpfenden Handel zu haben , versuchen die
Danziger , sich eine Industrie auszubauen . Erfolge sind dabei wohl
erzielt worden , doch sie stehen in keinerlei Verhältnis zu der
dafür aufgewandten Leistung . Polen behindert den Ausbau der
bestehenden und den Ausbau neuer Industrien auf Schritt und
Tritt . Schon bei der Beschaffung von Maschinen beginnt es . Der
Zolltarif ist das Mittel dafür , die Einfuhr ausländischer Maschinen
zu verhindern . Über Ausnahmen bestimmt der Polnische Metall -
industrieverband , der alles versucht , Danzigs Industrie zu
schwächen . Die Rohstoffzuteileung ist die andere Handhabe , die gegen
die Danziger Industrie angesetzt wird . Dort wo die Danziger
Industrie gut beschäftigt ist , wie bei den Wersten und in der
Düngemittelindustrie , ist cs immer der Weltruf der Erzeugnisse
und zum anderen sind es die Bestellungen aus dem Reich , die ,
soweit es die Bestimmungen über den deutsch -polnischen Waren -
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Aber nicht nur dadurch , daß die Waren an den
Kaufleuten vorbeigefahren werden , mit den Mitteln einer staatlich
gelenkten Wirtschaftspolitik wird ihr Arbeitsgebiet beschnitten . So

* Einschränkung der Berbandstage . Der Reichswirtschasts -
mknister hat angeordnet , daß Reichsinnungsverbandstage des
Handwerks nicht mehr alljährlich , sondern nur noch alle zwei
Jahre , möglichst sogar in noch größeren Zeitabständen statt¬
finden sollen . Für Reichsinnungsverbandstage ist vorher die Zu¬
stimmung des Reichshandwerksmcisters einzuholen . Reichsinnungs -
verbandstage bringen naturgemäß einen erheblichen Aufwand an
Geldmitteln und an Arbeit für die Vorbereitung und Durch¬

führung mit sich, sie bedeuten oft auch für die Teilnehmer ein
Opfer an Zeit . Schon aus Gründen der Ersparnis an Geld , Zeit
und Arbeitskraft ist deshalb die Maßnahme des Reichswirtfchafts -
minifters zu begrüßen , die wohl auch noch für manche anderen
Organisationen außerhalb des Handwerks vorbildlich wirken
dürfte .* Rhein -mainifche Hiiute -Auktion . Die diesmal in Mainz
durchgeführte Häute -Verfteigerung der Zentralplätze Frankfurt am
Main und Mainz nebst ihren Anschlußplätzen war wieder gut
besucht . Das gesamte Gefälle wurde zu den festgesetzten Höchst -

preisen an die üblichen Käufer abgegeben . Der Mainzer
Zentralplatz brachte 5457 ( im Juni 5665 ) Eroßviehhäute , 7692
( 7246 ) Kalb - und Fresserfelle , 354 ( 140 ) Hümmel - und Schaffelle
und 55 (85 ) Roßhäute zum Verkauf . Die Häute - und Fettver -

wertungs -EmbH „ Frankfurt am Main nebst den an -

gcjchlossenen Verwertungen verkaufte 6628 (646 .1) Eroßviehhäute ,
9636 ( 8142 ) Kalbfelle , 1936 (684 ) Hämmel - und Schaffelle sowie 36

(35 ) Roßhäutc .

Von den heutigen Börsen .

Berlin . 28 . Juli . ( FM .) Tendenz : Gut behauptet .
Obwohl die Kursgestaltung keine einheitliche Linie aufwies , war
der Erundton eher etwas freundlicher . Die Wertfchwankungen
gingen allerdings nur selten über 1 % hinaus . Das Geschäft
bewegte sich etwa im Rahmen der Vortage . Montane gaben über¬
wiegend leicht nach . Harpcner und Hocsch je % , Mannesmann % ,
Rheinstahl % und Stolberger Zink 1 % % niedriger . Vereinigte
Stahl um y6 und Laurahütte um / % heraufgesetzt . Deutsche Erdöl
zogen % , Rheinbraun um Niederlaufitzer Kohle um % und
Eintracht um 1 % an . Farben gaben um % % nach . Schering
stellten sich 'A % niedriger , während Goldschmidt 'A % fester lagen .
Elektro - und Versorgungswerte wiesen keine einheitliche Kurs¬
gestaltung auf . Deutsche Atlanten und Eesfürel % % fester , Licht
u . Kraft im gleichen Ausmaße niedriger . HEW . verloren % und
EW . Schlesien VA % . Siemens lagen nicht voll behauptet , anderer¬
seits kamen AEG . / % höher an . Kali -, Kabel -, Draht - und
Vauwerte sowie Brauerei - , Papier - und Zellstoffaktien , ferner
Gummi - und Linoleumwerte wiesen keinerlei nennesnwerte Ver¬

änderungen auf . Größere Veränderungen erfuhren noch Textil¬
werte , von denen Bemberg 1 % gewannen , Bremer Wolle aber
um % % abbröckelten . Altbesitzanleihe 132 % , Eemeindeumschul -

dnng gab um 7 % Pf . auf 93,30 nach . Steuergutscheine I 99,05
um 10 Pf . niedriger , ditto II sowie Juli - und Augustscheine un¬
verändert . Tagesgeld 2 'A bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 ,
Franken 6,60 */ . .

Frankfurt a . M .. 28 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und uneinheitlich . Die Börse lag auf allen
Eebieten sehr still , da die Kundschaftsbeteiligung wider Erwarten
denkbar gering blieb . Infolge der Zufälligkeit der Auftrags¬
erteilung entwickelten sich die Aktienkurse erneut etwas uneinheit¬
lich , wobei im allgemeinen nur geringe Abweichungen ooitegen .
Der Rentenmarkt war ebenfalls ruhig und teilweise kam noch
etwas Angebot heraus . So bei einigen Stadtanleihen und Jndu -

strieobligationcn , ferner in einigen Reichstiteln . Steuergutscheine
lagen sehr still und wenig verändert . Tagesgeld 2 % %>.

_______
Well erbe richt _______

( des Reichswetterdienstes :, Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Meist heiter und trecken , tagsüber warm , schwache Winde .

Wasserstand des Rheins am 28 . Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2,83 gegen 2,81 m gestern ! Mainz : 4,16 gegen 4,01 m gestern ;
Bingen : 3,02 gegen 2,90 m gestern ; Kaub : 3,60 gegen .3,40 m
gestern ; Köln : 3,08 gegen 2,93 m gestern ; Kehl : 4,55 gegen
4,67 m gestern .
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auf rotem Grund

6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . !

Neugasse 11
und Filiale Wellritzstr alle 45

Kriminalroman um eine Briefmarke > Von Edmund Finke

Sie traten letzt durch eine Seitentür ins Haus . Oliver
Pitcairn half dem Mädchen aus dem regenfeuchten Mantel ,>te , sich s bequem zu machen , gab dem herbeieilenden
Butler Weisung , vorläufig Tee und einen Imbiß zu servierenund zum Lunch em Gedeck mehr aufzulegen . „ Ich werde Sie« M bei meiner Mutter anmelden , Miß Iwanow . In zehnMinuten hole ich Sie hier ab . James , sorgen Sie für die

„ Mein Bruder Bill ? Pah , er ist in London ." Stasie
entnahm dem Ton der Worte , datz Oliver seinem Bruder
keine sonderliche Achtung entgegenbrachte .

“ "

früh genug erfahren . Wir werden ihm bi
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reine so » derlick,e Achtung entgegenbrachte . „ Bill wird es noch
früh genug erfahren . Wir werden ihm die Hölle heißmachen .
Ich werde Sie jetzt zu meiner Mutter führen . Der können
Sie xihr Herz ausschütten . Es ist doch klar , das ; Sie beteiligt
werden müßen , wenn diese dumme Marke anständig verkauftwird . Archie ist auch so ’n alter Seeräuber wie Bill . Ich
verstehe nicht . . . Moskau mutz alle , selbst halbwegs anstän¬
dige Leute demoralisieren . Zum Teufel — Verzeihung Mitz3roanoai — ich hätte Archie ein derartig faules Geschäfte

k1 «?
l (

t
Nie zugetraut . . . wie schäbig , Nutzen aus der Notund Verlegenheit eines anderen Menschen zu ziehen !"

t . Oftvier Pitcairn zog die Stirne kraus , so datz er trotz
Li . 7 . 1Ctf,S ?»

RuB S,onsc Pölich aussah wie eine junge Brack
"

btejum erstenmal aus dem Korbe kriecht . „ Ehem "
, hüsteltekracken , fuhr sich mit der Rechten zwischen Hals und Kragen

? ° witz , selbstverständlich , Sie kommen
® re ^ a

»
tte ’ wegen dieser ein Cent Vritisch -

Euyana die e >hr Vater meinem Bruder Archibald in Moskau
M . tÄnbr »

3' Un^ S | ferIinVer £ ’uft , h ° t . Scheußliche Sache !Sie sehe » , ist weitz alles . Am häuslichen Herd wird seit ein
Wochen von nichts anderem gesprochen . Bill , das istmein ältester Bruder , und — ■leider — das Oberhaupt unseresClans ist ganz wild auf die Marke . Schwarzes Segelschiff

auf rotem Grunde ! Er träumt Tag und Nacht davon , und
^ '. blaube , er hat ^ seit er von Archibalds feinem Geschäftchen
gehört Hat , die Schuldenlast , die auf unserem glorreichen
Hause ruht mindestens um fünfhundert Guineen erhöht . Aber
^ e Niarke soll ja , wie ich gehört habe , gering gerechnet , zehn¬tausend Pfund Sterling wert fein . Bill behauptet , er würde
doppelt so viel bekommen , weil sie bisher überhaupt nur ineinem einzigen Exemplar existiert hat, "

Der junge Mann schritt während dieser überstürzten Er¬
klärungen nut der höchlichst erstaunten Stasie dem Landbaus
zu das zwar aus der Ferne noch immer einigermatzen pompösmit seinem Säulenvorbau und einer grotzartiqen Freitreppe
ousjnfj , bei näherer Betrachtung jedoch verdächtige Spuren
beginnenden Verfalls aufwies ,
„„ dioer war ihr jetzt nicht nur seines netten , offenen
> sins . ? eflen angenehm , sondern sie war ihm auch grenzen¬los dankbar , datz er ihr so weit entgegenkam , selbst von dieserWtalen Angelegenheit zu sprechen , die ihr seit Vaters letztem
Brief schwere Sorgen bereitete und sie in Dinge verwickelt
batte , deren Folgen unabsehbar waren .
. . , '/Wird es Ihnen nicht leid tun , Mr . Pitcairn , datz Sie
jetjt so offen von der Sache sprechen ? Wahrscheinlich werden
Sse ^ Unannehmlichkeiten mit Ihrem Bruder haben . Ich
mochte nicht schuld daran sein , wenn . . ."

D ? >ne ! Rücken Sie ihr den Plüschsessel zum Kamin , stellenS
^

Likör und Zigaretten auf den Tisch . Die Dame ist unser

-. . . . Stasie musterte das gemütliche Speisezimmer , in dasO ^ ° er ste geführt hatte . Die Möbel waren unzweifelhaftechte Chippendalle , und im Winkel neben der Tür stand ein
riesiges Bronzebecken mit prächtigen Drachenreliefs , ein Stück

stch .lm Ehina -Saal des Britischen Museums hätte sehen
mssen können . Aber die weitzen Zwirnhandschuhe , die derButler hastig überstreifte , waren nicht ganz sauber und anden Fnigerspltzen zerrissen ; der bittere Orangenschnaps
schmeckte fuselig , und die Zigaretten waren ordinäre Sphinxderen Rauch zum Husten reizte und die Luft verpestete . Mitz2wan ° w konnte mühelos den Schlutz ziehen , datz es um die
wirtschaftliche Lage der Pitcairns nicht gerade glänzend be =
stellt war . Sie staunte noch immer , datz Oliver so genau Be¬
scheid wußte und ihr in der naivsten Weise entgegengekommenwar . was sein Bruder Bill , von dem er nicht sehr begeistert
3u fern schien wahrscheinlich nicht getan hätte . Es war klar
datz der in Moskau weilende Archibald der Familie den
Namen des Verkäufers der Briefmarke mitgeteilt haben
mutzte Der Name Iwanow hatte auf Oliver geradezu elektri -
sterend gewirkt ein Zeichen , datz er — und sicherlich auch die
ubngen Familienmitglieder — sich mit der Sache dauernd
und eingehend beschäftigte . Allerdings war ein Wertobjekt ,von dem feststand , datz man es um zehn - oder vielleicht sogar'
US * zwanzigtausend Pfund Sterling verkaufen konnte , keine
Kleinigkeit .

Oliver trat ein . Obgleich er sie noch immer freundlich
und bewundernd anblickte , trugen seine jungenhaften Züge
fetzt doch einen etwas ernsteren Ausdruck . „ Unsere alte Dame
will Sie empfangen . Sie hat blotz ’n bitzchen Angst , weil Bill
nicht zu Hause ist . Wundern Sie sich also nicht , wenn sie sich ,hm , Zuruckhaltung auferlegt . Sie kann auch sehr nett und
herzlich sein ; aber Sie wissen ja , Geld und Geldsorgen machendie Menschen furchtsam oder böse . Böse ist Mutter sicher
nicht . aber Bill ist unberechenbar . Besonders wenn er
um ein Glas zu viel getrunken hat ."

Sie stiegen altersschwarze , hölzerne Treppen zu einer
Galerie hinauf , die auf drei Seiten die Halle umgab , die —
mit etlichen Möbeln unter bunten Kattimüberzügen — an
diesem verregneten Spätmintertag in einem frostigen Halb¬
dunkel lag . Aber das Zimmer , in das Oliver sie führte , war
warm und verhältnismätzig hell , Diwan , Couch und Sessel
waren mit lustigen Mustern gelbblauer Seide überzogen .
Auf dem hohen Kaminsims stand eine hastig pendelnde
Rokokouhr zwischen einem in einer holden Tanzsigur erstarr¬
ten Schäferpaar . In der Ecke , nahe beim Karnin , brannte in
etnem aroiien , grünen Kachelofen ein prasselndes Holzfeuer .
Uber dem dunklen Marmorkamin , in dessen kalter Esse das
Feuerungsmaterial für den Ofen lag , prangte ein mächtiges
Gemälde , das einen phantastisch gekleideten Mann in eng¬
anliegenden schwarzseidenen Kniehosen , weitzem , über der
Vrust geöffnetem Hemd , blauer Jacke und einer roten Schiffer -
!? nhe darstellte . über dem linken Auge trug der Mann auf
dem Bilde einen rundgeschnittenen Leder - oder Stofffleck , der
von einer schmalen , schwarzen Schnur festgehalten wurde , die ,
schief über die Stirn im dunkellockigen Haar verschwindend ,
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{>lrê * ? er Kinkel auch Probleme barg . Welches Run die
KL "

E7seii
"

vo .?
"

? " ^ ie Jugend .Sfie
& tern (ÄI0U "

,fl ?lbneigung unter den
ten Iabraano

11 ,
0,ru2ten ?,d > über einen schiech -

gW » ' fe 'Ät '
stt :

Unb dieses unwillkommene Ereignis ! Der neue Lehreri
?Ä !7Lsi " L
Z V ; sni

’ tlnd die Kinder entfremdete er den Eltern^
Av , ch»° u -.

wutzteii ja mit einem Male alles besser !Am sckflechtesten war der Bürgermeister auf den Hunger¬leider von einem Schulmeister zu sprechen weil jenerb
^* ; fercheisters Tochter schielte . Dies

'
Töchterchen hielt

Lur einen falschen Ausdruck , weil es neuerdings
I' » » ” l « W »

8,u geben . Darüber hinaus schwor er noch Rache
oa , Nm der Dummkopf von einem Schulmeister so -

^ dst die Handhabe bot . Eine Wandkarte wollte er für

sie bezahlen ?
" ^ " e,nt Landkarte ! Und das Dorf sollte

^ fohaft lachend lieh der Bürgermeister den Eemeilide -

Antwg
°

b ^ ründe
'
n !

" biefem follte ber Lehrer seinen

richt
"

Jb » ! iiT !'
? C|’l " " Lehrer . „ Für den Unter »

» öu (Europa !"
b br ° Ud,e ’ d) dringend eine Wandkarie

Herren !" echote der Bürgermeister . „.Junger
i ® 3 '

rnJ li 'M taa Herrn , sondern fleißige Bauern

Tbr i . m »
b ' erhob er sich zu voller Grütze .„ Ihr Leit , sagt selbst , was geht uns Europa aa ? ! Garnir !Lauter so neumodische Kräm ! Ich bin begehen ! Des Kärich -'werb abgelehnt ! Unn ibberhaapis ! Wer waatz ob unser

he
<
nene !tnrfimfs " ° ^ Europa fummel ? Dann machesse doch ,

dann des
'

Europa ? " Wern ’ $ ert Lehrer ! Wo leiht

„ Sie sind ja selbst ein Europäer !" lächelte der Lehrer

Die mr
oorsammelte Gemeinderat brüllte vor VergnügensDie Manner hieben sich die Pranken auf die Schulterti und

nrntzten
" ld ' " Europäer "

, worüber sie »och mehr lachen

Der Sieg des Bürgermeisters war ein vollständigerund er krönte Jemen Triumph . „ Wenn Sc beiuei e könnebafj mir Europäer sinn , können Sie mei europäisch Tochterhei rote ! Und bo Landrat soll ’s entscheiden " __ __ __
.«7? Mit dem Landrat versöhnte sich der Vüraer -

Europäer
^

aus
'

Preußen .
feiner ^ ier mit dem

•’mu . s ?n,Lte rau ? der Haut fahren !
„ Wieder mal em Beweis für deine 6d ) laiinenttatur | “



dem harten , schmalen Gesicht , in dem das rechte Auge wie ein
Stück glühender Kohle brannte , einen ungemein kühnen Aus¬
druck verlieh .

Stasie starrte einen Augenblick lang das prachtvolle Bild
an , ehe sie die weißhaarige Dame bemerkte , die in der Diwan¬
ecke nahe beim Ösen saß . Olivier berührte sachte Stasis Ell¬

bogen , als er sie seiner Mutter vorstellte . „ Mutter , das ist
die Gräfin Anastasia Iwanowa . . .“

„ Sehen Sie sich , liebes Kind . Sie leben in London ?
Der weite Weg bei diesem abscheulichen Wetter wird Sie
müde gemacht haben ."

Stasie hörte ausatmend , daß Frau Pitcairn sich durchaus
nicht ablehnend gegen sie verhielt . Aber sie wandte sich zuerst
an Oliver . „ Bitte , lassen Sie die Gräsin ruhen , Mr . Pitcairn .
Meine Mutter brachte mich 1917 von Moskau nach London .
Ich habe diesen Titel hier nie geführt . Ich bin nichts weiter
als eine kleine Bllroangestellte bei Eaglewood u . Sons , das

gd die großen Getreidemakler in Leadenhall Street , die den
eltmarkt beherrschen ."

Oliver lachte . „ Wie stolz das klingt , Mitz Iwanow —

als ob Sie selbst über den Weizen Kanadas , das Korn der

Sowjetunion , den Mais Südosteuropas und den Reis Chinas
verfügen könnten . Und Ihr alter Name . . ."

„ Der Reis Chinas kommt für uns nicht in Betracht . Den

essen die Chinesen selber . Unser Reis , den wir hier ver¬
kaufen , kommt aus Indien , Jndochina und Siam ."

„ Ach , wie schlecht ich doch unterrichtet bin . Man kann
immer noch etwas dazulernen ." Er blinzelte ihr fröhlich zu ,
und Stasies befangenes Gesicht entspannte sich ein wenig .
Mrs . Pitcairn musterte die junge Dame sehr aufmerksam . Im
Grunde genommen kam sie als Feind . Aber wie närrisch
Bill , ihr Ältester , sich der Marke und des zu erwartenden Ver¬

mögenszuwachses wegen auch gebärden mochte — die Sache
gesiel ihr nicht .

„ Run also , Mih Iwanow , wenn Sie irgendeinen Wunsch
haben , werde ich trachten , ihn zu erfüllen . Es geht zwar die
Sage in Hampton Court um , wir stammten von Seeräubern
ab , und mein verstorbener Mann , der für derartige Geschich¬
ten eine Schwäche hatte , unterstützte die Gerüchte durch den
Ankauf des Bildes da oben überm Kamin , aber , soviel ich
weih , sind die Pitcairns seit zweihundert Jahren als Grund¬
besitzer hier ansässig und haben , das ist itberlieferung , ihre
Pächter immer anständig behandelt . Vielleicht zu an¬
ständig . . ."

„ Aber , Mutter "
, wars Oliver ein , „ Mih Iwanow ist doch

keine Pächterin und kommt nicht zu dir , um wieder einmal
den Pachtzins zu drücken . Du brauchst ihr gegenüber gar
nicht zu bestreiten , dah unsere Vorfahren — oder einer von
ihnen — früher einmal Seeräuber gewesen sind . Ich glaube ,
es ist ihr gleichgültig , solange wir uns ihr gegenüber nicht
wie Seeräuber benehmen ."

„ Oliver , du redest zu viel ; das war immer dein größter
Fehler ." Mrs . Pitcairn schwieg und sah fragend das junge
Mädchen an . Stasie machte sich in ihrem Sessel ein bißchen
steif , die Hände umklammerten die geschnitzten kleinen Löwen¬
köpfe der Armlehnen , und Herr Oliver sand , daß das matte
Blond ihres Haares ausgezeichnet zu dem mittelblauen
Schneiderkleide paßte , dessen aufgestellter Kragen innen mit
ziegelroter Seide gefüttert war .

„ Wir waren früher sehr reich , Madam ; aber von diesem
ganzen Reichtum ist uns nichts geblieben . Rach der März¬
revolution des Jahres 1917 brachte mein Vater Mutter und
mich hierher nach London . Er aber fuhr zurück nach Moskau ,
da er glaubte , daß sich die verfahrene politische Lage unter
Kerenski doch noch ins Gleichgewicht bringen lassen würde . Er
irrte . Im Oktober kamen die Bolschewiken , die ihn nicht
mehr ausreisen ließen , sondern ihn jahrelang einkerkerten .
Geld und Schmuck hatte er uns mitgegeben ; die ungeheuren
Ländereien , die eigentlich unser Vermögen ausmachten , wur¬
den eingezogen . Mein Vater war seinerzeit ein weltbekann¬
ter Philatelist , der eine der schönsten Sammlungen Europas
sein eigen nannte . Das Briefmarkensammeln war seine ein¬
zige Leidenschaft , und er sagte uns zu wiederholten Malen ,
daß er einige Stücke besäße , die kostbarer wären als der
Orlow in der Zarenkrone . Dabei böten Briefmarken den
Vorteil , sich leicht verbergen zu lassen . Vater mißtraute den
Zuständen in Rußland schon lange . Wie er es zustande ge¬
bracht hat . die wertvollsten Marken seiner Sammlung trotz
Kerker und Schikanen zu retten , weiß ich nicht . Jedenfalls
schrieb er mir vor kurzem über die Moskauer Filiale unserer

Firma , die seine Briefe an mich , bisher immer sehr diskret
weiterbefördert hat , daß es ihm gelungen sei , seinen größten
Schatz , eine Ein - Cent -Britisch -Guyana aus dem Jahre 1856 ,
an den Sekretär der Britischen Botschaft in Moskau , Archi¬
bald Pitcairn , um tausend Pfund Sterling zu verkaufen . Er

schrieb mir ferner , daß diese Marke , die als Bild ein schwar¬
zes Segelschiff auf karminrotem Grunde aufweist , bisher nur
in einem einzigen Exemplar in der berühmten Ferrari -
Sammlung vorkam . Es besindet sich heute , nach Auflösung
der Ferrari - Sammlung , im Besitz eines gewissen Mr . Hinb
in Utica bei New Port . Seine eigene Marke hat Vater einige
Jahre vor dem Krieg gelegentlich einer Weltreise bei einem
alten Postmeister in Georgetown aufgetrieben , hat den Besitz
der Marke aber immer geheimgehalten , weil ihm Anfragen ,
Besucher und Händler lästig waren ."

Stasie schwieg einen Augenblick lang . Oliver sah , wie
die zarte Ader , die vom Halse hinauf zur Schläfe stieg , hef¬
tiger zu pochen begann , als zeigte sie an , daß jetzt der schwie¬
rigere , peinlichere Teil des Berichtes folgte .

„ Vater schrieb mir , daß er die Marke Herrn Pitcairn um
tausend Pfund Sterling verkauft habe . Der effektive Wert
der Marke betrüge aber mindestens zehn - bis zwanzigmal so
Diel . Er hätte die gebotene Gelegenheit ergreifen müssen , da
er völlig mittellos sei . Aber " — Miß Iwanow richtete ihre
grauen Augen ein wenig schütern auf Mr . Pitcairn — „ aber
Vater empfahl mir , mich mit Ihnen oder Ihrem Treuhänder
ins Einvernehmen zu setzen , oder — ich will ganz aufrichtig
sein — zu veranlassen , daß die Marke bei Gericht hinterlegt
werde , um mit Ihnen zu prozessieren . Begreifen Sie , gnädige
Frau . . . ich bin ganz arm , lebe von meiner Hände Arbeit
und wohne bei einer diebischen Ausbeuterin , die mich in
Schulden verstrickt hat . . . ich . . . ich . . .

" Es sah aus , als
wollte Stasie in Tränen ausbrechen .

„ Fassen Sie sich , mein liebes Kind ; ich begreife Ihre
Lage ganz gut "

, sagte die alte Frau gütig .
Oliver platzte ausgeregt los . „ Wir müssen Miß Iwanow

die Marke ausfolgen . Sie wird uns die tausend Guineen
zurückgeben und die Geschichte ist erledigt . Ich will es so ,
Mutter , und ich werde dieses Haus verlassen , wenn Bill die
Marke zurückbehält . Archie und er — der Teufel soll sie
holen !"

„ Du vergißt , Oliver , daß die Marke bis jetzt noch gar
nicht in unsere Hände gelangt ist und daß ihr alle bisher nur
Luftschlösser gebaut habt — sonst nichts ."

„ Sie haben die Marke nicht ? " Miß Iwanows Worte
klangen weniger verwundert als hoffnungslos enttäuscht .
Frau Pitcairns Gesicht hatte einen strengeren Ausdruck an¬
genommen als früher . Augenscheinlich stand sie dem noblen
Vorschlag ihres jüngsten Sohnes ablehnend gegenüber . Stasie
betrachtete sie jetzt genauer . Die Nase stach spitz und schmal
wie ein Schnabel aus dem alten , faltigen Gesichte vor . Eine
Hautsalte unterhalb des Kinns deutete darauf hin , daß Mrs .
Pitcairn früher einmal viel stärker gewesen war . Die Augen
blickten müde drein , und ein Zug von Bitterkeit und
Schwäche um die wahrscheinlich einst sehr schön geschwungenen
Lippen veriet Hilflosigkeit schweren Sorgen gegenüber , die sie
tief bedrückten . Der diirrre Körper siel manchmal ganz in
sich zusammen und mußte durch einen gar nicht geringen Auf¬
wand künstlicher Willenskraft immer wieder gestrafft werden ,
und wenn Mrs . Pitcairn , so wie jetzt , abwesend vor sich hin¬
starrte , verrieten ihre Blicke keinen sehr regsamen Geist , son¬
dern eine offenbar von der Last der Sorgen und des Alters
herrührende Trübung der Verstandeskräfte , die ihr Urteil
sprunghaft machte und ihr Verhalten andern gegenüber
abrupt wechselnden Launen unterwarf .

Oliver sah seine Mutter mit einem gewissen eindring¬
lichen und liebevollen Mitleid an . Er war jung und kräftig ;
Stasie fand sein Äußeres ungemein einnehmend , seine Hal¬
tung war frei und offen , und wenn er auch kein Weiser zu
sein schien , wußte er doch jedenfalls genau , was recht und
billig war . Die Augen blickten unbefangen in die Welt , aber
ein harter Zug ums Kinn verriet , daß es nicht angezeigt war ,
den jungen Mann zu unterschätzen , besonders wenn er sich ein
sicheres Ziel gesteckt und etwas in den Kopf gesetzt hatte , was
er für richtig hielt .

„ Ja , die Marke ist noch nicht eingelangt . Miß Iwanow ."

Er wandte sich fragend an seine Mutter . „ Du gestattest doch ,
daß ich die Situation klarlege ? " Mrs . Pitcairn nickte achsel¬
zuckend , als gäbe sie es auf , gegen Olivers Eifer weiter anzu¬
kämpfen . Er rückte seinen Sessel näher an den Tisch heran
und sprach zu Stasie , als ob sie eine alte Bekannte gewesen
wäre , die jedes erdenkliche Vertrauen verdiente .

( Fortsetzuna folgt .)
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Das alte Haus .

Von Max Rieple .

Grille unterm Schwellenstein ,
Schwalben an dem Dach ,
grauer Giebel neigt sich leicht ,
lauscht den Jahren nach .

Kindermond im Fenster steht ,
fegt die Diele blank ,
Holzwurm tackt und nagt sich sacht
durch den Stubenschrank .

Hauswurz wuchert breit int Trauf ,
der int Regen klingt
und sein Regentrovfen -Klovfen
durch die Nächte singt .

Svinnweb webt im Dachgebälk ,
Sonnenstäubchen drehu
sich in spitzen Strahlenspindeln ,
die int Dunkel stehn .

Saß int feuchten Mauersvalt
Kellerassel flach ,
wenn als Kind ich von der Wand
mürben Mörtel brach .

Grille unterm Schwellenstein ,
Schwalben an dem Dach , —
auf der Gasse Ringelreihn
klingt int Abend nach .

Mit Erlaubnis der Schriftleitung dem Juli -Heft der
Zeitschrift „ Das innere Reich " entnommen .

„ Brautfahrt über bett See .
"

Von Werner Jörg Lüddecke .

Als der Mond nach dem Tode Raunis , der Alten , zum

Keiten
Male über die Bucht ab - und zugenommen hatte ,

nürte Börje eines Tages sein Bündel und nahm die
Schlittschuhe vom Haken . Früh am Morgen tat er das , noch
flimmerten die letzten Sterne am Himmel . Eino Partonen ,
der Vater , sah ihm zu . Er reichte ihm auch dieses und jenes
von den Dingen , die zu seiner Reise nötig waren . Die warme .
Renntierfelljacke , Handschuhe , Brot und gedörrte Fische .

'

Dann gingen die beiden hinunter an den Rand der Bucht .
„ Zum Taumond bin ich wieder zurück "

, sagte Börje , als
er sich die Schlittschuhe an die Füße schnallte . „ Ich fahre über
die Bucht nach Joenii ."

Der Alte nickte . „ Jaha , es ist gut , wenn wieder eine
Frau in die Hütte kommt ." Er stand am Ufer und sah dem
Jungen nach , wie er mit kräftigem Armschwung dahinflog .
Dann wandte er sich um und ging mit dem Schritt jemandes ,
der ein gutes Tagewerk getan hat und nun ausruhen will ,
zurück .

Als der Abend kam , schnallte Börje am jenseitigen Ufer
seine Schlittschuhe von den Füßen und wanderte in das Dorf
Joenii hinein . Unterwegs traf er einen Mann mit einer
Last Holz . Es war Hartikka , der Bauer , der ein gutes Haus ,
reiche Felder und auch Vieh besaß . Die beiden kamen mit¬
einander ins Gespräch .

„ Jasso , du bist von jenseits der Bucht, " sagte Hartikka .

„ Ich kannte auch einmal einen Mann von drüben ."

Und Börje , der Fischer sagte : „ Ranni , die Mutter , ist
vor zwei Monden gestorben , ihre Kammer ist leer ."

„ Jasso "
, sagte Hartikka . „ Ich habe zwei Töchter . Du

kannst üher Nacht bei mir bleiben ."

Dann standen sie in der Diele von Hartikkas Haus .
Börje sah sich um . Es war alles in guter Ordnung . Sogar
zwei Angelruten waren da . Börje , der Fischer , prüfte sie
und nickte . Dann gingen sie in die Stube , in der zwei
Mädchen an Spinnrocken saßen . Sie erröteten , als sie den

Fremden sahen und das Garn geriet ihnen ein wenig in

Unordnung . Börje bemerkte es nicht , und auch Hartikka , der
Bauer , beachtete es nicht . ,

„ Börje Partonen ist da "
, sagte Hartikka . „ Er ist von

jenseits der Bucht und bleibt hier zu Gast ." Die Mädchen ,
die Raili und Kirsten hießen , standen auf und gaben Börje
die Hand . Sie waren fast ebenso groß wie er , hatten breite

Schultern und eine glatte Haut . Aber die besseren Augen
hatte Kirsti . Ihr Blick war ruhiger und wich nicht aus , da

der Fischer ihre Hand ein bißchen länger hielt , als man es

wohl tun sollte .

Das -
gowngnb nahmen sie dann die Abendmahlzeit

ein .
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Börje nickte : „ Jaha . Das ist es ."

Auch die Mädchen nickten zustimmend . Aber weiter sagten
sie nichts . Und gleich nach dein Essen gingen sie in ihre
Kammer , wo sie noch eine Weile tuschelten und kicherten .
Hartikka hatte einen guten Tabak , Börje rauchte bedächtig .
Dann sprachen sie von den Dingen , die sich im Lande er¬
eigneten . Vom Wetter , von den Viehpreisen , von Netzen und
Fischen.

Später , als es schon Nacht war und der Bauer dem Gast
die Kammer wies , sagte er : „ Ein Fischer oder ein Bauer
sollte nicht meine Tochter Raili freien . Sie ist das Kind
meiner zweiten Frau , und ihr Vater war mit den Remi¬
tieren auf den Wegen . Sie hat ein unruhiges Blut ."

Als der Eismond zu Ende ging , wurden Börje und
Kirsti ein Paar . Es war eine große Hochzeit , an der das

ganze Dorf teilnahm . Schade , daß Partonen , der Alte , nicht
dabei sein konnte . Aber das konnte er nicht , denn zu Hause
war eine Ziege zu versorgen , und die Fangleitung an den
Eislöchern mußten nachgesehen werden .

Noch zwei Wochen blieb Börje in Joenii zu East . Aber
als dann das Eis in den Nächten zu schreien begann , machte
er sein Bündel zur Heimreise fertig . Es wurde besprochen ,
daß Kirsti zu Ende des Taumondes mit dem Boot nach¬
kommen sollte . Die beiden stehen am Ufer . „ Es ist ein un¬
gutes Wetter "

, meinte Kirsti . „ Du solltest doch lieber warten ,
bis es etwas nachgesroren hat ."

Aber Börje lachte , daß man seine weißen Zähne sah ,
und dann zischte das getaute Wasser unter seinen Stahlkufen ,
seine Gestalt wurde kleiner und kleiner , bis nur ein winziges
Pünktchen davon zu sehen war . Da erst wandte Kirsti sich
um und ging ins Haus zurück .

Drei Wochen später war die Bucht eisfrei . Hartikka und

Kirsti fuhren hinüber . Unweit von Eino Partanens Haus

zogen sie das Boot an Land und wanderten über die schwarz -

gebronnte Halde , auf der noch der letzte Schnee lag , den

Hügel hinauf . Partonen , der Alte , sah sie und kam ihnen
langsam ein Stück entgegen .

„ Ich bin Hartikka von jenseits der Bucht "
, sagte der

Bauer . „ Und dies ist Kirsti , deines Sohnes Frau ."

Der Fischer sah an ihnen vorbei über bas Wasser und
nickte . Dann lud er sie ein , in die Stube zu kommen . Er

trug Milch und Fleisch und Brot herbei , und die Drei aßen .

„ Das Brot ist mir heute nicht gut gelungen
“

, sagte
Par tauen . „ Börje hat es früher gebacken ." Es war ein selt¬
samer Klang in seiner Stimme .

Hartikka horchte auf und Kirsti stieß gegen ihr Glas ,
dah die Milch über den Tisch floß .

„ Jaha "
, nickte Partonen . „ Es hat ein Unglück gegeben

mit Börje . Als er über die Bucht kam , ist er eingebrochen
und unter dem Eis ertrunken . Einen Steinwurf weit vom

Ufer . Ich habe ihn neben Raum , meine Frau , gelegt .“

Es war ganz still in der Stube . Man konnte die Tränen ,
die von Kirstis Wangen auf den Tisch tropften , deutlich hören .

Draußen kroch die Dämmerung aus den Wäldern . Ein iug
großer Vögel ruderte mit rauschenden Schwingen übet dem

Dach nach Norden . , ,
„ Und deshalb auch ist das Brot nicht gut . sagte

Partonen noch einmal . Aber Hartikka , der Bauer , und Kirsti
sanden , daß sie selten ein so gutes Brot gegessen hatten . Und

Kirsti fügte hinzu , daß sie noch gor nicht wisse , ob ihm bas

Brot schmecken würde , dos sie bereite . Hartikka , der Bauer ,
hatte verstanden . Er nickte . Aber Partonen sagte : „ Es ist

noch Brot do für morgen und noch mehr Tage ."

Da stand Kirsti auf und räumte das Geschirr ob . Sie

wischte die verschüttete Milch vom Tisch und goß ein neues

Ekas » oll . Für den Gast , ihren Vater . Die beiden Alten

sahen ihr schweigend zu und rauchten .
Am andern Tage suhr Hartikka zurück . Partonen der

Fischer , brachte ihn zum Ufer und half ihm nut bem Boot .

Ehe bet Bauer einftieg , wandte er sich noch einmal um und

sah zur Hütte hinauf . Aber Kirsti stand nicht mehr unter

bet Tüt . Sie wat mit dem Aufräumen bet Kammern beschäf¬

tigt . Dann würbe sie die Ziege mellen und ein neues Brot

bereiten . Sie hatte keine Zeit , unter der Tüt zu stehen .

Vielleicht später , im Renntiermond , wenn Hartikka wieder

über die Bucht kommen und ihr die Wiege bringen wird . . .
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